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(Nachdruck vrrboteii.) (30. Fortsetzung.)

Standesgemäß.
Roma» von Karl v. ^eiftner.

Schon während des letzten Besuches, den sie ihrem
Bräutigam abgestattet hatte — es war derjenige, bei
welchem sie Gabriele unter der Thür begegnete — er¬
kannte sie nur zu deutlicĥ daß sich eine Scheidewand
zwischen ihr und Oswald aufbaue, welche die Fortdauer
eines innigen Verhältnisses bedrohe. Wenn sie sich selbst
prüfte, so mußte sie sich gestehen, daß vorherrschend ihr
nicht ganz bräutliches Verhalten denl Verlobten gegen¬
über den Grund zu dieser Disharmonie gelegt habe.
Trug denn ihre Aversion vor der Krankenpflege allein
die Schuld daran ? So oft sie sich auch damit vor ihrem
Gewissen zu rechtfertigen versuchte, so erschien ihr doch
diese Annahme als keine recht ausreichende. Seit Dill¬
heim sich wieder bei ihr eingefundeu hatte, war sie in der
Selbsterkenntniß um einen Schritt weiter gelangt . Sie
fühlte, daß sie ihni für die Dauer nicht ernstlich zürnen
könne und daß sie es schwer vermöge, ihm die Erneuerung
seiner Besuche zu untersagen. Die Vergleiche, welche ihr
Bräutigam zwischen ihr und Gabriele anstellte, empörten
sie, und doch zog sie selbst unwillkürlich immer wieder die
Parallele zwischen ihm und Viktor von Dillheim. Das
Resultat hiervon war die stets mehr Raum gewinnende
Ueberzeugung, daß letzterer zwar nicht ihrem Geiste, aber
wohl ihrem Herzen und ihren Lebensgewohnheiten ver¬
wandter sei als Oswald . Dieser Zustand war auf die
Länge nicht haltbar , und der Auftritt mit Gabriele brachte
ihren Entschluß, eine Aenderung herbeizuführen, vollends
zur Reife.

Am Tage nach dem erregten Zwiegespräche zwischen
den beiden Mädchen zerriß Cora selbst das Band , das sie
an ihren Verlobten fesselte, indem sie ihn schriftlich seiner
Verpflichtung gegen sie enthob. Die Herzensfrage ließ sie
vollständig aus dem Spiele und schrieb ihr Zurücktreten
nur auf Rechnung ihres künstlerischen Berufes . Als) sie,
zur raschen Entscheidung gedrängt, einwilligte, der Bühne
zu entsagen, habe sie sich ein Opfer zugemuthet, das sie erst
jetzt in seiner ganzen Größe erkenne. Sie sei nicht mehr
fest überzeugt, daß eine stille Häuslichkeit sie vollständig
entschädigen könne, und das Unternehmen, aus ihrer bis¬
herigen Sphäre herauszutreten , erscheine ihr um so ge¬
wagter, als sie aus dem Verhalten der Baronesse von
Fronhofen habe ersehen müssen, mit welchen Vorurtheilen
man eine Künstlerin in aristokratischen Kreisen empfange.
So möge Oswald keinen Groll gegen sie hegen, wenn sie
ihr Jawort als ein übereiltes widerrufe. Auch sie werde
seiner stets mit Hochachtung und Freundschaft gedenken.
Der Brief war vollendet und Cora fühlte sich, als sie ihn
abgesandt hatte, wesentlich erleichtert. Nun konnte ihr
jenes Mädchen nicht mehr den Vorwurf machen, daß ihr
Verzicht auf die Hand ihres bisherigen Verlobten nur ein
ausbedungener Kaufpreis für eine Gegenleistung sei und
daß sie mit ihren Gefühlen Handel getrieben habe.
Gabriele und vielleicht auch Oswald mutzten ihr vielmehr
Dank wissen, daß ihr freiwilliger Rücktritt ein Hinderniß
beseitigte, welches der Anbahnung innigerer Beziehungen
Mischen Peiden bisher entgegenstand. Nun konnte sie auch
Dillheims Besuche. dulden, ohne sich Vorwürfe darüber

machen zu müssen. Aber ungeachtet dessen sollten dieser
That noch Stunden im Leben der Künstlerin folgen, in
welchen sie diesekbe bereute, und sie kamen sogar wider Er¬
warten sehr bald.

Cora hatte den Brief gerade an dem Tage geschrieben,
an welchem Baron Fronhofens Drama zur erstmaligen
Aufführung gelangte. Dies fügte sich nicht zufällig so,
sondern ,das nahe Bevorstehen des für Oswald höchst
kritischen Ereignisses beschleunigte den Bruch der Ver¬
lobung. Die unniittelbar darauf folgende Zukunft wäre
keine günstige Zeit hierfür gewesen. Feierte er Triumphe,
so hätte die Braut dieselben nicht ignoriren können,
sondern mußte ihm ihre Glückwünsche darbringen, was
zu ihrem Vorhaben schlecht paßte. War ihm dagegen das
Geschick nicht wohlgeneigt, so kam es Cora zu herzlos vor,
in den Tagen schmerzlicher Enttäuschung dein davon Be¬
troffenen den Abschied zu geben. Also lieber jetzt
handeln, dachte sie, so lange die Sache noch im Zweifel
stand. Das Aufhören der persönlichen Zusammengehörig¬
keit mit dem Autor ließ aber das Interesse der Litteratur-
freundin für die neue dramatische Schöpfung nicht er¬
kalten, und deshalb betrat die Sängerin wenige Stunden
nach dem Absagebriefe das heute besonders zahlreich be¬
suchte Theater . Wiederum drei Stunden später verließ
sie es unter den lebhaftesten Eindrücken der höchst ge¬
lungenen Darstellung und des fast überschwenglichen Bei¬
falles, den das Publikum der Fronhofen'scheu Dichtung
gespendet hatte. Der Erfolg war ein überaus glänzender
gewesen, und am Schlüsse wurde der Verfasser stürmisch
gerufen, aber Oswald konnte nicht erscheinen, denn er
durfte zu seinem Bedauern nach Anordnung des Arztes
das Haus noch nicht verlassen. Diese Ovationen galten
ihm, auf dessen Liebe Cora heute verzichtet hatte, und das
waren die ersten Momente, in denen sie das Geschehene
bereute. Es war die erste Strafe für ihr Vergehen gegen
Gabriele. Aber eine weitere folgte dieser auf demFuß nach.

Die Sängerin erhielt an: nächsten Tag eine Vorladung
zum Untersuchungsrichter, welchem die Akten über die
Entwendung der Fürstlich S . . . .'scheu Pretiosen
übergeben worden waren und der nun in Folge der Auf¬
findung des Medaillons die Untersuchung weitcrführte.

Ter Beamte zeigte ihr ein kleines, feingeschnittenes
und mehrfach zusammengezogenesBlatt und fragte:

„Ist Ihnen diese Handschrift bekannt?"
„Ja ", erwiderte Cora nach flüchtiger Besichtigung.

„Es sind die mir wohlbekannten Schriftzüge meines
Vaters ."

„Welchen Vornamen trug Ihr verstorbener Herr
Vater , der Hofmarschall von Blank."

„Er hieß Bruno ."
„Haben Sie das in Ihrem Besitze befindlich gewesene

Medaillon jemals genauer untersucht?" forschte der
Richter weiter.

„Nein", versetzte die Sängerin . „Es lag bis zu dem
Augenblicke, in welchem ich es Fräulein Rudorfs, übergab,
gänzlich unbenutzt in einen: Seitenfach meines Schmuck¬
behälters, und ich nahm es fast niemals in die Hände."

„Wußten Sie nicht, daß es eine verborgene Feder ent¬
hält , welche, durch einen Druck auf einen Theil der Rand¬
verzierung in Bewegung gesetzt, die Bildsläche hebt und
eine leichte Kapsel bloßlegt?"

„Von dieser Einrichtung hatte ich bisher keine
Ahnung", entgegnete die Gefragte.

„Während der Untersuchung hat sich diese Beschaffen¬
heit herausgestellt", erklärt der Beamte. „Jene Kapsel
enthielt das gefaltete Blatt , das Sie soeben erblickten. Es
trägt nur die Unterschrift B. v. B., aber nach Ihrer vor¬
hin abgegebenen Erklärung steht eö außer allem Zweifel,
daß Ihr Vater , Bruno von Blank, der Schreiber dieser
Zeilen war.

„Auf Sie selbst hat de/ Inhalt ", fuhr der Richter fort,
„soweit die richterliche Einmischung in Betracht kommt,
nur den Einfluß , daß Ihnen der Werthgegenstand nicht
mehr ausgehändigt werden kann, da er der rechtmäßigen
Eigenthümerin , Ihrer Durchlaucht der Fürstin von
<S  überantwortet werden muß."

„Ich erwarte es nicht anders ", sprach Cora, „seitdem
ich leider erfahren mußte, daß der Gegenstand entwendet
wurde, bevor er in den Besitz meins Vaters gelangte."

„Die Untersuchung kann :nit Auffindung dieses
Blattes als abgeschlossen betrachtet werden", sagte der
Richter, „da die anderen in Betracht kommenden Personen
nicht mehr am Leben sind und somit die weltliche Ge¬
rechtigkeit keine weiteren Funktionen zu erfüllen hat ." _

„Darf ich von dem Inhalt des Blättchens Kenntniß
nehmen?" fragte die Künstlerin.

' „Das Gericht hat keine Ursache, Ihnen dies Ver-
langen zu verweiger::, obwohl ich Ihnen fast rathen
möchte, hierauf zu verzichten", n:einte der Beamte.

„Ich bitte dennoch, mir Einsicht zu gewähren", äußerte
Cora bestimmt.

Der Zettel wurde ihr eingehändigt. Der Hofmar¬
schall von Blank gestand mittels desselben den im Schlosse
Richardsburg von ihm verübten Diebstahl zu und gab an,
daß er durch große Verluste in: Spiel zu dem Verbrechen
gedrängt worden sei. Die Veräußerung der anderen
Stücke — es folgte hier ein gedrängtes Verzeichniß—
sei ihm geglückt; nur dieses Medaillon habe er nicht mehr
anbringen können. Seitdem der in fernen Landen be¬
findliche Abnehmer gestorben sei, hätte ihm keine sichere
Absatzguelle mehr zu Gebote gestanden. Nun fühle er sich
schwer krank und befürchte, daß sein Ende herannahe. Bei
Lebzeiten ein Geständniß abzulegen, dazu fehle ihm die
moralische Kraft , umso mehr, als das unschuldige Opfer
seines Verbrechens, der Schloßkastellan Rudorfs, schon
verstorben sei. Oft aber hätten ihn Gewissensbisse ge¬
peinigt, und um sich Erleichterung zu verschaffen, wähle
er diese Art und Weise, ein Bekenntniß abzulegen. Wenn
es eine höhere Fügung gebe, so werde es diese veranlassen,
daß nach seinem Hinscheiden früher oder später hierdurch
Schuld oder Unschuld an den Tag komme.

Coras Augen hafteten lange auf den eng geschriebenen
schwer leserlichen Zeilen. Als sie dem Richter das Blatt
zurückgab, glich ihr schönes Antlitz den: einer Leiche, und
erschrocken bot ihr der Beamte einen Stuhl an, da er sie
für krank hielt und ein menschliches Rühren für die
Tochter des Verbrechers fühlte. Aber das Mädchen dankte
ihm nur durch eine leichte Neigung ihres Hauptes und
zog sich wortlos aus dem Büreau des Untersuchungs¬
richters zurück.

Gabriele war an ihrer Beleidigerin schwer gerächt,
ohne daß sie es selbst erheischte, oder die Veranlassung
hierzu gab.

Das war die zweite Strafe , die Cora erlitt.
(Fortsetzung folgt.)

M. Mar chand
JLanggasse BK.

Bis Weihnachten

Verkauf
ganz enorm billig.

153

;i'i den 1heuren Kohlenpreisen-1}
empfiehlt sich die Anschaffung von Gasheizöfen , welche außerdem den
hohen hygienischen Werth besitzen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, keinen

Staub machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue Regulirung der Zimmerwärme
ermöglichen. — Die bekannten erstklassigen Fabrikate der Firma J . G . Honben
S«!i:s Carl in Aachen (Fabrik patent. Gasheiz- und Badeöfen) wurden neuerdings
wieder auf den Ausstellungen in Frankfurt a. M. und Stuttgart mit goldenen
Medaillen ausgezeichnet. F79

mm.
V» Klio genSgt für 100 Tsseen

Ein Versuch  Oberzeugt, dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vSrzuziehen
Ist. Er Ist nah'rhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen, niemals löse verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt? - (No.Bwg.200)

P115

Laubsägeholz,
itzerei bill. zu verkaufen.

Holz zu Holz¬
brand».Kerb¬

schnitzerei bill. zu verkaufen. 15053
»4. Bl inner , Holzschneider«, Fricdrichstr. 37

Thermal -Bäder
incl. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

Savoy -Hotel , Bärenstr. 3.

pp * Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren aller Arten von den hililgiten bis zu den feinten.
Uhrhetten in grösster Auswahl und neuesten Mustern.

Billigste Preise . An jedem Stück dev Breis deutlich angegeben. JMelirJShrig -e Garantie.

»Hotel Adler 64, Uhr . Aöll , Wiesbaden Langgasse SB . Es
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ModewaarenhansJ. Hirsch Söhne,
Langgasse , Ecke Bärenstrasse , Haltestelle der elektr . Eisenbahn,

Telephon 8S61,
empfiehlt zur gegenwärtigen Saison folgende solide und preiswürdige Artikel:

I . Pelzwaaren.
Pelzcolliers ttntt reizkragen in Steinmarder , Biber , Nutria , Sealbisam , Nerz, Murmel, Persiana und Canin schon von Mk. 3. mit Köpfen.

Ebenso Muffen in denselben Preisen dazu passend.

II . Federboas.
Marabout- Federboas und Kragen von Mk. 6.- an bis Mk. 35.- . Straussfederboas in den modernsten Farben , auch schwarz

von Mk. 13.— an bis zu den feinsten Qualitäten . 151/1

Große Kleiderstoff- Versteigerung.
UM- Heute Mittwoch, -IM . ..

de« 28 . November,
in meinem Auctionslokal

AM" Heute Mittwoch,
Vormittags 97« und Nachmittags 2 \ « Uhr

49 Wettritzstratze 49:
Uhr ansaugen - , versteigere ick

599 ME 1t ' Damen - Kleiderstoffe in allen Farbe « , Besatzseide,
Meiste Frauen -Hemd?n, meiste Kopfbezüge, Meiste UnterröSc , bunte Herren-
Henrden, Handtuchzeug (Gerstenkorn) , Corsetts , Elch - « nd Umlegkragen,
Madapolam » 10 Fenster engl. Tüll-Gardinen « . den Rest der Regenschirme

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Sämmiliche Maaren sind nur guter Qualität. Haltestelle
der beiden elektrische» Bahnstrecken.

Ferd . Müller , Auktionator und Taxator.
Büreau r Langgaffe 9. _ _ _ _

Das

MOM-MmMNt des WulmiM
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
b)  wenn Krankenhaus-Aufenthalt nothwendig ist, Ausnahme im Paulrucnstrst

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Paulinen-stift. Die Betrüge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. sollten

die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
nicht abgcmeidet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegemheilige Benach¬
richtigung eimrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.Die Obertu . F211

©las -Christbaninschnmcb.
Ein herrliches Weihnachissest bereitet Grob undK

Die

ordentliche General - Versammlung
findet Mittwoch , den 28 . November d. I ., Abends 8 >/- Uhr , im Saale
des Hotels„Znm Hahn", Spiegelgasse hier, mit untenstehender Tagesordnung statt.

Die Mitglieder des Vereins werden dringend gebeten, möglichst vollzählig zu
erscheinen und etwaige Anträge für die Jahres-Versammlung möglichst bald dem Vorstand
zu Händen des Rechtsanwalts Knllmann , Luisenpiatz7, zugehen zu lassen.

Wiesbaden , 12. November 1900.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Berichlerstattung über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Freilegung des Kochbrunnens(Referent Herr Moos ).
4. Die elektrischen Straßenbahnen(Referent Herr Menzel ).
5. Verhandlungen über sonstige noch eingehende Anträge von Mitgliedern.
6. Neuwahl für die statutengemäß ausscheidendcn Vorstandsmitglieder, Herren

WiUu Bind , Architect Kaufmann , Major Frisch , Ingenieur
_ Henzei , Fr . Stück. _ __ F36i

Kohienkasse zur Gegenseitigkeit zu Wiesbaden.
Donnerstag , 29. November , Abends 8'/- Uhr, in » „ Deutschen Hof " :

Aichsrordentlrche General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über die seitherige Tbätigkeit. 2. Anschluß a«

die Kohien -Einkaufs -Geuoffenschaft m. b. H. - . . . . , , . * f?,d
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung sind alle Mitglieder dringend enigeladeli. M :t-

gliedsbücher am Eingänge als Legitimation vorzrrzcige« ._ Der Vorstand.

. . . . eihnachlssest bereitet Grob nr
ein schön geschmückter©W \  QA HÜ vorher. Kasse
Cbristvaum. Für nur
versend, franco eine reich fort. Kille, enft). 300 Prächtige
Sachen, als acht versilb. Kugeln und Eier , Perlen , iwer-
sponn., glänzende und . bemalte Phaütasiesacheu , Eis¬
zapfen, unzerbrechlich. Engel mit „ Ehre sei Gott
in der Höhe", Baumspitzc , Tromvctchcu , Glöckchen,
Vögel , Sternchen , übersponn. Schiff u. Luftballon re.
Als Beigabe : Engelshaar, Consecthalter und einen mit
Gtassrüchken prachtvoll garnirt . Fruchlkoüb (Große
12 1s Ctm.). (8^ 8-1272) F141

Für Händler Exlrasortimente von M . 19.— an.
LliÄS Qrsirisr Vsllsps Sohn,

Lauscha, Sachs.-Mein. No. 222.
Gegr. 1820.

Lieferant, fürstlicher Höfe. Viele Aiierkennungrschreiben.

Iittnsntlantifäic
Fk»kr-UrrliAmsg-AM-Gkskfflh«fl In finuilnirg.

(Versicherung gegen Feuer -, Explosions -, Einbruchs -Diebstahl - und
Wasserlcitnngsschäden .)

Lollbegebenes Grund - Capital Mk.
Reservefonds Mk. 3,500,000.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir für IViesbaden und
Umgegend eine Haupt-Agentnr errichtet und die Verwaltung derselben Herrn
Carl Taussig , Seerobenstraße5 in Wiesbaden, übertragen haben. derselbe rst zur
Vermittelung von Versicherungen jeder Art in obigen, von unserer Gesellschaft betriebenen
Branchen und Erthcilung jeder gewünschten Auskunft gern bereit. , „ . .

Prospecte, Antragsformulare und Bedingungen werden auf Verlangen kostenlos
verabreicht.

Frankfurt a/M ., im November 1900.
Langestraßk 35.

Tnmsatlautischc Fcnci-Bcrs.-Act.-Gcs. in Hamburg.
Die (General-Agentur.

Heraus Schwind.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce halte ich mich einem geehrten Publikum
zum Abschluß von Versicherungen jeder Art bestens empfohlen und bm zur Ertheilpng jeder
gewünschten Auskunft gern bereit. Antragsformulare, Prospecte rc. stehen auf Verlangen
gratis zur Verfügung. *

Wiesbaden , im November 1900.

O « s - Pissoirs
mit öelverschlüsssn D. R. P. 72361 , ohne Wasserspülung.

Weltausstellung Paris 19 ©0 . Silberne Medaille.
In Wiesbaden in sämmtlichen städtischen Schalen und iiffeBtliclieii Bedürfnis»

amstaiien an Stelle von Pissoirs mit Wasserspülung eingerichtet.
Die besten und billigsten Pissoirs für Hotels und Restaurants.

Ausführung in allen Ausstattungen durch

L. Gibian & Co ., Mainz,
Forslerplatz l 1/io. (No.35793) F21

Secrobenstraße 5.
Carl Tawssig«

Fabrik

r.Tfiompson’sseifenpulver
Düsseldorf.

sttrliefÄ
Ilr.Th®mpS0»3

Ssifenpislvs*
' mit  d . SCHWAN bei

allen umsichtigen Haus¬
frauen gemacht.Es macht

i d.Wäsche blendend weiss,
ohne s. anzugreif. u.giebt
ihr e. angenehm.,frischen

Geruch. Ueberall kauü.

P 192

Weihnachts-Verkauf.
Billigst znm Verkaufe ausgestellt haben wir eine große Parthie Polster -Möbel,

Gardine », Decorationcu , Divan - und Tischdecken, Teppiche und Bett¬
vorlage !», Felle , Fantasiegegenstände aller Art , Stoffreste re. re.

Besonders billig: 1 Nnftb .-Büffet , 1 Ausziehtisch , 6 Nnstb .-4vtuhle,
2  cvmvl . Betten , 1 Waschkommode , 2  Nachttische ( weih . Marmor ),
Kamelrascheusophas , Ottomanen , Sessel und dergleichen. 15701

Kiesewetter <&  Bördner»
Polster - und Decoratious -Geschäft , Bahnhofstraße S.
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Weihnachts -Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Confections -Abtlieilung:
Fertige Costüme.
Mäntel.
Jacken ^Kleider.
Abend *Mäntel.
PelzH Capes.
Pelz h Paletots.
Blousen.

Wilhelm $tra §§e
L « .

Weisswaaren-«.Ansstattungs-Abtheilnng:
Fertige 'Wäsche.
Tischzeuge.
Handtücher.
Bettwäsche.
Taschentücher.
Unterröcke in 'Wolle u . Seide.
Morgenröcke.

Willielmstrasse
© X7K ■ ■ h -k 2 G.

Hof - Ueferant.

Stein
15986

Wegen Geschäfts-Verlegung
nach Wilhelmslrasse 2as

Ausverkauf
sämmtlicher Korb- und Holz-Möbel

mit 85 % Rabatt.

Zuriickseseizte Stickereien unter Preis.
Neue angef . u. fertige üandapfeeiten

mit 10% Rabatt.

E . L . Specht & Cie .,

Versicherungen

Inh . Conrad Becker. 15206

Puddingpulver
Backpulver
Fruchtgrütze
Vanillinzucker

sind unübertrefflich.

'ogeley, Hannover.

Zum Abschluss von
lebenslänglichen Eisenbahn -IJnfall-
Einzel -Unfall - und
Haftpflicht-

unter coulanten Bedingungen u . billigen Prämien empfehlen sich
Frankfurter Transport - ,

Unfall « u . Gias -Mersicbsrungs - Actien - Sesellschaft,
Suhdirection Hessen -Xassan:

Wiesbaden . l êla p̂eestrasse 8-
und Vertreter : Ferd . Kostmann , Morit *strasse 62 , ISeisebüreau
J.  Schottenfels & Cie ., Theater -Colonnade 3637 . _ 15375

Gngros-Laaer bti: Wottfr . Mlnser , WieöbadtN.

gooo
l
$

14872
oooooo oooo ooo oooooo ooooo oo

Ala besonders mild und angenehm empfehle lDeli - Cigarren.
No. I. IO 8 «Ueh 95 Pf . . No. II. »O Stück 05 Pf.

Telephon 2217. A . F . Knefell , Langgasse 45. 1466TJ•ooooooOOOOOOOOOOOOOOODO 000 € > <S><£ ><£> <
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Zur Lederbrandmalerei
empfiehlt hochfeine , dazu paffende Leder in bester
Qualität

Paul ßncksch,
Lederhandlnng, Fanlbrurmenstratze 7.

Fabr iK
künstlicher Mineralwasser

FranzThormanr
Spezialität»

fflUCHT-C'ltfiOHMK» TAFELWASSER

Die erste Wiesbadener
Enrwasser-Anstalt künstlicher Kurwasser

von

-3S3Z

Fr « n %Thormann,
Yorkstrasse 17, Telephon No . 2090,

fabnzirt unter der Controle des Apothekers Halherstadt , in dessen
Laboratorium die Salzmischungen genau nach den neuesten Analysen hergestellt
werden , folgendekünstliche Knrwä §§er:
Biliner , Emser , Fachinger , Friedrichshaller Bitterwasser , Giesshübler , Ofener
Bitterwasser , Karlsbader , Kissinger Rakoczy , Marienbader , Obersalzbrunnen,
Salzschlirfer , Schwalbacher , Sodener , Vichy, Wildunger , Guberquelle , Levico,
Roneegno . — Pyrophosphorsaures Eisenwasser , Bromwasser , Sauerstolfwasser etc.

Der Verkauf findet in Apotheken und Drogerien statt , - 11" i
diesbezügliche Plakate ausgehängt sind.

woselbst
12102

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

id  Br,
VapeteD -IIanuractnr,

9. Kleine Burgstrasse 9.
SSest © zu jedem rreäs . 14035

#

Gesundlielts-
Binden,

I. Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . */» Dtzd.
60 Pf.

Irriffateure
nach Professor Ksmarcli,

complefc,mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1.40  an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
dystier-
spritzen

tou 50 Pf . an.

dir . Tauber , Drogenhandiung,
Hirclizasse « Telephon 919.

Badhaus „ Zur Krone“
86 . Eanggas &e 86 . 14173

SSaiier a 5 # Ff.
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

Gute Einkeller-Kartoffeln u. Gar. 1367S
Fr . Möhler . KattÄfelh., 10 . Friedrichs. 1<k



Äelte 8 . -S8. Novcmber t » v « . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AnSgabe ). Verlag : Lauggasse 27 .

Weihnachts-Verkauf.
Zu wirklich aussergewöhnltcli billigen

Preisen empfehle in solider schönster Ausführung:

WoH-MUSM
Mk. 6 . 50 , 8 .— , IO.

IS .— U. 8. W.

Mk. IS .—, 14 .—, 16 .—,
17 . 50 U. 8. W.

Woll.Costnme
Mk. 36 .— ,S5 .—, 30 .-

48 . — u . s. w.
(früher Mk. 50 .— bis 125 .—).Costnmröcke
(schwerer reinwollener Cheviot)
Mk. IS . —, 15 . — , 18 . — ,

SS . — u . 8. w.
(früher Mk. 19 .— bis 38 .— ).

florgenröckc
6 .75 , 8 . 75 . 11 .75

U . 8 . W.
Mk.

dein seid.Morn
Mk. 16 . —, 13 . 15 . — ,

18 . — , 80 .— u. s. w.
(früher Mk. 15.— bis 36 .— ).

Jaquettes, Paletots,
. Mäntel, Capes und Kinder-Kleider

bis znr Hälfte des früheren Preises.
Die noch vorhandenen liestc in Wolle und Seide für

Kleider , Jupons und Blousen zu jedem asaneisinbaren
Preise . 15997

H . B . Lange,
Wilhelmstrasse 16. Wilhelmstrasse 16.

CD

CD
“5

“5
CD
35‘

Räumung
Beste xn Ässxikg'eei.
Reste xu Hosen.
Reste xu Paletots.

Ernst Schestowitz,
2 . Bärenstrasse 2 .

05

E
s_
©
s

LU

15946

„Polyphon “,
selbstspielendes Musikwerk, von Mit « Ätt .— an, auch gegen geringe
Monatsraten direct vom Fabrikations -Pinta zu beziehen durch

l êlpzig.
(Man.-No . L. 970) F18

«fäniclieai &  Co . ,
Preisliste gratiii und franko !

48 . Jahrgang . No . 5S4.

Küisir-Paiioraiiia.
»Hauritiusstr . » , neben der Walhalla.

I Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends
10 Uhr.

| Diese Woche bis zum 1. Dezember ausgestellt:
Ausreise sleulsclscr Truppen nach
China und MeiikinalB - Enthilllunjf zu

■lolteuiiu aut 35 . Juni 101 *0.
Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Re ise,

• Eintritt 30 Pfennig Abonnement.

nur gültig während meines

RänmuugSverkaufs
dis 5. Dezember.

Mk. 75 .-
48.

. . 18.-

•>«!-
145 .-
30 .—
28.
25.-
23 .-
18 .-
35 .—
35 .—

Spiegelschränke, Rußb . . .
Bücherschränke, „ . . . „
Klriderschränke, 1-thür. . . . , ,

,, Sdftüt . . . . „
Küchenschränke . .
Elcg . Büffets , reich geschnitzt . , ,
Berticowö mit hohen Aussätzen „

chreivtische mit Aufsätzen . . ,»
Ausziehtische . .
Nutzv.-Kommoden . .
Waschconsolen « . Kommoden „
Einzelue Sophas . .
Ottomanen . „

Eieg . Salongarnituren in Plüsch
von 140 Mk. an.

Betten eigener Slnfertigung , eomplcte
Zimmer-Einrichtungen , Tische, Stühle,

Spiegel , Lnxusmöbel re.
8M - Dieser Verkauf zu bedeutend

rednzirteu Preisen verfolgt den Zweck,
mein Lager zu räume » , um die von mir
beschäftigten Tapczirer und Landschreiner
auch während der stillen Geschäftszeit bc-
schästigen zu könne« . Obige Preise sind
nur während dieses Verkanss gültig

Eigene Polsterwerkstätte.
Beste Fabrikate.

Ferd. Marx Nacfif.,
8. Kirchgasie 8.

Neu! Ne « !

r

Weltausstellung Paris 1900: Goldene und silberne Medaille.

Deutschen Cognac,
Ki rschwasser, Zwetschen wasser

in verschiedenen Preislagen und Abfüllungen aus der Wein - und Obst-Brennerei von

M . Canthai Wwe . , Hanau a . M . , empfehlen:
C . Hutsch , Wörthstrasse.
J . Frey , Schwalbacherstrasse.
h . Eischer , Sedanstrasse.
C . Rroll , Schwalbacherstrasse.
J . S . Cüruel , Wellritzstrasse.
A . Hayliacli , ,
A.  Hopfner , Bismarckring.

TV . Mliugelhöfer , Seerobenstrasse.
A.  Uns hach . Kaiser-Friedrich -Ring.
A.  IVicolay , Karlstrasse.
AM. Uni nt . Marktstrasse.
Roh . Sanier , Oranienstrasse.
Carl Schlich , Kircbgasso.
»ritz Schmidt , Wörthstrasse.

Feinstes Spalierobst liefert Billa Pomona,
r. d. Jvstcinerstr. Proben in d. Gärtnerwohnung.gusendnng ins Hansv.5Mk.Werth an.Weißeiintcr-Calvillen(Tafelsrüchte) 60 Pf., Gebrauchs-
früchle 20 Pf., Wiuter-Dechantsbirne» (Cabinet-
friiebte) 60 Pf., Tafelirüchte 30 Pf., Gebranchs-
Kochfrüchte 15 Pf. per Pfund. 15663

Feinstes Tafel- und Wirlh
fdjQft ^ ÖÜft , selbst cingeerntet, ist in jedem
Quantum zu haben bei ___ . 13262

Willi . Hoiimano , Iedanstratze 3.
‘5‘elfhhon 564.

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ürxtlicli empfohlen
und «siit Mensaiionelleu Erfolgen
angewendet gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber-
Ieidon, Asthma, Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.

Eigene Koclibrnnnen-Quelle im Hanse.
Tliei maibüder . Ais Rouclien . Bäder.

Abonnement. Hute Pension.
Wein- u. Bier-Restaurant. — Aecht Gräzor Bier.

Garten- Restaurant. 11691

Badhaus„Zum goldenen Ross“
t- oldgasse 3.

GOGKOOGOKGKKEKHOEKGKK
Apotheker Schweitzer ’»

8 Hygienischer Schutz . I
D Mein D.-R.-G.No. 42469. Cluimiii . O |
G Tausende von Stuerkennungsschrciben K
l») von Aerzten u. A. liegen zur Einsicht aus . G

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk. K
2 1 „ 3.50 Mk., 3/1 5 .- ,. (• ) I

O 1/2 . 1. 10 „ K
ch Porto 20 Psg . (B. ä.2076g .) F115 G
ig) Auch in vielen Apotheken, Drogen- » nd K
W Fnseurgeschäften erhältlich. ’Alte ähnlichen M
ig,  Präparate find Nachahmungen . « ,

S . Schweitzer , Berlin O ., (g)
' J Holzmarktstraße 69/70. - 1

Prospecte verschlossen, gratis und franco.
KOOKEGKKKZOKO KKKKHGGs

ßadhans znm
lianggane 50 . Kdic Mranzplntz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
iratiz neu eingerichtet.

Möbiirte ZimmerI. Etage.
QOOOOOOOOOOOOOQ

§ Birken-Kopfwasser §
0 hilft ambesten gegen das BSnnwerdenAder Mopfhaure , kräftigt die Kopf- VI
ft hautporen, so dass sich kein Schinn ft
X wieder bildet. a
V Ist allein ächt zu haben ä Glas W |OMk. 2,50 bei Bache&Eshlony,

Special-Geschäft für alle Parfümerie- u.
Q Toilette -Artikel , Taunusstrasse 5, gegen-
A über dem Kochbrunnen. 14635

COOOOODOOOOOOOO

Bierdrähtige
Strickwolle,

ca. 150 Pfund , in verschiedenen mod. Farben,
sowie

10,0 «« Cigarren
in 3 versd)iedenen Di arten, 500 Flaschen guten
Bordeauxwein , 100 Flaschen Sudweine
versteigere ich nächsten

Donnerstag, -WZ
den 20 . November er. , Morgens 97 » und

Nachmittags 27 » Uhr anfangend,
in meinem Auctionssaale

3 AdoWstraßc3 ^
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. F219

RIotx,
Aiictionator u . Taxator,

Reue Reste.
Nestbestände sind für „heute Mittwoch"

?,R«ste" zu schwarzen Kleidern , circa6 Mir.,
Mk. 4 80, 5.40. 6.—.

,Reste" zu Lama - Kleidern , circa 67- Mtr.,
reine Wolle, Mk. 4.50.

„Reste " zu Hans - Kleidern , Ia waschächte
Peloutinü, circa7 Mtr., Mk. 3.80.

„Reste " in hochfeinen Kleiderstoffe » , praktisch
zu Puppen-KIeideru, Länge1 u. 17- Mir.,
jeder Rest 20 Pf.

Reste in „Satin Augusta" ii. „□ Bettzeug. der.
vollst. 2-ichläf. Bezug u. 2 Kiffen Mk. 3.—,

.Barchent - Reste" , „ Handtücher - Reste"
„Betttücher -Refte" .

1 Parthic „Haus - Schürzen", 120 Cmtr. weit,
wafchächt, zu 90 Pf.

1 Partbic „Corfetts",allerbestesFabnkat,Mk,2.50.
1 Parthie „Jaqnets", neueste Fagons, zu Mk. 8.—.
„Pferdedecken" Mk. 3.—, „Büg-ldecken Mk. 1.80,

„Schlaidecken" Mk. 1.50.
1 Parthic „Unterröcke " m T»ch Mk. 2.—. m

schwarzu. Moire mit hoher Volant
Mk. 5. - . ^ ^ „

„Unterjacken " 60 Pf ., „Normal -Hemden"
Mk. 1.40, „Normal - Ho,en " Mk. 1.10.

„Bieber -Hemden ", große, Mk. 1.- , Knabr»»-
U. Mädchen -Hemden " zu 50, <0,80 Pf.,
Mk. 1.- und 1.20.

Reste in Hemdenstoffen 3 Mtr. Mk.l .—.Reste
i» Rockstoffen 3 Mtr. Mk. 1.—. Rest«
in blauen Schürzenstoffcn 1Mtr. 35 Pt.

Reste in Möbel -Caltuncn , Reste inLänfer-
stoffen.

Reste in hochfeinem Buckskin , Kainnigarn
und Ehcviot.

Reste in Taillenfntter. Ia Köper, 3 Mtr . Mk»1.—»
500 Reste in weißem Klockköper, jeder Rest

enthält 10 Mtr . , zu4Damen -Hemde« ,
und kostet nur Mk. 4.80.

Unser „großer" Reste- Verkauf findet jeden
Mittwoch statt. 15192

Guogenheim& Marx,
- Marktstratze 14.14.

9450

PllNgkartoffrln Kumpf 40 Pfg.<«Uli bacherstraße II . Tel. 852.
Schwal-

€rnm ml -Artikel.
Pariser Neuheiten für Herren

und Rainen.
Illustrirte Preisliste gratis und discret.

W . MUhler , I .eipzig 41 . F165



2. Beilag
Uo. 554 * Morgen-Arrsgade. Mittwoch, bnt 28 . Uovemlrer. 48 . Imjrgang. 1600.

Das 19 . Jahrhundert.
Unter Mitwirkung dervorragender Fachgelehrter hcrausgegeben

von Friedrich Thiemc.

II.

Der Gang der Weltgeschichte im 19 . Jahrhundert.

1. Theil.

Die Jahre 1801 bis 185  0.
Die ersten 15 Jahre des 19 . Jahrhunderts gehören

fast ausschließlich der politischen Geschichte. Mit
Kanonendonner wurde es so recht eigentlich eingeweiht.
Rein von der politischen Seite betrachtet , könnte man es
auch das Jahrhundert des nationalen Gedankens nennen,
denn nicht bloß in Deutschland , sondern auch in anderen
Staaten machte die nationale Idee sich geltend und er¬
rang . den Sieg . Kein ' anderes Reich aber blühte so
mächtig , so stolz empor wie Deutschland . An der Pforte
des Jahrhunderts erblicken wir es in seiner tiefsten Er¬
niedrigung , am Ausgang auf der Höhe der Entwicklung.
Am 18 . Mai 1804 war Napoleon I . mit 3,672,329
Stimmen zum erblichen Kaiser der Franzosen erhoben
worden . Die politische Lage trug zur Zeit seiner Thron¬
besteigung einen verhältnismäßig friedlichen Charakter,
nur mit England lag der Korse im Streit , weil die eng¬
lische Regierung sich nicht nur weigerte , Malta zu räumen,
sondern auch ihrerseits verschiedene Forderungen be¬
treffend Zurückziehung französischer Truppen an ihn
stellte. Bereits 1803 hatte Napoleon Hannover besetzt;
sein Plan ging dahin eine Armee in England selbst zu
landen , doch die Vernichtung der französisch-spanischen
Flotte bei Trafalgar (21 . Oktober 1805 ) durch den eng¬
lischen Admiral Nelson , machte ihm die Ausführung un¬
möglich. Zur selben Zeit verbanden sich England , Ruß¬
land , Oesterreich und Schweden gegen den Eroberer,
welcher siegreich in Oesterreich eindrang und gegen Wien
vorrückte. Bei Austerlitz , in der berühmten Dreikaiser-
fchlacht, brachte er am 2 . Dezember 1805 den Russen und
Oesterreichern eine entscheidende Niederlage bei . Ruß¬
land trat hieraus von der .Koalition zurück, während
-Oesterreich im Frieden von Preßburg 1200 Quadrat¬
meilen seines Gebietes abtreten mutzte . Bayern und
Württemberg wurden zu Königreichen erhoben und 1806
von 16 deutschen Staaten der unter Napoleons Pro¬
tektorat stehende Rheinbund geschlossen, dem sich später
mit Ausnahme der beiden führenden Staaten Oesterreich
und Preußen und zweier norddeutschen Kleinstaaten
fämmtliche übrigen deutschen Länder mehr oder weniger
sreiwillig angliederten . Da der Rheinbund dem
Deutschen Reiche jede Pflichtleistung aussagte , so legte
Kaiser Franz I . am 6 . August 1806 die deutsche Kaiser¬
würde nieder.

Die Manipulaticnen Napoleons gegen Preußen , von
dem er Grenztheile den Russen und Engländern anbot,
obgleich er mit diesem Staate im äußern Frieden lebte,
nöthigten der preußischen Krone schließlich den Krieg auf.
Die blutige Entscheidung fiel bereits am 14. Oktober
1806 bei Jena und Auerstädt ; die Niederlage des von
Dünkel erfüllten , schlecht geleiteten preußischen Heeres
war vollständig . Preußen stand offen bis ans Herz . Die
Kommandeure der Festungen lieferten ohne Belagerung
die Schlüssel aus , am 27 . Oktober zog Napoleon feierlich
in Berlin ein , der preußische Hof floh nach Memel und
Königsberg . Der mit Preußen verbündete Czar trat
nach einigen den Franzosen gelieferten Gefechten zurück,
und Preußen sah sich zu dem schmählichen Frieden von
Tilsit gezwungen (am 9. Juli 1807 ), in welchem es nur
seine rechts der Elbe belegenen Länder zurück erhielt . Von
Berlin aus verhängte Napoleon über England die be¬
rüchtigte Kontinentalsperre , durch welche England von
allem Verkehr mit dem Festlande abgeschlossen wurde,
deren Folgen sich jedoch für das Festland weit verhängniß-
voller gestalteten , als für das britische Jnselreich . Für-
Deutschland folgten nun die schweren Jahre Napo-
leonischer Herrschaft und Unterdrückung . Preußen , seine
Fehler erkennend , benutzte diese Zeit zur Reorganisation
feines Staatswesens ; die Erbunterthänigkeit wurde auf¬
gehoben, Städteordnung und Gewerbefreiheit , sowie die
allgemeine Wehrpflicht gelangten zur Einführung . Der
Feldzug nach Rußland (1812 ) brach des Usurpators
Macht und Glück, als Flüchtling kehrte er aus dem fernen
Moskau zurück mit den Trümmern seiner Armee . Frost.
Hunger und Strapazen hatten vollbracht , was Europa
bisher nicht gelungen war . Einmüthig erhoben sich nun
die Deutschen, das fremde Joch abzuschütteln . Oester¬
reich, Schweden , England und Rußland schlossen sich
Preußen an . Die anderen deutschen Länder , mit Aus¬
nahme von Sachsen , lösten sich eins nach dem anderen von
Napoleon ab und traten dem allgemeinen Bunde bei.
Der Würfel fiel in der dreitägigen Völkerschlacht bei
Leipzig (16 . bis 18 . Oktober 1813 ) . Napoleon , aufs
Haupt geschlagen, sah sich zum Rückzug nach Frankreich
gezwungen , wohin die Armee der Alliirten ihm folgte.
Am 31 . März 1814 zogen die Verbündeten in Paris ein.
Napoleon entsagte der Krone und zog sich auf die Insel
Elba zurück. Doch noch einmal brach der Löwe los . Er
verließ Ende Februar 1815 die Insel , um mit seinen
wenigen Soldaten heimlich in Frankreich zu landen.
Volk und Soldaten , von der alten Gloire berauscht,
stürzten ihm in Haufen zu ; sein Marsch nach Paris glich
einem Triumphzuge . Der wieder eingesetzte Bourbon,
Ludwig XVIII ., flüchtete bei der Nachricht von seiner
Ankunft . Von Neuem traten .die Preußen und Engländer

dem alten Erbfeinde entgegen , der bei Waterloo (18 . Juni
1816 ) zum zweiten Male seine Krone verlor . Als Ge¬
fangener auf der einsamen Felseninsel St . Helena endete
Bonaparte am 5. Mai 1821 sein abenteuerliches Leben.

Der Feind Europas war nun gefallen , aber unend¬
lich kostbares Blut war geflossen. Wer erinnert sich z. B.
nicht mit ahnungsvoller Trauer des edlen Andreas Hofer,
deS Helden von Tirol , der am 20 . Februar 1810 in
Mantua von den Franzosen erschossen wurde ? Auf dein
Wiener .Kongreß sollte die alte staatliche Ordnung wieder-
hergestellt werden . Ludwig XVIII . wurde in Frank-
reich wieder eingesetzt, Norwegen an Schweden gegeben,
die Schiveiz für neutral erklärt . Preußen und Oester¬
reich regelten ihre Grenzen , Sachsen mußte seine größere
Hälfte an Preußen abtreten . Die äußere Ruhe war so¬
mit in Europa wiederhcrgestellt — aber unter den
Völkern gährte und flammte es weiter . In Deutschland
hatte das Volk aus den Freiheitskämpfen das Bewußt¬
sein seiner Reife und seines Werthes mit in die neue
Ordnung hinübergenommen , es forderte muthvoll die ihm
in den Tagen der Noth versprochene Theilnahme an der
Regierung . Aber seine Fürsten hatten ihre unter dem
Druck der Verhältnisse gegebenen Zusicherungen rasch
vergessen . Die vom Kaiser Alexander von Rußland ins
Leben gerufene „heilige Allianz ", welcher sämmtliche
europäischen Mächte mit Ausnahme Englands und der
Türkei angehörten , unterdrückten alle politischen und
geistigen Fortschritte , ganz Europa stand unter dem Ein¬
flüsse des erzreaktionären Metternich , welcher die ein¬
seitige Stärkung der Fürstenmacht und die Unterdrückung
der 'Volksselbständigkeit zu seiner Lebensaufgabe machte.
Wohl bewilligten in Ausführung des Artikels XIII der
Bundesakten ' das kleine Weimar und die süddeutschen
Fürsten ihren Ländern Verfassungen , in Preußen aber
blieb die 1815 gegebene königliche Verheißung unerfüllt.
Der Unmuth des Volkes fand kräftigen Ausdruck auf dein
Wartburgfest der deutschen Burschenschaften am 18 . Ok¬
tober 1817 , wo man die Schriften verhaßter Personen ins
Feuer warf . Dieser Akt und die Ermordung Kotzebuen
durch Sand (1819 ) boten der Reaktion willkommenen An¬
laß zu Repressivmaßregelu . Jede freiheitliche Regung , in
Wort und Schrift wurde unterdrückt , die einstigen Frei-
heitssänger , die Retter des Vaterlandes , Arndt , Jahn rc.
galten jetzt als Hochverräther , es füllten sich die Gefäng¬
nisse und Zuchthäuser , Die Burschenschaften wurden auf-
gelöst und ihre Bestrebungen in Acht und Bann gethan.

So herrschte in Deutschland die Ruhe eines Kirchhofs
— unter der Asche aber glimmte der Funke fort , und der
Wind , der im Ausland wehte, fachte ihn immer von
Neuem und stärker an . Die Luft der Freiheit wehte allent¬
halben . In Amerika empörten sich. die spanischen und
portugiesischen Kolonieen gegen die Bedrückung der
Mutterländer , indem sie die durch Napoleons Vorgehen
geschaffene Verwirrung klug benutzten . Nach jahrzehnte¬
langen , blutigen Bürgerkriegen behaupteten sie ihre Un¬
abhängigkeit , so entstanden die mittel - und südamerika¬
nischen Republiken und (1822 ) das Kaiserreich Brasilien.
Voir 1821 bis 1829 kämpfte Griechenland gegen die über-
legene Türkei den verzweifelten Kampf um seine Freiheit;
die allgemeine Begeisterung Europas verschaffte ihm den
endlichen Sieg ; seine Unabhängigkeit ward 1830 ausge¬
sprochen und Prinz Otto von Bayern auf den ncuge-
bildeten Thron erhoben . In England fielen die klein¬
lichen Schranken , welche bis dahin die Katholiken vom
Parlament und den Staatsämtern fernhielten ; Belgien
ritz sich (1830 ) von Holland los , um fortan unter Leopold
von Koburg ein selbständiges Königreich zu bilden ; die
Polen (1830 — 31 ) brachen in offener Revolution gegen
ihre russischen Gewalthaber aus , ohne indessen den beab¬
sichtigten Zweck, die Wiederherstellung ihrer SelbM,
ständigkeit , zu erreichen . In Frankreich brachten W*
Ludwig XVIII . und sein Nachfolger und Bruder,
Karl X ., fertig , das bourbonische Regiment durch aller¬
hand Racheakte und reaktionäre Maßregeln innerhalb
16 Jahren derart unbeliebt zu machen, daß bereits am
27 .Juli 1830 wiederum dieRevolution ausbrach , nachdem
der Versuch, die öffentliche Meinung durch die Eroberung
Algiers anderweit zu beschäftigen, mißlungen war . Der
König floh nach England , worauf der sogenannte Bürger¬
könig , Ludwig Philipp von Orleans ^ auf den Thron er¬
hoben wurde.

Alle diese Ereignisse dienten dazu , die Hoffnungen
des deutschen Volkes aufrecht zu erhalten , seinen Muth zu
stärken . Schon die Pariser Julirevolution von 1830 regte
die Gemüther mächtig auf , doch kam es damals noch nicht
zum gewaltsamen Ausbruch . Erst die französische Revo¬
lution von 1848 bildete den zündenden Funken , der das
Pulverfaß in die Luft sprengte . In fast allen Maaten
Europas gleichzeitig erhoben sich die Völker . Bereits 1847
stürztest die Schweizer das oligarchische Regiment , die
Jesuiten wurden ausgewiesen , die aristokratischen Kantone
zur Annahme liberaler Verfassungen gezwungen , der bis¬
herige Staatenbund in einen festgeschlossenen Bundes¬
staat verwandelt . Gleichzeitig steigerte sich die Gährung
der Gemüther in den Staaten Italiens , wo der nationale
Gedanke sich gewaltig Bahn brach und sich in Aufläufen
und Demonstrationen aller Art Luft verschaffte. Die
Rückwirkung der Ereignisse in der Schweiz und Italien
auf Frankreich offenbarte sich in der Pariser Februar¬
revolution , welche das Bürgerkönigthum stürzte und die
Republik proklamirte . Der Neffe des großen Korsen,
Ludwig Napoleon , verstand klug die Zeitverhältnisse zu
benutzen. Am 10 . Dezember 1848 mit ungeheurer
Majorität zum Präsidenten der Republik gewählt , schwang
er sich durch den Staatsstreich vom 2. Dezencher 1851 als
Napoleon III . auf den Kaiserthron . Die Gegner seiner
Erhebung wurden niederkartätscht oder verbannt . — In

Italien begann die nationale Erhebung mit dem Aufstand
in Parlermo vom 12 . Januar 1848 ; bald pflanzte sich
die Bewegung in die österreichischen Provinzen und die
übrigen Staaten fort . In Rom und VenedigMef man
die Republik aus Karl Albert , König von Sardinien,
griff für die Befreiung der Nation gegen Oesterreich zu
den Waffen , erlitt aber bei Custozza (25 . Juli 1848 ) und
Novara (23 . März 1849 ) entscheidende Niederlagen , so-
daß er noch auf dem Schlachtfelde zu Gunsten seines
Sohnes Viktor Emanuel abdankte . . Weniger glücklich
waren die Oesterreicher im Kampfe mit den unter Kossuth
aufgestandenen Ungarn . Es bedurfte russischer Hülfe , um
das thatkräftigo Volk , dessen Reichstag am 14 . April 1849
die Absetzung des Hauses Habsburg und die Selbständig¬
keit Ungarns ausgesprochen hatte , uiederzuwerfen . Auch
die Revolution in Wien , anfangs siegreich, wurde unter-
drückt, und jahrelang bekamen die Kriegsgerichte blutige
Arbeit , bevor die in ihren heiligsten Gefühlen verletzte
Reaktion sich wieder beruhigte.

In Deutschland erzitterte bei der Kunde vom Zu-
sammenbruch in Paris das reaktionäre System in seinen
Grundfesten . Ueberall gab man mit Entschiedenheit den
freiheitlichen und nationalen Forderungen Ausdruck , ein
deutsches Vorparlament versanunelte sich in Frankfurt am
Main, ' von Regierungswegen schrieb man selber die
Wahlen zur Reichsvertretung aus und am 18 .. Mai .1848
trat in der St . Paulskirche zu Frankfurt die deutsche
Nationalversammlung zusammen . Der Bundestag , die
bisherige Vertretung der deutschen Fürsten , löste sich zu
Gunsten der neu gewählten Centralregierung , bestellend
im Reichsverweser Johann von Oesterreich und einem
Reichsministerium , auf , und Alles schien im besten Zuge.
Auch in Preußen erfolgte , nach den Berliner Straßen-
kämpsen vom 18 . März , die Einberufung einer National¬
versammlung . Bald aber stellte sich die Machtlosigkeit der
neuen Centralregierung heraus , die Regierungen respek-
tcrten sie nicht, König Friedrich Wilhelm IV . lehnte , die
ihm von der Nationalversammlung angetragene Kaiser¬
würde ab . In erbitterten Parteikämpfen seine Macht ver¬
zehrend , siedelte das deutsche Parlament nach dem Aus¬
tritte und der Abberufung eines großen Theiles seiner
Mitglieder als „Rumpfparlament " nach Stuttgart über,
wo 'es am 18 . Juni 1849 von der württembergischen
Regierung mit Waffengewalt aufgelöst wurde . Die
einzelnen Aufstände zum Vorwände nehmend , gingen jetzt
die Regierungen energisch gegen die Revolution vor , wie
in Ungarn niit russischen, so wurde sie in Deutschland .mil
preußischen Bajonetten niedergeworfen . Die preußische
Nationalversammlung erlitt schon am 5. Dezember 1848
in Brandenburg das Schicksal der Auflösung , worauf der
König dem Lande eine Verfassung mit Zweikammersystem
octroyirte . Wie in Oesterreich fanden auch bei uns die
Kriegsgerichte vollauf Beschäftigung , nachdem die
Soldaten bereits ihre furchtbare Arbeit verrichtet hatten.
Allenthalben füllten sich die Zuchthäuser , zahlreiche Führer
der Bewegung suchten im Auslande eine Zuflucht . Ein
tragisches Geschick ereilte in Wien den unglücklichen Robert
Blum .' Als Gesandter der Linken des deutschen Parla¬
ments nach Wien delegirt , wurde er unter der Be¬
schuldigung , persönlichen Äntheil an der bewaffneten Ver-
theidig 'ung der Stadt genommen zu haben , vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und erschossen.

Eins der Haupthindernisse für das Zustandekommen
des Reichs bildete von Anfang an die Rivalität der beiden
deutschen Großmächte Oesterreich und Preußen . Keine
gönnte der anderen den Vortritt , schließlich gab. Preußen,
nachdem sich beide Heere bereits feindlich bei Bronz .ell
gegenübergestanden , dirrch die Drohungen des Czaren ein¬
geschüchtert, im Vertrag von Olmütz (29 . November 1850)
nach und willigte , da ihm nichts an dem Eintritt der ge-
sammten österreichischen Länder in den deutschen Bund ge¬
legen war , lieber in die Wiederherstellung der alten
Bundesverfassung . Ebenso schwach und unentschlossen wie
zu Olmütz zeigte sich die preußische Regierung in der In¬
angriffnahme der schleswig-holsteinischen Frage . Däne¬
mark nahm widerrechtlich Schleswig in Anspruch , Preußen
siel die Aufgabe zu , Deutschlands Rechte zu wahren . Zu
seiner Unterstützung schuf die Reichsregierung die Anfänge
einer deutschen Flotte . Die preußische Regierung führte
jedoch den Krieg mit Dänemark nicht nur äußerst lässig,
sondern gab schließlich die Schleswiger den Dänen preis.
Ohne nachhaltigen Beistand ihrer Verbündeten zu
längerem Widerstande zu schwach, unterlagen die Schles¬
wiger am 25 . Juli 1850 bei Jdstedt ihren dänischen Unter-
drückern . Die deutsche Flotte aber wurde in Bremerhaven
öffentlich versteigert.

Das war das Ende der Bewegung von 1848 . Die
nationale Erhebung allenthalben unterdrückt , die Reaktion
triumphirend , der alte Schlendrian des Bundestags
wieder 'hergestellt , Preußen und in ihm Deutschland bei
Olmütz schimpflich gcdemüthigt — so trostlos mußte
enden , was so glorreich begonnen hatte . Ein Olmütz
beschloß die erste Hälfte des Jahrhunderts . . . . und
wieder saß in Frankreich ein Napoleon auf dem Thron,
welcher bestimmt war , den ersten Dezennken der zweiten
Hälfte seinen Stempel aufzudrücken . Wie Napoleon I .,
so sollte auch der dritte dieses Namens ein Werkzeug des
Schicksals werden ; wie der erste ausersehen war , allent¬
halben den Geist der Nationen zu wecken, so sollte der
dritte mit oder wider Willen die . Bewegung zum Ziele
führen . Ein einiges Italien , ein einiges Deutschland'
sollte durch ihm erstehen , er selbst aber , wie sein großer
Oheim , dem Untergang geweiht sein, nachdem er seine
historische Aufgabe erfüllt hatte.
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*“• Heilte
sied ^änuntliche

aufgelegt.

„Petrolodenp .“
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarschwund, Schuppenbildungu. die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befürdesi frische HaarbiltSung
in auffallender Weise. Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,

feinstes Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
Flacons za Mk . 2 .50 , Mk . 1 .50 und .Hk.

Chemische Fabrik Lienzinga. Chiemsee, Post festst(Bayern).
Niederlage in Wiesbaden: l ' ictoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. {Md 2022) F140

Photographie!
Meinen Erker mit der Weilmachts-

Ausstellang
^ Friedrichstrasse 4,

■wovon kürzl. das „Wiesbadener Tagblatt“
berichtete, halte ich bis Weihnachten,
Abends zwischen5 u.7 Uhr, elektrisch
beleuchtet . 15836

L.. W . Kurt *,
Hofphotograpli.

I

PIT* Extra billige Preise
für

fertige Herren-Kleider.
Wmter-Neberziehcr von 10 Mk. an, Loden-
joppcn von 4 Mk. an, schwere Winterhafen
von Mk. 3.50 an, Hosen».Westen Mk. 6.—,
Bnckskin-Röckc von Mk. 5.— an, einzelne
Westen1.80 Mk., Herren-Anzüge zu 8 Mk.,
Burschen-Anzüge (36—43) z» Mk. 5.50,
Kindcr-Anzügc(1—7) zn Mk. 3.—, Knaben-
Anzilge(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshosen zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knabenä 1 .50.
WW  Buckskin-Reste.

Keine Extra-Spesen!
Keine Schanfensterstellung, aber gute

Waare und sehr billige Preise.
Quggestheim & üiarx,

14. Marktstratze 14. 14199

Preise fest. Garantie I Jahr.

Möbel-Lager
der

GkiiiklbehMk st BtMm
(gegründet 1862 ),

10. Kl. Schwalbacherstraße 10.
Zusammenstellung selbstverfertigter complet.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Küchenmöbel, sowie in
Spiegeln, Stühlenu. fertigen Betten. Sammt-
licheMöbel sind durch Begutachtungscommission
geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt. E384

Uebernahme ganzer Ausstattungen
und Anfertigung nach Zeichnungen.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zn besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helencnstraße1. 10425

«As Homöopath . i# »
- :=  Anstalt .

jftiüMiirt n. P „ gsnSK
schnell « . sicher Geschlechtskrauk-
heitcn, Folgen von jngendl . Ver¬
irrung,vcralt. öarnröhren-,Blasen-
leidcn.Ansstüffc,Flechten, Syphilis
Lneckfilversiechthnm, Lchwächezu-
stande, Hals -, Harri- und Nerven¬
krankheiten. Rationelle Behand¬
lung . Eigenes combiuirtes Ver¬
fahren. Ueberraschcnde Erfolge.

Gegr. 1883. Belehr. F195
m Buch ittcl. Porto 70 Pf . m

EM Nach answärts
® brieflich. ■

Weimar-Looseä IMk.,
11 St. IO Mk., 28 St. 2 .» Mk., Hanptgew.
50,000 Mk. Zieh, sicher schon O.—IO Me ®,
empfiehlt 15557
de JFafims , 10. Langgasse 10.

Schirmfabrik

J. Gerach,
Lianggasse 25.

Umzugs halber

ßuswerlta &if,.
Billigste Weihnachtsgeschenke.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regensehirme, Spazierstöcke.

154Q5|

Grösste Auswahl in

Achatwaaren etc.
Hexamer , Goldgasse 2, Laden,

vis -ü -vis der »liifnergasse . 11657
Stiftstraße 1 achter aller Zwctschendranntwein

per Liter 1.40 zu haben. 350o

Oummi-Ärtikel.
Kenlieiten f . Herren u • Damen.
Schriftliche Belehrung über Mr » » e -i-
s<cIm <tz schon v . 1,50 an b . WV. Sulzbach,
Parf.- und Toiiette-Artikel. Versandhaus.
Gegen Eins, des Betrags oder Nachnahme
auch n. ausserhalb . Spiegelgasse8. 14905

Wiesbadener
ctftrs liiirstrliöjES MklniWsti
empfiehlt nur bestgearbeftete Polster - n. Kasten-
möbel aller Art zn den billigst gestellten Preisen.

Große Auswabl in complcten Betten ver¬
schiedenster Preislagen, sowie einzelne Tbeilc.

Aufarbeiten von Betten und Möbeln schnell
und billigst. 8065

WebcrgaffeS. W . Eg< vnolf.
* ♦

#In unferm heutigen

Reste - r
r Berkauf
♦ find noch extra billig ausgelegt:

r500S.bäti— i.M r
: 500S. “,rte  I
♦ 1000 S . Wifchluscher mit Q QJf ±% Fransen StückO «j?|*J
♦ 1Ricsenposte» weißer Linon-Taschen- ♦Z tücher , elegant ausgemachtu. 1 Ol) Z
» gesäumt Dhd. Mk. 4 . Ol / 4t  1 Posten Kaffeedecken mit ftK. C|?f ♦
$ Fransen Stück iM Pf . %
♦ 1 Posten rottier Bett -Damaste , \  X OJf ♦Z 80 cm. breit Meter stb.)Ps. %
! Gngpnheiiii&Marx, r
♦ 14. Marktstraste 14. 16100%

Gelegenheitskans!
Unter Stuctionspreisen weiden Bnnt-

stickereien auf Stramin, Leinen, Tuch». Plüsch,
Ltickseide in allen Artenu. Farben, Stickgarn,
Nähseide, Slramin ec. ausverkaust Hcllmund-
straße4, 2. St . rechts. 16105

-

i?/J><&/  E
>1#

ä < /'

Morgen
Donnerstag,

den 20 . er ., Vormittags SV- und
Nachmittags 2Vs Uhr anfangenv,
versteigere ich zufolge Auftrags

in ächten
Schweizer Stickereienu.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider- Garnituren, Taschentücher, Baiben,
Schleier, Tischläufer, Deck eben, Vorhänge,

Stores etc. etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquellen

und Ersparnis hoher i .adenmiethe änsserst
billige Preise.

Elise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Blonsen in weiss und farbig mit IS °/o
Nachlass.

eines hiesigen Geschäfts nachver¬
zeichn ete Waare » im Saale

Znm Deutschen Hof,
Goldgasse2a, 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung.

Znm Ansgebot kommen:
4 Dtzd. Normalhemden , Biber¬
hemden, 2 Dtzd. Herren -Ober-
hemden, 3 Dtzd. Unterhosen
für Damen , Herren n. Kinder,
Unterjacken, 4 Dtzd. Frauen-
nnd Kinder -Hosen, 50 Unter¬
röcke für Damen und Kinder,
Nachtjacken, 3 Dtzd. Kinder-
Hemden , 80 Paar tvolkene
Strümpfe,Winter -Handfchuyd,
100 Schürzen , 300 ferdeue
Cravatten , ferner eine Parthie
Fächer , darunter ächte Straust-
federfächer, sowie 300 fettL
Regenschirme für Herren
nnd Damen in verschiedenen
Qualitäten «. dergt . m.

Der größte Theil der
Waaren wird zn jedem
Letztgebot zngeschlagen.

F«rd. larx lackt,
Auktionator und Taxator.

Büreau : Kirchgaffe 8 , § 224

Guten Mittagstisch ä 60 Pi. erhalten vier
bis sechs Herren Lehrstraße 25, Part. r.

Einladungs -Karten.
Menn -Karten.
Tischfnhrnngs -Karten.
Tana -Karten.

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
15603

ITT

Emailschilder
auf Grabsteine nnd Kreuze in jeder ge¬
wünschten Größe, Fa ^on n. Farbe, sow. Schriften,
alle Arten, werden in dem Wiesbadener Emaiüir-
Werk angefertigt. 15824

H . ÜOSSl,
Mauergaffe 12._ Mehgergaffe S.

f7\ ntrfiVtfhi >n aller Art.liefert schnell».billkg
4 ) niU | UU)lU « Nei sch« BnchdktlcksrO,
Kleine Schwalbacherstratz « 3. El
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Der

Weihnächte-

Ausverkaii
hat bcffonnen.

Manf zu den bekannt niedrigen Insverkaufspreisen.
J . Bacharach

Verein Süd -Wiesbaden.
Einladung zur General-Versammlung

am Mittwoch, den 28 . November, Abends 8 '/- Uhr,
im Wintergarten des „Rhein-Hotels". F 365

Mimischer Verein Wiesbaden.
Unser Vereinslokal befindet sich jetzt im F 888

„Friedriehshof “ , Friedrichstrasse 85,
nnd findet unser erster Yereinsabend daselbst heute Mittwoch Ahend
0 Uhr statt._Der Vorstand.

Verein Frauenbiidung- Frauenstudium.
Vortrag

des Badischen Landtags -Abgeordneten , Herrn Rechtsanwalt Muser aus Offenburg
(Baden), über:

„Das Frauenrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches“
Samstag , den 1. Dezember , Abends 8 Uhr , Im Mathhaussaale.

Eintritt : 1 Mk. F455

M. larchand
Langgasse

zu spottbilligen Preisen.
16101!

Auzündeholz,
Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei inS Hans 14701
Ksdr. HiMtzhasvi-, Dampf-Schreinerei,

Telephon 414. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.
Ein? gebe . Dickwnrzmühle zu verkaufen

Schwalbacherstraße39, Hth.

Liguitkohlen!
beste nnd billigste Kohle für Hausbrand
und Keffclhciznng , sowie NSckcreien , liefern
waggonweise ab Bahnstation Westerburg

(»ildegneister * Hamp , Kohlengroßh.,
Cobleuz.

Ein Nehpinscher , 4'/- Monate (Männchen),
rn verkaufen Bicrstadterstraße 12 beim Gärtner.

Hotel-Restaurant„Lloyd“,
Ecke Rerostratze und Saalgaffe,

emvsteblt ausgezeichnetenMittagstisch zu 70 Pf..
1 Mark»nd höher, reichhaltige Abendkarte,
gut gepflegte Biere , Kulmbacher imb bell und
dunkel der Germania-Brauerei, prima Weine
erster Firmen . Schön möblirte Zimmer von
Mk. 1.50 au. Hochachtungsvoll
_Wilhelm W agner . Besitzer.

Hotel „Zum Karpfen“,
Delaspeestratze 4.

Donnerstag , 2V. Rov . r
Großes WüHW,

wozu freundlichst einlabet
UV. ISenz.

Restaurant Klostermiilile
empfiehlt Kennern einen prima Apfelwein!

Specialilät: Täglich frische Waffeln und Kaffee,
_Milch 2C._ 15800

E « Weinhandlung,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

33 . ÄdeSheidstrasse 33
(gegr. 1877) — Telephon 2274,

empf. als sehr beliebte vorzfigl. TTiscUvveine:
Trabeiicr Mosel . . . ä 50 Pf.
W ei aa hei saies* . . 50„
(iraachi -r und I, » u5n *nlieiMi «-r , 60 ,
Zclthiger und Ueidesheimer „ 70 „
Berncasteier und Siersteiner „ 80 „
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Fl.,
einzelne Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere
S' fiilzcr , liliein - , Bordeaux - etc.
tVeinc in allen Preislagen,_ 14175

Ohne Fier nnd ohne Mühe erzielt inan
einen wirklich köstlich schmeckenden, m »5tr-
liaften und doch billigen Pudding mit dem
vielfach preisgekrönten Vogeiej -JPmlräin " -
pulver in Päckchen ä 20, 15 und 10 Pfg.

Hananv . rnddingpulrer -Fahrih,
Adoir Vogcley , Hannover.

Engros bei : (E.H a.2065) F 152
71. Bentz . Keugasse 8.

Bei quälendem
Husten— Influenza,

Brustbeschwerden, allen Catarrhen, Lungenleiden
wird der ä :hte russische Biniitericli als
Bruatthce längst mit grösstem Erfolge angewandt.

Allein acht zu haben
Drogerie

Apotheker Otto ISiehert,
liarktstrasse !>.

Krrhvutter, Honig-
naturrein, francop. Nachnahme6-Psd.-K>ire frische
Kuhbutter Mk. 4.—. dto. lO-Pfd.-Kiste Mk. 6.50,
-tz-Pfd.-Dose allcrs. Bienenbonig Mk. 2.70, dto.
lO-Pfd.-Dose Mk. 4.50. Frau st . MTargnles,
Bnczacz 10 , via Oderbcrg. (Man .-No . F7I25 ) El9

Acpfel 6 und8 Ps. ru h. Rheinstr. 87. 1 r.

Heute Mittwoch,
den 28 . er. , Morgens 9 '/- n . Nachmittags

2Vs Uhr anfangendr

Fortsetzung
der

ftkur-, SHüfi’-, Hin- ul
WMMUMI-NklÜkiMU

in meinem Auctionslokale

3. Adoiphstratze 3.
Auf die günstige Gelegenheit zur

billiger ' E219
Weihrrachts- Geschenke

mache ich ein geehrtes Publikum hoff, aufmerksam.

Wilh. Klotz,
_ Auktionator » nd Taxator.Mobiliar-
Versteigerung.

Henke Mittwoch,
den 28 . November , Vormittags 9 '/j und
Nachmittags 2 Uhr « » fangend , versteigere ich
im Aufträge in meinem Versteigerungslokal

JMplW)ei$rafe 27
folgende Woaren, als:

8 pol. und 4 lack. Betten, 4 Klciderschränke,
Verticows, 1Spicgelschrank,Waschkommoden
Nachttische, Waschtische, versch. Garnituren
in Moquet-u. Kaineltaschen-Bezug, 1Console,
Pfeiler- und Sophaspiegel, Stühle, 5 pol.
Tische, Handtuchhalter, 4 Teppiche, Bett¬
vorlagen,Möbclstoffreste,Gardinen, 1eisernes
Bett, 1 antike Uhr, 1 Schaukel-Pferd,
3 Zither», Küchensachen, 6 eiserne Bett¬
stellen, 4 Holzbettstellen, 2 Kommoden und
versch. Haushaltungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ELsÄlMZZ Hess,
_ Auktionator nnd Taxator.

Jul. Mollath,
Schnlberg 2 , Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.
Wer wirklich gut nnd reinschmeckendes

Vftitt â6eu  ^ er  uehme
znm Einmachen und Ausbewahren desselben nicht
Holzgefsttze , sondern

NAkiig-MiiillWSiiiier.
Solche sind in reicher Answahl zu den

billigsten Preisen bei mir zu haben und können
bis 169 Ltr . Grötze geliefert werden. 14547

Ein Muscheldettm. Sprungr ., 3-th. M . u. K.,
roth, billig zu verk. Luisenstr. 14, H. P . r. 15844
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Vornelimitr Spccimlitiitcn*
biilme Wii ' sbadrns.

Bas grossartige
zweite Nenltr-Pff it

(lieh « PlalintnÄuIrn ) .
.tBfiiug ' 8 Llir . 15884

Von
Seidel& Naumanns
Mlniumhiiieii

halte ich stets ein assortirtes
Lager nnd offerire solche zu
billigsten Preisen, auf Wunsch

auch gegen monatliche Itatemnlilung.
Ueber r/2 Million im Gebrauch.

Carl u,244
Nähmaschinen- und Falirradhandlung,

f ranlienstr . 8 . Telefon 340 .

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Unizug verknuse vvn heute ab alle

am Lager habenden Polster - und
Kasten -Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . Egomtäf,
Webergasse 3 ._

Fcttc Ganse — Enten, frisch geschlachiete,
10 Md. Mk. 4.25. Natmdulter 10 Pfd. Mk. 5.50,
BlMenhönig 10 SJJfb Mk. 4.—, zur Probe bald
Putter m. halb Honig Mk. 4.75. F93
Hoflienberg - in Kozowa 19 bei Tarnopol,

yia Krakau.
Fette pommersche Gänse 60 Pf. per Pfo.,

Enten 70 Pf. p. Pfd., Spickt' rüste ohne Knochen
Mk. 1.60 per Pfd., frische Güusekeiile 60 Pf.
per Pfd., Gänseleverwurst Mk. 1.20 per Pfd.
versendet Dom, Soltnitz b. Neustciti». 14451

Prilna Fettgänse, sowie mehrere Emtner
Dauer-Acpfcl äbzuaeben

Klostergut Clareuthal.

M. Crämer, Kohlenhandlung,
Fcldstratze 18, Telefon 2345,

hält sich zur Lieferung alter Sorten Holz
NN- Kohlen beiten? empsohleii. _ 14787

Brennholz.
Buchen- Scheitholz. Kiefern- Anziiadeholz,

Bündelholz. Lohkuchen, Brikets, sowie alle Sorten
ohlen , Authracitkohteii in guter Qualität empf.

Hteirnel , Albrechtstr. 41. 15528

Immobilien ?u verkaufen
Vorzügliches Rcntcnhaus in der Walramstrahe

mit 7M0 Mk. Aiizabluug billig zu verk. Nab.
Baubüreau Saalgasse1. 11783

f ICapellenstr. 27 mm |
J zu verk. Gediegenes Haus , kleiner Garten . ^
0 .1 . »Beier , Agentur , Tannuistr . 38 . 4>

Bierstadter Höhe 3
Pilln, für 1 oder 2 Fam. eiliger., zu verkaufen

oder zu vermietben. Stalluna kann fof. erbaut
werden und ist geuehiuigt. Näh. daselbst oder
Schützeustraße 10. 14007

Ein älteres, mit Erfolg betriebenes, im
Centrum der Eladt liegendes Eoloniol-
waarcn - u . Delic-itessen- Geschäft ist
wegen Krankheit des Inhabers mit oder
ohne Hau« (leichtes Object) sofort oder für
später unter günstige» Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermiethe». Offerten
unter SS. R . 333 an den Tagbl.-
Perlag erbeten.

Billa „JVHlle",
Fremden- u. Badezimmer enthaltend, zu verk.
Näh. Luiseuplatz1, Part , rechts. 12496

! Hochmoderne Billa , Kurviertel, ar.
Garten, 2V möbl. Zimmer , wo Pension
mit Erfolg in Betrieb, günstige Bediiigungeii,
Dikta Nerothal, 15Z.. gr. Obstgarten, zu
vk. d. Joli . B' b . lirnft . Blelchstr. 2, 2.

Farbenfabrik
für Erd«, Mineral - und chemische Farben»

umfangreiche massive Gebäude, vorzügliche Ma¬
schinen. elektrisches Licht, an Bab» nnd Wasser in
schönster Lage des Rheinlands will Besitzer,
in Berlin wohnend, niUev günstigen Beding¬
ungen verkaufen, ev. vertauschen. Bisherige
Bankhhpothek von Mk. 60,000 gelöscht. Gcfl.
Offerten3 - H . *98 * an Iturioir »Boss«-.
Berti » SW . (Ba. 16230) F142

/fedfrt Solmsstr.. 112 Ruth.zu verkaufen. Aus¬
kunft im Bureau, Wicheinstraßc 54. 13686

Billeubaichlätzek-'ML
zn verkaufen. Näh. Walkmühlstr. 19, 1 r. 14156

Ei» sehr schöner arrond. Bauplatz , 17 Meter
Front, für Vorder- und Mittetbau an fertiger
Straße preiswertb zu verkaufen, event kann bis
79°/° Capital geschossen werden. Offerten unter
T . M. 81 « an be» Tagbl.-Peelag. 15764

Reue herrschaftliche Vista
m der 'vorderen Parkstraste , Eingang
BoderrfteDtstratze 3,
12 bis 14 Zimmer. Centralhcizuiig, eleklr.
Licht rc., ist alsbald zn verkaufen. Näh. bei
dem Eigentbümer Tannusstr. 57, 2. 18050

ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testamcnts-
Vollstrccker Justizrath üv. « bei , Friedrich¬
straße 21.  W » , !, >,!,>»>!

Wegzugs halber
verkaufe mein Haus mit großem Garten
(Bauplatz) SS
mit. Bl. 1%. 81 « a. d. Tagbt.-Verl. 15817

Großes Haus, gut vermrethet,
^ ^ .mit  kl . Hinter¬
haus und größerem Bgnplatz, an zwei Straßen
gelegen, in shmpathischer guter Höhenlage,
unter günstigen VörbältniM preiswert », zu
verkaufet«. Näh. durch de»Tagbl.-Werl. 12085

Rrutabl. Etagen-LandhauS, 3 Wühnnnsseii,
k 6 Zimmer, beim Nerothal,, sehr preisw . zu
verkaufen. ln »«.»»«!, Weilpraße2. 16106

(ISÄaoJ  iii Wiesbaden zu verkaufe«.
VAtMAS Offerten unter 3 . 3 - 3-

all SSimsejisiein 4 Vogler A. -Cr.,
München F95

Haus-Verkauf.
In eil* sehr belebten Stadt am Nbein ist ein

Haus mit gutgehender
Restauration

in bester Lage Verhältnisse halber mit geringer
Anzahlung zn verkaufen. Näh. bei 3.  Keiles,
Cigaretten-Fabrik, Webergasse 22.

Harrs-Berkarrf.
Mein iieuerbautes3-stöckiges Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße(Mainzerstraße) in
Bingen, visTÜ-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich haupisächlich für Weighandel.

3ol >. Raucch in GäÜlsheiM
bei Bingen.

Immabiliru ;« kaufe « gesucht.
Rentabl. herrschaftl. Etagenhaus, a 6 bis

7 Zimmer, oder joldit Etagenvilla.
Haus mit gr. Werkstätte in ebener Lage.
Gutes Gasthaus, darf Tanzsaal dabei

sein, hier oder answäns. 15947
.los . Imand , Weilstratze 2.

Zu kaufen gesucht
ein nachweislich rentables Zinshaus— Geschäfts¬

haus in guter Lage bevorzugt. Offerte» mit
Preisangabe erbiten unter 1». V. I » r» an

"Men Tagbl.-Verlag.
Bauplatz für Etagenbaus und Villa, gute Lage,

zu kaufen gesucht. Offerten unterM. i”. 331

GesMs-HlMs
IN nur bcster Lage , welches sich für einen
großen Bazar für Hanshaltuiigs-Ailikel
eignet, per Frühjahr zu kaufen oder zu
miethe» gesucht. Hausbesitzer. Bauuntei-
nehmer, welche geneigt sind, ein solches Object
zu diesem Zwecke, eveull. nmzubauen, belieben
Offerten unter » . V. 392 au den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Gut gebaute Etagen-
kBIfiA zu kaufen gesucht. Off.
VlllU all Jos . liandntUli }',
Webergasse3, neben Nassauer Hof.

Todro-A,irrige.
Verwandten, Freundenu. Bekanntc»

tsiermit die schmeizliche Nachricht, daß
unsere liebe Schwester, Schwägerin und
Tante,

Anna Meyer,
gestern früh nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist.
Namens der trauernden Hinicrbliebenen:

Familie August Me»er,
Ludwig Mcyer.

Die Beerdigung findet Donnerstag.
Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhaufe
aus statt.

Danksagung.
Für die uns so zahlreich gewordenen Beweise der Theilnahme

und Anhänglichkeit bei dein Verluste unserer lieben uuvergeblicheu

Dorothea Lehmann,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden, insbesondere der lieben Worte
dcS Herrn Pfarrer Msch am Sarge unserer theueren Heimgegangenen,
sagen wir hiermit Allen unfern innigsten tiefgefühltesten Dank. 16102

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Krhnmmr.

Miesvade «, den 27. November 1900.

Fi *ei¥ssl @ B'B« lf €SfP,a£© i © §i ^ is3 woff &i 21»
Adler.

Eck , Fbkb., m. Fr.
Düsseldorf

Mies. Hanau
Baer. Paris
Cohen. Berlin
Fritz , Major. Lübeck
Hoffmann, Bent,, m. Fr.

Köln
Baumgarten, Prof., Dr.

Freiburg
Fabian. Bielefeld

Acgir.
Schmitz,J .,m. Fr. Elberfeld
Bcer'mann, F., Kgl. Bau-

Inspöctor . Dortmund
Bulinlior -Holel.

Lilser . Marburg
Vesser . Solingen
Fritze , Kfm. Düsseldorf
Barkenkamp , Kfm., w. Fr.

Vallendar
Helle vue.

May Westermana, Kfm.
Wesel

Westermann , F., Assessor.
Düsseldorf

Boetticher , M., Hauptm.Paderborn
Bloch.

Kittai , B., Kfm. Lodz
Adtzin, Kfm. Lodz

Biliwarzer Hoch.
Baumgartea , N., Bent., m,

Fam. Aachen
Banneitz, K., Fbkb.

Hannover
Lenardson , B. Moskau

iiieteninülile.
Schaffhausen, W., Leutn.

Allenstein
Pniower , F., Frl. Berlin
Hauser , J ., Director, m. Fr.

Berljn
PeterB, J ., Kfm. Altenessen

Kogel.
KÖthe, B., Dr. med.

Friedrichroda

Finhorn.
Weber, Oberförster.

Seeligenstadt
Haener, Kfm. Frankfurt
Walther, Kfm. Pforzheim
ßamberger, Kfm.

Lichtenfels
Weiasmano, Kfm. Metz
Heesehmüller, Kfm. Metz
Herre, Kfm. Elberfeld
van Hoffs,Kfm. Amsterdam
Deisner, Hotelbesitzer.

Bad Ems
Pfeiffer, Kfm. Diez
Hoffmann, Kfm. Mannheim
Brut, Kfm. St. Johann
Wedel, Kfm. Berlin

CTUenbnlm . Botel.
Leeser, Kfm. Essen
Bachtnann, Kfm. Halle
Cunradi, Kfm. Kamentz
Krone. Arnstadt

Englischer Hot.
Mayer, J ., Kfm. Bonn
Rollmann,0.,Kfm. Iserlohn

Brbprinz.
Ernst, Fr. Darmstadt
Heuer, m. Fr. Arnstadt
Schiff. Euren
Neuser, Lehrer. Siegen
Admiraal. Niederholthorf
Römer. Naurod
Hoffmann. Naurod
Stelzer,Frl.Windhäuserhof

Hotel Fuhr.
Seil, jun ., Kfm. Gladbach
Fürner, Kfm. Neuss
Schäkel, Kfm. Wülfrath
Mendcr, Kfm. Mainz
Pfahl, Dr. med. Bonn

Hamburger Hof.
ScheUmann, Fr.

M.-Gladbach
Langerfeld, Fr ., m. Tocht.

M.-Gladbach
Happel.

Ambrosius,Student.Idstein
Schneider, Kfm. Mainz

Balzer, Kfm. Mainz
Hochhaus, Kfm. Kassel
Hotel aSolienuollern
Giesenburg, F ., Assessor,

m. Fr . Köln
Heuse, Sanitätsrath , Dr.,

m. Fr . Elberfeld
Haiierhot.

Stoehr , Commerz.-Ratb,
m. Fr . Leipzig

Grebert , Hotelbes.
Schwalbach

Karpfen.
Beker. Mindelpass
Beker. Mindelpass
Gers, Kfm. Koblenz
Menges, Kfm. München
Valentin, Kfm. St. Johann
Andre, Kfm. Nürnberg
Krieger. München
UoffmanD, Kfm. Bochum
Arolzen, Kfm. Berlin
Ittner . Düsseldorf
Körner , Verwalter, m. Fr.Höchst
Eckardt , Rent. Koblenz

Kölnischer Hof.
Weiss, Kfm., m. Fr.

Strassburg
Carter , Rent ., m. Fr.Montabaur
Pape , Kfm. Berlin

IHetrejiuIe und
Monopole.

Sonnenburg, Director.Heufeld
Hilbert , Director , Dr.

Heufold
Hlumaun, 2 Hrn. Bielefeld
Becker, w. Fr . Köln
Haupt. Berlin
Giinzler. Bordeaux
Kohlhaae, m. Fr . Mayen
Goldstein, Fraa , Dr., m.

Sohn. Boppard
Friedlander , Kfm. Berlin
Döhring, Dr., w. Fr.

Königsberg

Blumann, m. Fr. Hamburg
Wellenbergh, Dr., m. Fr.

Amsterdam
Emor. Traben

Saisunec IHof.
Hessler . Berlin
Erhärt , Fr ., m. Bed.

New-York
Richhäuser . Karlsruhe
von Gossler. Karlsruhe
von Livohius, m. Fr.

Strassburg
Borger. Köln
Braudholt , Fr . Berlin

Kerothoi.
Hauser , Hotelbes. Neu-Ülm

Sonaenhot.
Abrahams, Kfm. Elberfeld
Grassau, Kfm. Hamburg
Reinike, Kfm. Bonn
KöberleiD, Kfm. Würzburg
Grisa . Kemel
Haider , Kfm. Krefeld
Schlichter, Kreisthierarzt.

Emel
Sauer , Kreisthierarzt.Emr.l
Seemann. Hachenburg
Bauer, Ingen. Obercassel
Heckinger, Kfm. Nürnberg
Möller, Archit. Darmsladt

Pcterslm rg.
Hellmann, Bankier. Uiai

Pfälzer Hof.
Scharnhorst , Kfm. Berlin
Kaufman, Kfm. Berlin
Müller, Kim., w. Fr.

Frankfurt
f *rounesiade -Eäo »« l.

Rayer , Kfm. Wien
Lilienfeld, Kfm. Köln
Bach, Kfm., m. Fr.Kaiserslautern
Panlowsky, Frl.

Kaiserslautern
Kwiletzki, Kfm. Berlin
Bing, Kfm., m. Fr.

Wiirzburg

Heidenheirnor. Würzburg
Heidenheim er, Frl.

New-York
Mides, stud. med.

Würzburg
Steimann, Fr. Würzburg
2£ttr giilcn (Quelle.

StettDPr. Medenbach
Landrik , Kfm. Köln
Mann. Bingen
Winter, Kfm. Köln
Sauer, Kfm. Berlin
Wagner. Darmstadt
Mayer, 2 Hro., Kflte.

Darmstadt
Huizisaoa.

Mohl, Graf. Russland
Grimberg, Fr . Cochum
Weyland, Kr., Notar.

Obercassel
Rcichspost.

Rütting. Bärwalde
Weber. Rödinghausen
Haas, Kfm. Worms

liiiein -Elotel.
Seligsohn, Justizrath , Dr.

Berlin
Schneider, Fr. Koblenz
Müller. Krefeld
Drahn. Köln
Trawitz, Fr . Strassburg
Köhl, m. Sohn.

St. Goarshausen
Semmering, Dr. Mannheim

EXose.
Rügen, Oberstlentnant und

RUtergutsbes. Wormeln
Cremer, Ingen. Leeds

Wcissc « Itno.
Simon, Kfm., m. Fr.

Ungstein
Starke. Dresden

ScStwan,
Thomas, Dr. med. Baarn
Nilges, Fr . Köln
Reishard, Frl. Köln
SalomoD, Reg.* u. Med.-

Rath, Dr. Koblenz

Salomen, Fr. Koblenz
Saloinon, Fr. Tilsit

Spiegel.
Bagcrt, Frl. Frankfurt
Ory. Posen

'Tan zeit » zz ser.
Reintges, Kfm. Cleve
Hengst, Kfm. Bremen
Tilly, Kfm. Paris
Schäffler, Apoth., tn. Fr.Gmünden
Katnmerlender, Fr. Linz
Ballin. Pforzheim
Stiehl, Kfm. Regensburg
Wcdekind, Kfm. Leipzig
Gust, Kfm., m. Fr.

Hamburg
TaoKüs -Holel.

Diener, Oberatleutn. u. Dir.
Magdeburg

Marsson, Amtsger. - Rath,
Dr. Frankfurt

Yollmar, m. Fr.
Meissenheim

Koch, Kfm. Oppenheim
Friedländer , Kfm., ni. Fr.Berlin
Schiliner, Fahr., m. Fr.Breslau
Hess, Kfm. Bonn
Holter, Kfm. Saarbrücken
Gibrain, Kfm. Bromberg

Union.
Harnisch, Kfm. Frankfurt
Mossmann, Kfm. Berlin
Musel, Kfm. Köln

Victoria.
Schleuk , m. Fr. Barnsdorf
Sch‘euk, Stud. Darmstadt
Batlen, Kfm., m. Fam. u.

Bed. Duisburg
Blecher, Hoteldir, Basel
Sauer, Fr ., geb. v. Holbach.

Homburg
Maurer, Fr .. Dr. Homburg
Watburg , Kfm. Berlin
Utz, m. Fr. Karlsruhe

Vogel.
Kramer. Landau
Schäfer, Kfm. Reuchen
Behrens, Kfm., w. Fr.

Kassel
Schwabe, Kfm. Eisenach
Gweunady Bournaiff

Kourotka , Kfm. Russland
Weins.

Beck. Köln
Murray , Frl . Büdingen
Wittmann, Frl. Büdingen
Fuchterskauss , Kfm., m. Fr.

Oldenburg
Thoms, Dr. Montabaur
In Prirafliäuserni

Privathotel Coionia.
Matthay, Kfm. Calle
Engisch, Fr., Fabriktes .,

m. Tochter . Basel
Besser, Fr ., Dr., m. Tocht.

Bonn
Elisabethenstrasse 31.

Mors, Fr , Rent. Petersburg
Villa Helene.

Knutze, Frl . Berlin
Christi . Hospiz.

Reich, Apotb., m. Fr. Essen
Kaiser Friedrich,

ßerthold . München
Stein’oerger. Kassel

Marktstrassc 12.
Arndts, Oberleutn. Metz

Pension Mon-Repos.
Thiel, Fr., Dr. Wien
Pavenstedt, Frl. Bremen
Cooper, m. Fr . Paris
von Buttlar , Freifrau.

Frsiburg
Kuranstalt Dr. Quesse.

Winkler, Fr.,Oberstabsarzt,
Dr., m. Bed. Berlin

Heinemann, Frl . Ostrqn
Vöcke), Fr.,Rent. Frankfurt

Pension Westfalia.
WeymanD, FrJ. Berlin
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Handeisiheil des „Wiesbadener Tagbla « “
Die Anleiliegesetze.

Der doutsclie Reichskanzler hat dem Reichstag soeben eine
Denkschrift zugehen lassen über die Ausführung der seit dem
Jahre 1875 erlassenen Anleihegesetze und dieses Faktum hat
insofern nicht die richtige Würdigung bei aussenstehenden
Kreisen gefunden, als das Schriftstück manchen recht inter¬
essanten Aufschluss giebt, der nicht nur für Vergangenes von Be¬
deutung ist, sondern auch mannigfache Schlüsse auf die Zukunft
zulässt. Vor allen Dingen aber kommt ihm aus dem Gründe
eine ganz besondere Aktualität zu, weil neue Anleihen des
Reiches und Preussens zu erwarten stehen, bezüglich deren nur
wegen des Ausgabetermins noch keine Gewissheit lierrscut. Bei
der Wichtigkeit nun, die man ieder drohenden Inanspruchnahme
des Geldmarktes beilegen muss, besonders in solchen Zeiten wie
jetzt , wo es sehr darauf ankommt, dass die Geldfliissigkeit bis zu
einem gewissen Grade gewahrt bleibt, erscheint es nur berechtigt,
jeder damit im Zusammenhang stehenden Publikation Beachtung
zu schenken. Zunächst möchten wir ein mehr aussei liches
Faktum erwähnen, das unseres Erachtens nach bisher noch nie
in der richtigen Weise zur Erörterung gelangte, nämlich den

' Umstand, dass bei der Begebung von neuen Anleihen jeglicher
Form gewöhnlich mit einer Geheimnissthuerei verfahren wird,
deren Konsequenzen Erörterungen sind, die leider nur zu Ott
dazu beitragen, das Publikum im wichtigsten Augenblicke kopf¬
scheu zu machen.

Dieses Versteckenspielen wird sowohl dann getrieben, wenn
neue Anleihen in Sieht sind, wie vielfach über die Bedingungen
und den Zweck neu begebener Emissionen. Bin eklatantes Bei¬
spiel für einen Fall der letzten Art boten die 80 Millionen Mk.
vierprocentigerSchätzen Weisungen, deren Unterbringung in den
Vereinigten Staaten bekanntlich viel Staub aufwirbelte. Erst
jetzt erfährt man nun in ganz authentischer Form duich dio
Denkschrift des Reichskanzlers den Hergang der 1ransaktion
und, was noch bedeutsamer erscheint, ihren Zweck, wenn auch
diesen nur in negativem Sinne. Wir wissen nunmehr, dass die
Schatzaiiweisungen von dem bekannten Bankonkonsortium mit
der Diskontogesellschaftan der Spitze übernommen worden sind
mit der Verpflichtung, sie mit Ausnahme eines Betrages von
5 Millionen Mk. inNew-York an den amerikanischen Geldmarkt
zu bringen. Der Betrag von 5 Millionen Mk. blieb tür die Ein¬
führung und Coursnotirung der Schatzanweisungen an der
Berliner Börse Vorbehalten.

Warum sind diese Daten nicht gleich von Anfang an ge¬
geben worden? Dann hätte man von vornherein gewusst, dass
nicht die Unmöglichkeit der Unterbringung der Anleihe m
Deutschland die Heranziehung des amerikanischen Geldmarktes
veranlasste, sondern ein ganz bestimmter Zweck, der wohl aut
handelspolitischemGebiete liegen dürfte. Koch weniger gerecht¬
fertigt erscheint es aber, dass über den Zweck der Anleihe nichts
Bestimmtes verlautete, so dass die Vermuthung ausgesprochen
wurde, es handle eich um die Deckung eines Hieiles der Kosten
der Chinaexpedition. Diese Annahme m̂usste fnaturgemäss
zu einer unrichtigen Bemessung derselben mit der obligaten
Enttäuschung führen, denn aus der Darlegung über die Aus¬
führung der Anleihegesetzo geht hervor, dass . die sogenannte
amerikanische Anleihe auf Grund der Anleihekrediteausgenommen
wurde, die dem Reiche für 1900 zugestanden worden sind und
insgesammt einen Betrag von 80,47 Millionen Mark ausmachten.
Da nun die Anleihegesetze genau verschreiben, dass die Kredite
lediglich zu den in den Etats angegebenen Zwecken verwendet
werden dürfen, so konnten also die 80 Millionen Maik benatz-
anweisungen nicht zur Herbeischaffung einer Kostendeckung für
China dienen. Damit ist nun aber leider die Thatsaclie nicht
aus der Welt geschafft, dass eine China-Anleihe von rund
153 Millionen Mark untergebracht werden muss. Rechnet man
dazu noch den Betrag der Restkredite aus dem Jahre 1809 in

Höhe von ca. 32 Millionen Mark; ferner den Anleihebedarf aus
dem Etatsgesetz von 1900 im Betrage von 80,50 Millionen Mark,
so erzielt das für das am 1. April 1901 ablaufende Etatsjahr
noch einen zu beschaffendenPosten von *00  Millionen Mark
ausschliesslich der weiteren Kosten für die Chinaexpedition.

Wir haben diese Ziffern ausdrücklich angeführt, um zu
zeigen, welche Anforderungen in absehbarer Zeit an den Geld¬
markt herantreten werden und welcher geschickten Manöverirung
es bedürfen wird, damit eine Verstellung der Geldsätze nicht m
einem dio allgemeine wirthschaftliche Hage schädigenden Ein¬
fang eintritt und vor allen Dingen der Anleihemarkt vor jeg¬
licher weiterer Erschütterung verschont bleibt, um so mehr, als
die jüngste eingetretene Besserung auf dem Gebiete der heimischen
Fonds, die eine allmähliche Erstarkung desselben erwarten lioss,
schon wieder geschwunden ist, wozu nicht zum kleinsten Theil
die Meldungen über eine neue Reichsanleihobeitrugen. Daiaus,
dass jedesmal, wenn solche Nachrichten auf auclion, der heimische
Fondsniarkt sich verdaut, erkennt man, wie gross das Misstrauen
in Kapitalisten!'.reisen hinsichtlich der Ausgabe.bedingungen ist.
Andere Leute behaupten zwar, es lägen diesem Vergehen
lediglich spekulative Motive unter, zum Zwecke einer Ilerunter-
drückung des Begehungscourses, aber dieser Umstand kommt
unseres Erachtens nach erst in zweiter Linie. Wenn man nun
auch bei der Deckung des neuen Geldbedarfes kaum ohne das
Ausland, insbesondere Amerika, fertig werden dürfte, so liegt es
doch in der Macht der Reichsfinanzverwaltung, diese Abhängig¬
keit von fremden Geldmärkten auf ein vernünftiges Mass ein¬
zuschränken, wenn nämlich solche Konditionen gestellt werden,
dass das heimische Kapital von der Lukrativität der neuen An¬
leihe überzeugt ist. Dazu halten wir aber den ö-proc. lypus
unter keinen Umständen für geeignet, um so weniger, als zahl¬
reiche kleinere Anleihen, die von Bundesstaaten und Kommunen
ausgegeben werden, um die günstige Gelegenheit wahrzunehmen,
so lange das Reich und Preussen noch nicht an den Geldmarkt
herangetreten sind, diesen letzteren bis zum nächsten fruhjabr
nicht unerheblich schwächen werden.

Was aber die auswärtigen Plätze anlangt, so .st ior al en
Dingen darauf Bedacht zu nehmen, dass England demnächst
auch wieder mit einer Kriegsanleihe herauskommen wird. Das
zähe Festhalten an dem 3-proc. Zinsfasse ist schlechterdings nicht
zu verstehen, denn, wie aus der in Rede stehenden Denkschrift
hervergeht beträgt die durchschnittliche Verzinsung des ge¬
summten bis Ende Oktober d. J . realisirten Anleihebetrags in
Höhe von 2378,5 MM. Mk. 3,46 pOt., der 3-proc. Typus steht
also im Grunde genommen unter dem Durchschnitt: nenn wn
nun auch die Ansicht Derer nicht theilen, welche in den neuen
Anleihen selbst schon einen „Rückfall in die frühere, ganz ver¬
fehlte Finanzpolitik“ sehen, so glauben wir doch, dass Grund
genug für die leitenden Finanzkreise vorliegt, sieh davor zu
hüten, auf andere Weise diesen Vorwurf gegen sieh rege zu
machen (Handcl u- ^ dustne.)

Knm Rückgänge der heimischen Anleihen
wird dem „B. T.“ geschrieben: Als ein Mittel, die Couree der
Anleihen zu heben, empfehle es sich, dass die .Reichsbank den
Anleihen wieder wie früher das Vori echt gewährte, h pCt. untei
dem offiziellen Lombardcourse belieben zu werden. Dieses
Benefizium bestand bekanntlich viele Jahre , bis die Agrarier
dieselbe Beleihung für landschaftlichePfandbriefe beanspruchten.
Da die Reichsbank es für bedenklich ansah, den landschaft-
lielien Pfandbriefen ebenfalls einen Vorzug in der Beleihung zu-
zugostehen, wurde dieser vielmehr auch den Staatsanleihen ge¬
nommen. Früher hatten alle bedeutenden Bankinstitute beträcht¬
liche Summen heimischer Anleihen im Portefeuille, um sieh in
goldknapper Zeit Geld >/- pCt. unter dem . offiziellen Satze hei
der Reichsbank verschaffen zu können. Seit der Gleichstellung
des Zinsfusses hörte naturgemäss die Bevorzugung von An¬

leihen als Reserveanlage auf, und die bis dahin festge¬
haltenen namhaften Beträge wurden an den Markt gebracht.
Würden die Anleihen wieder V- pCt. unter dom offiziellen Satze

J Roichsbank belieben, so dürfte die frühere Gepflogen¬
heit, grosse Summen als Reserve hinzulegen, bald wieder ein-
treten und nicht allein für den Stand der Anleihen solbst,
sondern für die Courso des gesummten heimischenr ondsmarktes
von günstigstem Einflüsse sein. — Bei der ganzen Angelegenheit
haben die Agrarier wieder einmal eklatant gezeigt, wie geringes
Verstündniss sie für dio finanziellen Folgen ihrer egoistischen
Bestrebungen haben ; sonst müssten sie wissen, dass durch die
von ihnen erzwungene Lombardvertheucrung für Anleihen mit
den Coursen dieser Papiere auch diejenigen aller anderen test-
verzinslichen und damit auch der landschaftlichen Pfandbriefe
ungünstig beeinflusst werden würden. Man gab den Staats¬
anleihen den billigeren Boleihungssatz zurück, und es werden
nicht nur ibro Course, sondern auch die aller unserer Fonds
anziehen.

FJHcnKmlin - Einiialunen . Die Einnahmen der
Luxemburgischen Prinz Heinrich - Eisenbahnin  dev
zweiten Novemberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb:
128,763 Francs -f 2476 Francs. Gesammtsummeseit 1. Januar:
4,293,903 Francs (+ 437,117 Francs gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahrs).

^taiitensfand in Preussen ***** Witte ^ ovenibeff!
Winterweizen 2,3, Winterspelz 2,0, Winterroggen 2,3, junger
Kleo 2,6 gegen 2,3 bozw. 2,0 und 2,8 im Vorjahr, dabei bedeutet
1 sehr gut, 2 gut, 8 mittelgut, 4 schlecht. Hierzu wird bemerkt,
das feuchte milde Wetter war den Bestellungsarbeiten und der
Entwicklung der Saaten ausserordentlich günstig. In einigen
Gegenden verzögerte sich die Aussaat von Wintergetreide. Die
früh eingebrachten Saaten stehen besonders gut, vielfach fast zu
üppig. Die Saatenstandsnoten zeigen bei Weizen, Spelz und
Roggen einen besseren Stand als im Vormonat.

Yielimarkt zu Frankfurt a . M., vom 20. November.
Zum Verkaufe standen : 430 Ochsen, 29 Bullen, 780 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 335 Kälber, 521 Schafe und Hammel,
1354 Schweine und 2 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 68—70 Mk., b) junge
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete64—6fa Mk.,
c) massig genährte junge, gut genährte ältere 58—60 Mk.
Bullen: a) vollfleisohige, höchsten Sclilaclitwerths 5o—55 Mk.,
b) massig genährte jüngere und gut genährte ältere 49—51 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleisohige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
62—64 Mk„ b) vollfleisohige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerths bis zu sieben Jahren 58—60 Mk., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 38- 39 Mk., d) massig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk., e) gering
genährte Küho und Färsen (Stiere und Rinder) .28—̂ 9 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 78—80 Pt.,
(Lebendgewicht) 47—49 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 70- 72 Pf., (Lebendgewicht) 41- 43 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 56—60 Pt. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
58—60 Pf., h) :'ilf\ e Masthämmel (Schlachtgewicht) 45—4/ I f,
o) massig genährt oMlämmel und Schafe (Merzschafe) 38—40 Pf.
Schweine: a) vollfleisohige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1b. Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 Pf., (Lebendgewicht) 47 Pt ., b) fleischige(Schlacht¬
gewicht) 58- 59 Pf., (Lebendgewicht) 46 Pf. Geschäft mittelmässig.
Ueberstand bedeutend. Antrieb aus Oesterreich 113 Ochsen.

Coucuneuzl.Lurus-Geschast
liflig zu verkaufen. Offerten unter A . T. S3Sbillig - . .. -

an ben Taabt -Verlag.
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahre » besteh.

gntgeh. Papier - u . Kurziv .-Geschäst sofort zu
ve rknusen Bismarckring 29._ 15o32

24/000 Mk, prima Sieftfauf, zu 4’/s“/« |
verzinslich, mit Nachlaß zu verkaufen. Off. gj
unter F . II . an ö. Tagbl.-Verl. erb, j

WlMWhWr AMrnt.
Ein fast neuer Cartridge Kodak No . 4,

Anschaffungspreismit Tasche 115 Mk., ist für
75 Mk. zu verkaufen durch . . m
Christian Tauber, Kirchgasse 6.

Photographische Apparate u. Bedarfs-Artikel.

I
Wegen AuWe Des Geschirres

' 1 Coupe und
zu verkaufen.

15899
2 ungarische Jucker, 1 Landauer
1 Victoria-Wagen (Selbstfahrer)
Näh: im Tagbl.-Verlag.

DcuUchc Dogge , Prachtexemplar, 4 Mou.
alt, zu v raufen vellmnndstr. 24, Ciaarrenladen.j$U U "ir» *VVUUlUIIOII». , . . . .

Me schult. Schliscthiiudm,
tc Raffe , ist preiswerth zu verkaufen. Nah.
I Taunusblick, Cyanffeehans bei Wies-
n 15976

N-Termr LNL. alt) z. verk. Näh.
-Verlag.  16081

Ein Hund , der zum Wasserpiimpen in
großem Rad verwendet werden kann, ist billig ab-
jugebkn Kapellenstraße 82.

<irwei schott. Schäferhunde , 6 Man. alt,
prä,in Abstamni., desgl. zwei Zwergspitze billig
zu verkaufen Dol ' heim , Oberaaise 15.

Eine Parthie 16107

schöner Cigarre«
wird zu 2 Mk. 90 Pf . per 10U Stück ausverkauft.,S. € . Rotl*» Hotel Block

Jagd «ach dem Glücke,
Früchtekranz, große

Pastellbilder , versch. Oelgcmälde
weg . Umzug preisw . zu verkaufen.
Anzns . 10 —2 Mir Weltritzstr. I, S.

Jägdbild , Kupferstich 1728 , Biber-
Pelzkragen für Herrn, Dameniacket zu ver¬
kaufen Dotzbeimerstraße 10, 1.

Gelegenheitskanf.
Tannusstraße 24, P ., ist eine schwere goldene

«wvbelkapsel -Uhr billig zu verkaufen

Pclzgimistm ftW ** *16057

Eine antike Standuhr , 2,40 Mir.
koch,' mit 3 Glocken, schlägt viertel und ganze
Stunden und weckt, Gehäuse aus Palisanderholz,
zu verkaufen Wniramstraße 21, 1 r.

Schöne Dameu -Klcider u. Blonfen ttt
Wolle n . Seide , Jaquetks u. Capes f . Damen
» . Kinder bill . zu vk. Grabenstr . 9 . l *89o

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen
Eriparniß der Lademnicihe sehr billig zu verk.:
Vollst. Beiten 50—100 Mk.. Bettstellen 18—30 Mk.,
Kleiderschr. 21—50 Mk, Kommoden 24—82 Mk.,
Küchenschr. 28—34 Mk.. Verticows 84- 60 Mk..
Sprungr . 18—25 Mk., Matratzen in Seegras,Wolle,
Asrik li. Haar 10- 40 Mk., Deckbetten 12—80 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 25—60 Mk.,
Sophatische 15- 22 Mk.. Tische6- 11 Mk., Stühle,
Spiegel, Waschkommoden. Frankenstratze 18.

Ein schwarzes Pelz -Cape u. ein Winter-
jacket billig zu verkaufen Mori östraße 50, 1 links.

Ein wenig getragenes Damen-Winterjacket sof.
vreisweiih zu verkaufen Frankenstrahe 26, Part.

Drei neue halbschwere Paletots , mittlere
Figur , bill. zu verkaufen Häfnergasse5, 2. lao54

Zwei dunkelblauef. Dicnftunisorntsrocke
für starken Herrn werden abgegeben Nbcin-
straße 83, 2 16056

Wenig getragener Frack zu 14 Mk. zu wer-
kaufen Muhlgaffe9, 1.  160o8

Ein noch sehr gut erhaltenes
^ russisches Billard mitZubcd.

billigst zu verkaufen Platterstraße 21.  15681
Eine größere Anzahl gespielter, neu hergernchteter

Pianinos , darunter einige erste Fabrikate, wie
Blütliner , Hümiscli , Kaps !£., werden
billig abgegeben bei 12398
Franz ^ efielleiibrr ^ .

Kirchgasse 33.
Piauino , iä,warz,vorzügl.Fabrikat(Mandt)

zu verk. Karlstraße 17, 3 L, Vormittags. 11348
IW - Eine Zither mit Kasten billig zu

verkaufen. Näheres im Tagbl.-Lerlag. 16087

andtiichständer,
fein gedreht, nussbauin-polirt, matt
und blank, per Stück Mk. 2.70 im
Ausverkauf. 15706

lianfliaus Führer,
48. Kirchgasse 48._

moderner Stylart , onierif. Nußb., innen Eiä>en,
sehr billig zu verk. Brustmann , Möbel-
schreineiki. Schlachthausstraße12._ 15860

De! süjöue WlisAlbeNeu
sind billig zu verkaufen. Näheres Albrecht-
stratzc 46 , Part . 14346

Ein gut erhaltenes Bett,
nußb.-polirt, mit Sprungrabnicn, Roßhaarmatr.,
Deckbett und 2 Kissen, Mk. 65, 1 reinliches Dienst¬
botenbett, vollständig » Mk. 27, 1 Verticow
Mk. 82, 1 Schreibkommode Mk. 45, 1 Sopha
und 2 Scffel (Mogneibezug) B!k. 75. 1 Spiegcl-
schrauk m.  95 , l Anszugtisch Mk. 27, cm
zweit !, . Nutzb.-Klciderschri.uk , Waschkom¬
moden mit u. ohne Marmorplattcn , ebenso
Nachttische, 1 Herrenschreibvureau mit
Schränkchen u. Anssatz Mk.,85 , 1 Nutzb.
Büffet u.Pseiierspiegel in. TrumeauxMk . 35,
1 Vorplatztoilcttc (Eichen),Sopha n. viereckige
Tische, Küchcnschrank, Slnrichte, 4 Wand-
lcuchter für Kerze» u. Gas (.Bronze ), ver¬
schiedene Stühle , 2 Oekgemälde. 1 Regulatoruhr.
Federbetten u. Kiffen , 2 Waschbüttenu. der¬
gleichen mehr werden billig verkauft Albrecht-
stratze 46 , Parterre. 16062

Ein prachtvolles Herrn -Schreibbüreau,
innen Eichen, 1 Nutzv .-Büffet , 1 Fahrrad,
1 Mahag .-Waschkommode und 1 Pseiler -:
spiegel billig zu verkaufen Tllvrechtstratze46,
im Laden. 1606.

Ein Kaffcnschrank (mittlere
IÄiW Größe), 1 Copirpreffe, 1 Brief-

Real zu verkaufen. Anznsehen zwischen2 U.3 Uhr
Nachm. Ouerstraße 1, Part , rechts. 160"

Zn verk. pol . u . lack. Kleiderschränke,
Kommoden , Waschkommode , Console,
Salon -, Schreib- nnd Nähtische, Büffet,
Etagöre , Stühle und s. Bersch, sehr billig
Srdanstratze st» 1 r.  _

Zwei Meter großer, schwärz angestk. Tisch,
als Zn sch»erde- oder Ladentisch, für 10 Mk., und
ein Firnicuschild für 3 Mk. zu verkaufen
Fanlbrunnenstraße 12,1 rechts.

Umzug« halber zu verk. : Bettladen'm. Spruna-
rahmcn, Waschkommoden, Nachttische, versch.Stühle,
Tische, großer Küchcnschrankrc. Helenenstraße 18
2.  Etage rechts. Händler verbeten.  15818

Pol . Bettstelle, Speungrabmen, Matratze und
Keil, neu bezogen, 38 Mk. Michelsberg9. Eilig.
Gäßchen.  16101

GelegenheiL halber
eine Garnitur , Sopha , 2 Sessel, 1 Diva « ,
1 Sessel billig abzugeben. „„1^ 0

I, . Wülfer «. Hcllmnndslraße 3i.
Rothvr . Ripssopya mit zwei kleinen

Seffeln 10V, Tasihensopha 75 , kl. n . grotz.
Kinderbett , polirt , ä Mk. 15 und 28 Mk.
Michelsbera 9» 2 1. Ging . Gätzchen. 15966

Einzelne Taschensophas (80 —90 Mk.)
zu verkaufen Römerberg 35 , 2 . St

Gebrauchtes Sopha , wie ne». Bett mit
Sprungrahmen, Kinderbettstelle , Real und
Glaskasten , pass, für Cigarrengesch., Fahrrad,
sehr leicht, eine Zither und eine Kaiser -Nah-
maschine sehr billig abzngeben

23 Marktstratze 23 , Hmt (,h.
Riehlstraße5 neues Sopda , 4Q Mk ," zu verk.
Kameltaschen-Sopha, Sessel, Teppich sthr bill.

zu Verk. » « Hi ng . Moritzstraße 26. 15654
Starker Kofferb. zu vk. Wellritzstr. W, Hof

norunnennrage iz,  j.  icmt»._ __
Eine Hand-Nähmaschine , gut nähend, für

15 Mk. zu verk. Saalgasse 16, Kurzwaaren-Ge'ch.!»!> !■'ii "■““■•"‘■" TS- ii+ fiö «t htll nTi24-sttz„ fliit erhalten, bill. abz.
Moritzstraße 50. 15408

Zu verkaufen ein
Zustande Neuberg 7.

Break,
Halbverdeck in gutem

Ei» gebrauchter zweispanniger
Schlitten

zu verkaufen Adotpbstraße 1. 15191
Transport . Herd b. zu verk. Schachtstr. 9.
Ein Herd mit Platten , wenig gebr.. billig

zu verkaufen Oranienstraße 22.
Atuei gut erh. Marmor-KamiNe. schwarz polirt,

und ein großer Springbrunnen mit zwei Schaaken
u Anfjatz preiswerth zu verkaufen. Nay. Umbau
Parkstraße 18 oder Banbüreau
Fraiikturterstr. 20.  14903

Ein großer eiserner Oset» billig zu verkaufen
Neubauerstraße6, 1. Etage. _ IgQjj

Schöner .Kachelofen,
sowie eiserne Oesen zu verkaufen 15489

Umbau Alwinenstratze 8.
Ein kleiner Gasofen zu verk.
Bärcnstraße 2, Tuchgeschäst.

Schaufenster-Beleuchtung.
Eine 3 Meter lange polirte Mcssingstange

sehr billig zu verkaufen. 16000Hell . Imgenbülil,
Bärenstraße 5.

Eine gut erhaltene Zinkvadewanne mit
Ablausventil und Ueberlauf nebst Mischbadebattene
mit Marmorplatle billig abzugeben. Näheres bet

4»eiorg Auer , 16054
Jnstallationsgeschätt, Süftstraße 3, Pars.
Vorfenster, neu, bill., z. vk. Kl. Burgstr. 1. 2 l.
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Bill , zn verk. : 1 neu. Lokomotivschuppen
«». Drehscheibe, Blech lackirt, zur Eisenb. No. O
passend, elcßt. Spielz., Einkaufsp. 16 ®ff., für
10 Mk., 2 goldbronz. Armleuchterm. Prism. für
4 Lichter4 Mk., 4 Meerschweinchen(chines. Pudel),
langhaarig . h 1 Mk.. sehr schön. Zu erfr. 10- 1,
8—7 Ricolasstraße 33, Part , i._ 16110

BUttg zu verkaufen r Zwei sebr gute
?:hüren nebst Futter-Bekleidung, 2,22 Meterx0 Ctm., sowie ein sehr guter kupferner Waschkcssel
u. ein Kachelofen Orauienstraße 42. _

iUrrttifril 'tivr nuss  Scluuiedeisen prcts-
lMllMMI . würdig zu verk. 1197V

VHirM ' li.  Scblossernieister, Helenenstr. 6.

lOüötStiftiÄisiiiiei,
65 mm Schienen, 60 em Spur auf eiŝ Schwellen,
sehr gut erh., sowie Kippwagen

billig zu verk.. » i‘
grco . Off. sub 84. 51. as » an (Ka 10125)F 142

Bncl . SI«»*se »Köln.
Eine Grube Mist (circa 2 Waggon) zu vcr-

kaufen Schwaibacherftraße 89, Hth.

Nu - « . Bcrkaus v. SIntiguitätcn . alt.
Münzen , Lelgernätdcn , Kupferstichen, Por-
zellntwes , Perlen . Edelsteine,» bei

3.  Ci »r . GlUekllcI », WithelMstr . 50,
Wiesvaden . 11811

18,000 M ». 1. Hypothek, vorzügliche Sicherheit.
zu leihen ges. I " . S>' r»«a>»i » de «> Neugaffe 22.

Ei» gebildetes Fräulein
gesetzten Alters, mit guten
Sprachkeuutuisseu, heiteren

Temperament« und geübt im Vorlesen, empfiehlt
sich zur Gesellschaft einer Dame auf einige Stunden
oder auch für den ganzen Tag. Gefällige Offerten
unter J . » . 40 « au den Tagbl.-Verlaq erbeten.

Frage?
an die Würger »r>e»stere» Wiesvaden.

Wo ist die Mädchcugchc.
Laut Strafkamniersitzung vom 27. d. M.

B « diMgt vP,
Borkstraste4, 1. Et . _

20 Mk. Bclostnmig.
Es ist mir zu Obren gekommen, ich hatte ein

Prozeß mit 20,000 Mk. mit «1. Hender , Wittwe,
verloren. 20 Mk. zahle ich Demjenigen, welcher
mir die Person namhaft macht, daß ich dieselbe
gerichtlich belangen kann.

Fabrikant Afloir ftrinim,
Dotzheim a. Bahn Hof._

Yon der Reise zurück.
Dr . Mertens,

A, 59 jjje*ciÄr /t.

1. Sandei, Gokdgasse 10,
lauft fortwährend gegen sofortige Kaffe und be¬
zahlt gut getr. Herren-u. Damenkleider, sowie emz.
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungseinrichtungen,
Nachlasseu. f. w. ^ Inf Bestell, k. in« Haus. 13395

Die besten Preise zahlt Frau » rnclunäint »,
rabenstr. 9. für getragene Herren- u. Damen¬
leider, Gold- und Silveriachen, Möbel, Belten,
'affen . Infinit »., Uniform. Best, k. i. H. 11808

^ Siphrffpr Mrt '.gergaffe 20, kauft getr.
r%. oUituiL, ! , Kleidungsstücke, Schuhe und

Möbel. Bei Postkarte komme ins Hans._
Ich kaufe fortwährend und bezahle guk

getr . Herren- und Dauren-Kleider, Mövel,
Bette » , g. Nachlässe und Wohnungs -Ein¬
richtungen , Wasser», Instrumente , Gold- u.
SiUrersacherr u . s. w. A. B . k. i . H. 11804

sBrBBiima .nB.  Metzgergasse 2.

IH Bjlr ptt stlkise
Gold, Silber und Möbel und alle Arten Maaren
und komme in« Haus.
_ BS. Barmao » .. Metzgergasse 21.

Gur erhaltener Backen-Sessel zu kaufen gef.
Off. n. 8 . 3, «» au den Tagbl.-Verlag.

Gur erh. grb. Secretär zu k. ge!. Offerte»
Upter W.  S . ;» )» an de»  Tagbl.-Verlag. 16040

Z« laufet* gesucht
gedr . Theke, Glasschrank , Gaslüster . Off
gut . M. « . 401 n. b. Tagbl.-Verlag. 16103

Gebrauchte Hobelbank z» kaufen gefucht.
Off nmer « . T . » » i an d. Tagbl.-Verl. 16070

081r  Eine gebrauchte Hobelvarrk zu
kaufen gesucht. Offerten unter I». BJ. 48 8 an
den Tagbl .-Verlag abzugcben._ _

Krairkeufahrstuhl z. k. ges. Prersoff. unter
kauptpastlagernd erbeten._

DkU" Tfurn Versetzen geeignete Ltrrden- od.
-kastanien -Bäume für eiuen Wirlhschastsgarten
zn kirnien gesucht Platterstraße 21. 15o80

rrmupcu, Metall, Pap. k. Fuchs, Schachtitr. 6.

GtWliA AircrkkMliW.
Von meiner Militärzcit aus litt ich 10 Jahre

an Epilepsie, Fallsucht, und daneben an einer
eigemdümliclicnArt von Krämpfen. Herr Woitbe
iif Wiesbaden heilte mich von Beiden! mit einer
Verordnung und ich bin nun schon3 Jabre gesund.

Aitjga -tt ffienningcr in Igstadt.

Gefftllüilhe AilNstkmilW.
Mein 10-jähriger Enkel litt an sehr bösen

Krämpfen. A-rztliche Hülse blieb ohne Erfolg.
Herr WinitUe  in Wiesbaden befreite ihn von
der bäien Krankheit mit einer einzigen Verordnung.

Meine Adresse ist im Verlage dieser Zeitung
zn erfahren.

GO«W AilkrKtMLU.
Unser elf Jahre alter Sohn litt ein Jahr an

Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Hülfe war er¬
folglos. Herr WoitUe in Wiesbaü-n heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre
gesund. „

Frau K4iiiroli » e l -ickfi -rs , Sonnenberg,
Langgasse 28.

©fftJtlidt ZMlikMW.
Unser 12-jäbriger Sohn litt außerordentlich

schwer an Epilepsie', Fallsucht. Alle ärztliche Be¬
handlung brachte nicht einmal Linderung. Herr

in Wiesbaden heilte ihn mit einer
einzigen Verordnung und er ist nun schon4 Jahre
voUkommen gesund.

August Schau », Sonnenberg,
Wicsbadenerstraße21.

MUWWiW
CapiitiUe « M verleiden.

Für gute Hypotheken, Restkaufgelder. For-
dcmutgca habe stets Käufer . Sensal
Meyer SuizSicrffer . Bahuhofstratze 18.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Mn . 11661

Hy ^ othekrrrgelSer von Privaten wie Jnstitmen
zu jeden! Berrage stets zur Hand. Näh. 7960

Carl WoIIS , Bertramstraße6.
Bankcapitalien zu Betheiligmigen,
sowie Finanzirungcndurch 14171

•S. Sri!arid . Weilstraße 2.
Auch Gesuche um Beiheiliquiig entgegengeuommen.

40,000 Mk . auf 2. Hypothek auszul. Nur dir.
Anfr . erw. u. O. E*. aa ® Tagbl.-Verl. 15956Mk.
gegen erste Hypothek auszuleihen. Jh .Weier,
Immobilien-Agentur, 'ffauäiustr . 3S -. 15644

25.- 30,000 Mk . auf gute 2. Hypoth. auszul.
Off. u. LS. W. 3 -iÄ a. d. Tagbl.-Verl. 15823

Reftkauf bis z. 8000D!k. m.Nachi. z. kaufen gesucht.
Offerten n. A. «i . 3 Hauptpost!, erbeten. '

85 - 80,000 Mk . auf g,»tc 1. Hhp . airSzul.
Dff . n . SS. ST. « w* a . d. Tagvl .-Bcrl . 16112

L0L0 Mk . 1. oder gute 2. Hypothek auf Jaunär
ausMleihen durch S4rakt , Bleichstraße2, 2.

10—15,000 Mk. auf gute 2. Hhp . auszul.
Off . tu 8 . st.  4113 (H d. Tagdl .-Verl . 16113

Gapitatis « fit  leihe« ge sticht.
Prirna Kestksrrf vor» 24,000 Mk. mit Nach¬

laß zu eedircn gesucht. Off. unter S». » . 835
an den Tagbl.-Verllrg.

15 —20,000 Mk . SÄ
in bester Lage gesucht. Off. unter C . SU. 315
an den Taabl .-Verlag. 11517

80,000 Mk.
Werden als 1. Hypothek innerhalb 50°/" der Taxe

von einer ersten Weingroßbandlung auf deren
modernen Neubau (in feinster Lage) gesucht.
Es werden 4'/- bi« 4s/i <Yo Zinsen bewilligt.
Gell. Offerten sub 'S » ®. 308 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. . 16080

Vorstehende Fälle zeige», daß ich eine Krank,
heir ausheile, die als unheilbar gilt. In gleichem

ähnlichem Maße ragt meine Heilknnst auch
anbertn Leiden hervor. So heile ich, um nur

ait Krankheiten mit Namen zu nennen, Krirch-
,ust«n , Llcttuäffen , Luugeuschwir »dsucht,
Syphilis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nach
weise vollkommener und dauernder Heilungen hier
stelle ich zur Verfügung.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12 Uhr,
Nackm. 3—5 Uhr.

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ning 30,
nahe der Ringkirche.

WoMk © .

Stottern, 13652
Stammeln n. sonstige Sprachfehler könnend-nrerrrd
beseitigt werden. Nnberuittelto verticksichtigt.
Institut Kephata,  Wiesbaden , Karlftraße 37

Welche Dame oder Herr würde sich mit

2 — MAE.  an einem Geschäft be¬
theiligen, welches hier noch tü «tzk ist und großer»
Gewinn abwirst? Kenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter El. t.  33 » an den Tagbl.-Verl.

Dank sei Dir ! Du edles Wesen,
Für das Wort, das Du mir kündest.
Was in Treuen Du entzündest,
Künd' ich Dir — beim Wledersehen. —Cr.

AM tlu  GesiMkeitÄ e S
Wiesbaden und zurück (Monatsabonnement). ;»fhenrer . Biebrich , Ralbhausstraße11. * >

O. B.
Warum Brief vom 21. nicht abgeholt?

liegt bereit.
Brief

besorgt schriftliche Arbeiten,
tb-bJC ». euent. mit Schreibmaschine?

Ci. « . Bender » Wilbelmstraße 54.
"Beänrtcr ^ ucht in s. freien Jeil Beschäftig!

(Haus- od̂ Vermögens-Verwaltung. RechnungS-
leguna rc.).Off. ii. «r . s » » a. d.Tagbl.-Verlag.

C. Herten , Musiklehrer,
Ledauptatz 5, 1,

empfiehlt sich den gcebrten Herrschaften und Ver-
einen bei alle» Veranstaltungen. Prompte Ans-
fübrnng. Diäßige Preise. 15697

Ein tücht. Tapczirer (stellenlos) übernnnmt
Privai -Arbeit. Gest. Off. unter W. W . 8«*
an den Tagbl.-Verlag. _

84arb.

Wichten, Reparat., Neuanfert.
>, aller Schreinerarb. 11655
Dotzbeimernr. 13 n. Bleichstr.27.

CH, aller Schreinerarb.

sind
einige Tage der Woche frei.

zwei Bereins - Lokale

»»
au!

14871
-chubm.-Arb. w. a. L. ang. aibelbeibftr.49,■€>■

«*» ts* Schneidcrklcider,
Jugtketsn .s.w.werden

nach neuestem Schnitt augefertigl durch 10360
ST. A.  geoftlebeu , Damen-Schneider,

Kirchgosse 32._ _

Esstiime, Schueiderklewer
urw Jaquetts 15341

werden nach bestem Schnitt elegant u. gut sitzend
angefertigt. Schnelle Bedienung bei civilen Preisen.

Cliar. Meyrer,
Bahrlhofftraste 20 , Ressdenz-Theatsr.

Ein Portemonnaie mit Inhalt verloren
Luisen- oder Wilhelmsiraße. Gegen Belohnung ab
zngcbcn Lnisenstraße5. Comp._ __

Pertorei » Portcmo, »ua »e mit Inhalt
von Weber- bis Steingasse. Abzugebeng. Belohn.
Steinaasse 6. 2 links._ _ ,

Silberne Uhr mit fUb. Gehäufe
(Chateläiue) verloren . Gegen Belohnung ab-
zugeben Roonstraße 4, Part , rechts._,

Am 26. zwischen1—2 Uhr in der
Mainzerstraße ein Lhr -Royr

m Fachersorm verloren. Annchmcn gegen Be-
lolmima Adolpbstraße 9. Part. _

Große antike Brache
mit Anhänger (Silber mit rothen Steinen) bonge
Woche verlören. Abzngeben gegen gute Belohnung
Adelbeidstraßc 97, 1._ ._ — —
MM" Der Herr,

welcher am verstoffenen Sonntag Abend im
Restaurant Tannbäuser die Schirme vertauscht hat,
ist erkannt und wird um Regelung bis 1. Dez. er.
beim Oberkellner des bctr. Lokales ersucht, andern-
ialls Anzeige erfolgt. _ __

Entlausen ein Fox , a. d. Rücken schw. Fleck
und eine Kopfseite braun. Abzug. Wörwstr. 2, P.

Schott. Schäferhund, ichw. Mil w. Br . ». br.
gefl., zugelaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16114

Colt.,Hans- u.Kinderkl.w. a.Tau»us>lr7,S .2.
Schneiderin empf. s. i. Ans. v. Kleid., Kmder-

u. Puppcngard.. Knab.-, Schloss.- n. Kochanzügen.
Frau BlüSaräg, Scharnhorststr. 24, H. 2.

Schneiderin i. Kund. N. Römcrbg. 89, 1 r.

Damsu-EsKrtwes
werden elegantu. preiswerth angeseriigt. Garantie
für tadellosen Sitz. Kl. Burgstraße 1, 2 l.

Eine tüchtige Dchuerdcrin empfiehlt sich
außer dem Hanse. Hklimundstrane 21, 1. St . l

Eine tüchtige Schneiderin mit
guten Empseblunge» sucht bessere

Klindschaft'.' Näheres Hennannstraße 21. 15176
He»nSer«vtousen , sowie feste Blo »»sen w.

gutsitzend billig angcs.  Mori tzstr. 54 , 3.
Eine Näherin empfiehlt sich zum Unfertigen

von Wäsche, sowie' zum Äusb. der Kleider(p. Tag
1.50 Mk.). Näb. Licichstraße 23. Bdd. Maus, r.

Weist» n . Bnulstickerti «,, werden schön u.
preiswerth augesertigt Nicolasstraße 17, P . 15811

Bügl. emps. >. in u. a. d. H. Jubiistr. 16, 3.

L ö. Lehrerinnen-Verein
Stellen Vermittlung Wiesbaden, ßhein-
sti’asse 84, 3. Irl . Weher » Spreclist. : Mittwochs
und Samstags 12—1. _ Works

für Schüler höherer Lehr-Nnstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden

zur Bcanssichtigung der Schulaufgaben! ,
Persönlich erth. der U. Unterricht in allen

Schul- n. karrfrn . Fächern u. Sprachen, auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchs.Nrcht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf all«
Klassen, Schul - »rnd Militär -Exan »»na vor.
SV« ri »s, staatl. gepr.wiffensch.Lehrer,Luisenftr.A

3 The Berlitz School
N Sp i'-achlehs ’-IilSiitut für Erwachsene

Franz &sisel », En |?liscl >, Italienisch,
Russisci », Spasiisch und » eutseh.

Nur nat .emale Lehrkräfte.
Conyersatioa, Correspoiidcaz, I.Httrnlur, (iramma*

Wäsche zum Glaiizbügeln wird stels
äugen. Steingasse 29. H. P.
m. getvasche»» u. gefärbt
b. Hanvschuvm. 8309

(»io, ’. s <i>j;i»ini . Micvclsberg 2.
Wäsche zum Waschen und Bügelil wird an- 1

genommen Jahnstraße 17. (Sth. 1._
Wäsche zum Waschenu. Bügeln w. äugen.,

schönn. piinktl. besorgt. Nerostraße 36, Stb . 1 St.

<S>
•Si8
5,
s*
iai

a
.3

tik, Uehersetzungen.
ind ]

Frisenr .rr empfiehlt sich in u. außer ^
dem Hanfe. Bärenftraße 2, 2 r.

Ein Kirrd wird in Pstcge genommen tagsüber ^
oder ganz. Oranienstraße54, Htb. 3 St . l.

_ _ _ Unterricht in Classen , Cirkeln
Ehizein " für Damen und Herren , von morgens 8

bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können ml entgeltlich die Hilfe der „ Berlte Schoobe
ln  Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectioncn können nach irgend einer der
(ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn lro-
fossor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr tur
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Em besseres Mädchen möchte
_ sein siede:rN>öcherrttlchcs Kind

an gute Leute für ganz abgeben. Offerten unter
W .' 'S' . :t« i an den Tagbl.-Verlag._

Welcher Schüler der höheren
Klaffen ertbeilt Siachhülse im

Multlpliciren u. Dividiren? Off. mit Preisangabe
u. ®. 3T. 80 « bitte a. d. Tagbl.-Verl. zu rtchie g.

m. Demonstrationen, f'.iii-
führung in moderne Philo-

sophie und Littoratur Tlävenstrasse2, 2 r. 13243

Sichere Existenz
für HsrreN tu  Dsmen.

Ein in besier Gejchästslage gelegener Eckladen
mit nachweislich gut gehendem Coloniolwaarew
geschält, verbunden mit Wein-, Obst- u. Kartoffel^
Handel, ist unter günstigen Bedingungen zu verk.
Zur Uebernahme sind 6000 Mk. erforderlich. Näh.
durch » . LL. Wür -n « --, Kirchgaffe 43.

Jede Dame findet bei mirNebenverdienN
durch Harrdarbeiteu . Prospect mit
Muster gegen 30 Pi . (Mä8938) E142

,3.  WiildüiawseB,
Mürrche »» 30 , Schillerstraße 28.

Erste NanggaAerie,
links, ei» Viertel Vorderplatz-Lbonnemettt, gesucht
Nicolasstraße12, 1._

Zwn Viertel Orchester-
Sessel, 2. Reihe rechts

(Abonnement6 ), sind für die Saison abzugeben
Nerothal 43. _ _ 16059

Gut bürgert. Mittagst .sch in beff. Fcwiil>e
dauernd ges. Off, mit Pteis i ». sd. postlagernd.

Unentgettt . Auskunft über Levensversich.,
Crediterofsnung bei Abschlüssen,Rath für Abgelehnte.
Nah. im Tagbl.-Verlag. 15830

Suppression der Zero(o).
600 Fr . tägl . Gewinn bei 5000 Mk.

Capital wird von anderer Seite ver¬
sprochen. Auf Grund meiner langjähr.
Erfahrungen ist es dagegen mir möglieb,
etwa 200 Fr . täglichen Reingewinn,
aber mit aIsso ?si'<rei* Siclserheit,
wafiLr Beweise , zu erzielen. Bis
1. Januar 1901 wird die Methode noch
an einige Personen abgegeben . Offerten
sub II . II . 398 an den Tagbl .-Verlag.

Untere.
Geprüfter Mathcmatiktehrer ertheilt

Unterricht. Näh, im Tagbl.-Lierla_ V2i\ \
in deutsch., frans., engl.
u. italien. Sprache von
erfahrener Lehrerin, die

lauge im Ausland gewesen ist, RiehlstratzeS, 1 l.
Französische, acafiem. geprüfte Lehrer.n (Geiis)

ertheilt leicht faßl. u. gründlichen Unterricht. Off.
unt er V . *». 3S8 an den Tagbl.-Verlag.

Franzos. Convers.-Skunden
aiebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off unter 8 . »4 . 5 ®5 an den Tagdl.-Berkag.

_Ffaiifaisel1r‘ r,“'""“"|io"” "!0 "*
prix modele

grammaire et conversation;
Taunusstrasse 37, II . Et.

GeLdmcheAds
erhalten fofoit geeianetc Ang-brite von
A.  SfJtistäüotr . Berlii »SW „ Willirlmstr. 134.

Lepis de fjran ^ais d’une institutrice
frangaise. Jahustrasse 4, II . __

E> Jahre alt, schöne
Erscheinnng, 25 Mille,

wünscht sich zn verheirarhen. Anonym wird nicht
berücksichtigt. Offerten unter Sj.  O . S33 an
den Tagbl.-Verlag. -_

Strebsamer GeschKfts-
MKUtt , 28 Jahre alt, mit eigenem Geschäft,
wünscht sich mit einen» Mädchen von 20 bis
30 Jahren zu verheircttben. Offerten unter
if . ST. 33 9 an den Tagbl.-Verlag._

Unng ! Wein Äug' ist lkränenvoll.
Daß ich so schwer mußt' irren.
Doch komme, was da kommen soll.
Mich wirst Du nickt Vertvirrrn.
Ein mmh'ger Schiffer nie verzagt.
Er wird die Fahrt bestehen,
Und hoch am Mast in tiefster Nacht
Stets heil'ge Feuer sehen.

liecons de francais.
M elle,  y roter ^ aiiy Parkstr . 13.

!-§-alianior >h lehrt  Italienerin . Spvech-I idllCilloGil zeit : Dienstag, Mittwoch,
Sonntag 2- 4. Mullerstrasse 4, 2._
aitftfiüinniK.

CrabeŜteerĝea*
St4*iao jgr aipheu-V ereiia

ClewerbeschMle , Zimmer Ko . 10 u . 11.
Mittwochu. Samstag 9—10 Uhr : Anfänger. F426

8—9 „ Fortbild .-Kursus.
Mittwoch . . . 9—10 „ Satzkürz.-Kursus.
Do nnerstag . . 8V2—10 „ Schnellschr.Abth.

Stenographie (Syst. Gabeisd.) u. Schrcivm.
i (Syst. Remington) w. bei bill. Ber. schmu. grdl.
!erlernt. Näh. u. >» . 8 . SS postlag. Wellritzstr.

VltU-Lnterrieht, AquaU
1Chromomalerei . Adellieidstrasse 56, 3. 15661.



R ». 554 . 48 . Jahrgnug. Wiesbadener Taffblntt ( Morgen -Ausgabe ». Verlag : ^anggaffe 27.

Wmlfit fit Pnaitit«. Kette».
4f/“icTm» j». » ^

Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung
ftmfliche, doppelteu. amerikau.). Corresvondeni.

Tages - ii. Abend-Kurse.
^imeinrichtungeu von Geschäftsbüchern

^ Berücksichtigung der Stencr-Selbsteinschätzmig.
werden diScrct angeführt . 15301

Heim *. Reicher,
. .... . _ Kaufmann,
lanfliabrtfler Fachlclircr an groß. Lehr-Instituten

1 fh f 2 . Thoreingang.

UiMWii Clmier-Wnfillil
14721

- ^ QmevfirnterT. gründl. b. v. Frt . L-chmidt.
Stinstraße 9, P . " 1180g

Lremden penstans
. .. Emfcrstraffe 18, P . , einz. und zusammen¬
hängendeg. möblirte Zimmer zu vermiethen.

Freundl . Heim biet. aebitd.
Wittwe aUcinftch. .Herrn

«der Dame best. Standes . Gest. Offerten
unt . V. ,8 « an d. Tagbl .-Berl . 6923

Restaurant- j?
Verpachtung, st

Vom 1. Apnl 1901 ab soll unser ^
Restanrant„ Znm Schützenhans " , ' '
Unter den Elchen(seitheriger Pächter
Herr W . Secbold ), auf die Dauer
von 6 Jahren neu verpachtet werden.
Bewerber wollen ihre Offerten in
geschlossenem Briefe bis spätestens
1. Dezember l. I . an unteren
1.Schützenmeister.Hrn. <11. Itföcher,
Adelheidstraße 52, einreichen. Daselbst
find auch die Bedingungen einzusehen
oder können von dort bezogen werden.

Der Vorstand des
Wiesbadener Schtttzen-Bereins.

F 3692

Wohnungs-Gesuch.
Per 1. April 1901 in einer kleinen Villa eine

Etage von 6—7 Zimmern, Kücheu. allen Beqnem-
uchkeiten von zwei Personen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter «7. UI. 3 » » an den Taqbl.-
Herlaa.
, , Wohnung von 3 Zimmernu. Küche in den
äußeren Stadttheile» von zwei Damen perl . April
gesucht. Offerten unter V. T . 3 ä»3  an den
Tagbl.-Verlag.

Freundliche 2—3 -Zimmer -Wohnung
Mit Küche per sofort gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter at . iS. 348 an den Tagbl.-
Verlag.

Für zwei Dame»
und 13-jährige» Knaben wird eine bequem und
hübsch moblirte Wohnung vo» 3 bis 4 heizbarenäimmern,möglichst nach Süden,nebst voller guierension für die Wiiitermonatk, event. bis April
gesucht. Angebote unter P . 8 . 383 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht von e. ält . Dame mit «>ohn in schöne.
Südlage, kein Parterre , 2 gut möbl. Schlafz., 1 kl
Salon , Kachelöfen; volle Pens., kräft. Kost, ruh§aus,comf.Interieur. Off.m.Preis für längufenth. II. K. 91. 403 des. Der Taqbl.-Vcrlng

Das

ioliiunpuijiiKl»-Sites«
Lion & Cie .,

Schillerplatz 1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Mielhern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnnke »,
Geschäftsiokaleu,
möblirteu Zimmer ».

Geschäfts lokale etc.
Bahnhofstratze 5 Laden auf 1. April zu ver-

mieiheu. Näheres 1. St . 6409

Btsmarckriug 20 Eckladen, 2 Erker, 4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör zu vermiethcn. 7193

Dotzheimerstr. 3 , S . 1, Lagerrnuiilez. v. 6926
Dotzüeimc. str. 13 große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
Marktstraffe 23 Werkstätte oder Lagerraum bill

zu vermieihen bei Hl« ,«»» » ,, », . 7104
Laden Tannnsstraße 4

Mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof,

Photographisches
Atelier 6917

zu bcrmiethen. Näheres bei i ». 8 t « i» .

Laden niit kl. Wohnung an Putz- o. Kurzwaaren
geschäft sof. zu berm. Näh. Albrechtstr. 3l . 6579

Schöne Helle Werkstätten und Lagerräume mit
oder ohne Kraft und Dampf, zu alle« gewerb¬
lichenu. industriellen Zwecken geeignet, ganz oder
gcthcilt zu bcnuietheu. Wohniiugen». Büreaux
können eingerichtet werden. Näheres Schlacht-
hausstr. 12 bei Theod . Bietterich . 7457

Wotzmnrgr«.
Friedrichstraffe 14, 1 St ., ein gr. Zstnmer, Küche

und Zubehör (1 St ., Preis Mk. 800) per sofort
zu bermietben. 7459

Herderftr. 24 , Ecke Riehlftr.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad n. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres im Hause selbst,
1. Etage. ff*. » ülcli . 4870

Ecke Herder- nnt>
KSrrrerftratze
Wohnuiige» mit Erker, Balkons und reich¬
liche!» Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herdcrstraße 10, 1. 7251

Hochstraffe 7 sind per 1. Dez. 2 Z. u. Küche, mtl.
21 Mk.. u. 1 Z. u. Küche, mtl. 15 Mk.. zu v. 7436

Kaiser- Friedrich-Ring 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reicht. Zubehör zu
vermiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraße2. 5491

Miser -Fr .-Nmg 94,
bei der Adolphsallee, ist sofort zu verm. Herrschaft!.

2. Etage. 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
zimmcr, Mansarde», 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Schöne Wohnung von 2 Zuuiucr» und Küche
zu vermiethen. Näh. Köruerstraße7.

Rhcinstraffe 59 , Dachslock. 1 Zimmer und Küche
nur au einzelne solide Person abzuaeben. 7373

WeLtzenbnrgstr. 6
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
cl. Licht u. Gasanlage, 2Balkons, Kohleilaufzug,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

MSKliete Mshnrmgeu.
Alwinenstratzr 2, Ecke Bierstadterstraffe,

moblirte Wohnung von 4—6 Zimmern u. Küche
zu vermietben. 6956

Bahnhofstratze 6, 2 links , möbl . Wohnung
u . Zim, »er billig zu vermiethen . 6974

Geisbcrgstraffe 14 möbl. Etage. 4—6 Zimmer
mit eiliger. Küche, s. billig zu vermietben.

GeiSbergstratze 48 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evil.
volle Pension, preiswerth abzug. Gesündeste
Höhenlage(Villa). 4774

Nicolasftratzc 1 herrschaftlich möblirte Etage niit
einger. Küche, auch einzelne Zimmer, zu verm.

In feinster Lage, direct am Kurhaus und Koch-
brunncn, sehr elegant möbl. Etage mit Küche.
5 Zimmer. Badczinimer, Dieustboteugelaß. auf
sofort zu vermiethen. Preis 350 Mk. ' Näh. im
Tngbl.-Verlag. 5300

Adelheidstr. 40,

Wöbt. Zim,»re und Mansarden.
Schlafstellen ete.

sep. Ging .",
..20 Mk.

fl. möbl. Hochp.- od. Parl .-Vorderz. zu v. 7465
'Adelheidstr . 80 , Part ., 1—2 gr . möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu vermiethen. 7268
Adlerstraffc 61 , 2 r ., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis. 6997
Alvrcchtstraffe 13, 1. Et ., gut möbl. Wohn- u.

Schlaszinimer, auch einzeln, jof. zu verm. 6991
»Albrechtstr. 13, 1. Et ., eine möbl. Mans. Mi v.
Albrechtstr . 13, P ., gr. g. m Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr . 28 , 2 L, fein möbl. Z . zu v. 7076
Albrechtstr . 31 möbl. Zimmer sos. zu v. 6580
'Albrechtstr . 37 , H. 2. s. ord. Arb. Schläfst. 7413
Bahnhofstratze 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstr . 18 nt. P .-Z . a. H. a. 1. Dez. 7384
Bismarck -Ring 38 , 1 rechts, ist ein gut möbl.

Zimmer au zwei Lavensrl. od. zwei jg. Kaufleute,
event. mit Pension, sofort billig zu verm. *

Bleichstratze 12 kleines separates Zimmer (möbl.)
zu vermiethen. 7460

Bteichstratze 12 möbl. heizb. Maus, zu v. 7461
Bteichstratze 14, Glh. 2 r., 1 schön möbl. Zim.

auf 1. Dezember zu vermiethen. 7311
Blücherstraffe 6 , 1 l., möblirtes Zimmer mit

Kost zu vermiethcn. Woche 10 Mk. 7188
Blücherstr . 11, 2 r ., m. Z. b. ruh. Fam. 7842
Blücherstr . 23 , 1 r., gut möbl; Zimmer zu vm.
Kl . Burgstr . 1, 2 l„ g. möblirteZ. sof. z. v. 7353
Casteüstraffe2» 1, ist ein schön möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen. 7095
Dambachthal 1 heizbare möbl. Mansarde(Front-

spitze) zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 7, 2. schönes möblirtes Süd¬

zimmer billig zu verm. 7347
Feldstraffe 15, H. 2 r., erh. zwri Arb. K. u. L.

Dotzheimerstratze 8, 2. Etage. 2 fein möbl.
Zimmer abzugeben. 647!
Dotzheimerstratze 12

gr. möbl. Wohn- und Schlaszinimer (abgeschl.)
gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et . 7405

Fanlbrnnnenstraffe 12, 1 r., elegant möblirtes
großes Zimmer per l . Dezeniber zu vermiethen.

Feldstr. 22, H. P., erh. e. Arbeiter Kostt>. Logis.
Frankeustr. 3, 3 St., f. zwei rl. Arb. Kostu. L.
Frankenstr. 10, P., erh. Arb. Logis(1.60). 7187
Frievrichstratzc 21, 2. elegante und einfach

moblirte Zinimer zu vermielheu. 7060
Geisbergstr. 11  einfach möbl. Zimmer zu verm.
Häfnergaffe 10, 3 St. r., f. mobl. Z. z. v. 6998
Helen cnstraffc 12, 2, ein gul möbl.Zimmer an

Herrn oder Ladeusräulein zu vermietben. 7468
Helenenstratze 18, Pt., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zinimer mit Pension zu verm. 7134
Hellmundstraffe8, 2 r.. ar. möbl. Zim. an sol.

Herrn o. Dame zu verm. bei einzl. Dame. 7225
Hcllmnndstr . 15, 2. möbl. Z. in. u. o. P . 7446
Hcümnndstr . 30 , Part., möbl. Zinimer zu vm.
Hellmundstr. 4«, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6877
Hellmundstraffe 49, Vdh. 1 I., kann ein Herr

Thcil an einem schönen Zimmer haben.
Hellmundstraffe 54 , Part., Zimmer mit 1 und

2 Bellen mit oder ohne Kost zu vermiethen.
Hellmundstraffe 58, 3 r., möbl. Z. zu v. 7416
Hermannstr . 12, 1, m. Z. (2, 3 Pik. W.). 7195
Hcrruannstraßc 12, 2, ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pens. (45 Mk. p. Mt.) zu verm. 7150
Hermannstr. 23 , 2 r., möbl. Zimmer zu verin.
Hermannstraffe 24, 1. Et., erhält besserer jung.

Mann Kost und Logis. 6463
Hermannstr . 26 , 2 l.. erh. j. Mann Kost„. L.
Herrugartenstraffe 14, 1. Et., d. Versetzuna

2 - 3 eleg. m. Zimmer frei. 7143
Jahustratze 1. Part., eleg. möbl. Salon und

Schlafzimmer an Herrn od. Dame zu v. 7246
Kapellenstr. 10 g. möbl. W.- u. Schlafz. 7186
Karlstratze 30, Hintcrh. 1 St ., sch. möbl.

Ziniluer auf gl. oder später zu vermietben.
Näh. daselbst. 7359

Karlstratze 37, 2 St . !., möbl. Zim. zu v. 6867
Kirchg. 15, 1, sch. m. Z. zu v. N. Metzgerl. 7362
Kirchgaffe 17 clegank möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Näh. b. it „ 8». 2. Etage. 6786
Kirchgasie 23 , I St ., möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 45 , Eing. Schulg., 2 L, schön möbl.

heizbares Zimmer mit sep. Eilig, zu vermiethen.
Lehrstr. 7, 1. r., f. m. Z. m. K.5.50 Mk. p. W. 7422
Mctzgergafse 18, 1 St ., erb. 2 Arb. Log. 7371
Moritzstr. 26 , 2. g. m. Z. m. od. o. P . b. 7368
Moritzstr. 28 , H. 3 r., freiindl. Schläfst, zu v.
Moritzstratzc30, P ., schön möbl. Zimmer zu v.
Moritzstraffe 45, Mtb. r., ein freiindl. Ziliimer

an soliden Arbeiter zu vermietben.
Mühlgasse 0, 3 Tr., freundl. möblirtesZ. zu v.
Nerostr. 3, 2, schönm. Zimliierm. 2 B. z. vm.
Ncrostraffe 30 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725

Billa BearZlieu!
16 Nerothal 16,

ein schönes großes Fionlspitz-Zimmer noch frei.
elegant möblirt. elektrisches Licht rc. 7417

NicolaSstraßc 26 , Part., möbl. Zimmer mit
zwei Betten zu vermietben. 7020

Oranitnstraffe 2, Part., möblirte Mansarde mit
Kost zu vermietben.

Orauienstraffe 2, Part., möbl. Mansarde mit
Kost zu vermiethen.

Dranicnstr . 8 , 2, möbl. Mansarde zu vm. 7467
Lranienstr . 43 , Hth. 9, erh. Arb. Schläfst. 7464
Oranicristr. 51 , H. 2 l., e. jg. M. L. m.K. 7392
Rheinbahaftratze2, 2,

Balkon - u . Schlafziurmer, auch einzeln,
rnöglichst auf dauernd , zu vermiethen.

Rheinstratze 50 , 1. Et., 2 möbl. Südzimmer an
sol. Herrn zu vermiethen. 7898

Rycinstratze 81 , 1 St ., gut möbl. Z. sof. zu v.
Saalgaste 4 6 schön möbl. Zim. frei. 7430
Saalgaste 12 zwei möbl. Mansarden an saubere

Ardkiter sofort zu vermiethen.
Saalgafle 16 möbl. Part.-Zim. zu vm. 7401
Schachtstraffc8 erb. anst. Arbeiter Schläfst. 7466
Schöue Aussicht 2, 1,

ein ger. Froutip.-Z mit od. ohne Möbel zu vm.
Schwalvacherstraffe 0, 1, möbl. Zimmer sofort

oder zum l . Dezember zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 53 , 1 St ., schön möbl. Z. 7140
Schwalvacherstraffe 55, 1 St ., schön möblirte

Zimmer zu vermiethen. 7024
Sedanplatz 2, 1, ein möblirtes Zimmer zu verin.
Sedanplatz 6, Gth. P ., hübsch möbl. Z . zu vm.
Sedanstr . 1, 3 l., 1 sch. möbl. Eckz. zu vm. 7298
Seerovenstr . 7, H. 3, eins. möbl. Z. zu v. 7389
8 «-ei -aI »ei,s «r . IS , 1 r ., schön möbl . Zimmer a.

besä. Herrn od. Fräul . zu v. N. Yorm . 7445
Stciugaste 35 ein möbl. Dachstübcb. zu v. 7462
Walramstr . 8, 2, sch. m. Z. z. 1. D. zu v. 7198
Walrarnstratze 20 , 1 rechts, erhält ein nur anst.

j. Mann schönes Zimmer.
Walramstratzc 27 , 1 St . I., ein niöbl. Zimmer

mit 1, event. 2 Betten zu vermiethen. 7277
Webergaste 41 , 2 r.. möbl. Zim. zu verm. 7301
Wcbergaste 48 , 1, ein möbl. Z. zu verm. 7370
Webergaffe 56 , 3 St ., schön ni. Z. zu v. 7456
Wellritzstraffe 48 niöbl. Mansarde zu verm.
Lvestendstraffe 11, Part, r., heizbares möblirtes

Zimmer zu vermietben. 7180
Westcnöstraffe 24 , 2 r., möbl. Zinimer zu verm.
'Aorkstratze 17"kann ein anständiger junger Mann

Logis (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Eleg. möbl., Salon und Schlaszimmer an feinen

Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
Rheinfiraße 52. 1. 6419

Ein bis zwei fei« niöbl . gr. Zimmer mit
oder ohne Pcnston wegen Verklein . des
Hausstandes sehr billig zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 7421

Sielt. Herr oder Dame f. ang. Heim b. e. Wittwe.
Gest. Off. unter St . A. I ®« hauptpostlagernd.

Gut möbl . Zimmer (Nähe 5kochbrunnen) billig
zu vermiethcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7160

Dicht beim Nerothal s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.
Zimmer (Wohn- und Schlafz.) z. 1. Dez. zu v.

u erfragen im Tagbl.-Verlag. 7278
Möblirtes Parterrezimmer an einzelnen Hern,

zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 7458

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Helenenstraffe 27 ist ein sch. großes Frontsp.-
Zimmer an ruhige Person zu vermiethen. Näh.
Philippsbergstraße 43, Ilofi 'inanu . 7400

Dotzheimerstraffc 22 heizb. Mans. aii alleinsteh
Person zu vermiethe». Nähi im Bäckerläden.

Dotzheimerstr . 60 , Gartenhaus 1 St -, unmöl'l.
Zimmer mit separatem Eingang. 606g

Hellmundstraffe 54 , Part ., leere Mansarde
zu vermiethen.

Eine Mansarde im Vorderhause zum Einsicllen
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

je « n Martin , Langgaffe 47.
Tchwalbacherstraffe 22 , Gartenh., zwei Mans.

zum 1. Dez. zu vermieihen. 7406
Sccrobenstraffe 16, Gib., ein nnniöbl. heizbares

Zim. per l . Dez. zu v. Näh. Bülowstraße 1, P.
Wrllritzstr . 49 leere nicht heizb. Maus, zu verm.
Zwei unmübliiste Zimmer per sofort oder

1. Dez. zu verm. Näh. Grabeiistraße 24. 7194

Remisen. Ktailungen, Scheunen,
Keiler ete.

Dotzheimerstr . 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Karlstr . 37» 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
Weiße » burgstraffe 6, Part . l. zwei gr. Keller

sofort zu vciniiethen. 6227

Flaschenbierteller 7..^
Wohug., 2 Z. u. Küche, per 1. April zu Venn.
Aorkstraße7. Näh. No. 9 b. W. »« 11. 7366

ine Sonder-Ausgabe des „SLrbeitkmarktdes Wiesbadener
^agblatt" erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im

Vertag, Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
und Dienstangebote, welche in der nächstericheinenden Nuinmer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Von 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zenqnisfe, sondern deren Ab¬
schriften beizufngen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -Zeugmsse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt loorden sind, werden uneröffnetvernichtet.)

Weiklrche Veesenerr, dir SteU»»«
st« dr » .

Wegen Erkrankung der Leiterin des Kinder¬
hortes eine Jndnstrielehrerin oder eine im
Umgangmit Kindern erfahrene Dame zur Slell-
veitretung gesucht. Zu melden vor 11 Uhr Vor¬
mittags Neuberg2, 1. F209

Suche
zu meinen Kindern (Knabe und Mädchen) von 11

und 13 Jahre » ein zuverl. kath. Fräulein,
im Nähen crf. und befiihiat, die Schularbeiten
derselben zu überwachen. Offerten mit Pvotogr.
und Zeugniß an Frau Ang.  Peters,
Düsseldorf , Kronpnnzenstr. 54.

läotel liaudiülterin,
fiäoteShiichhalterin,
El e r r schaf tsiiöchih.
Bia Steehiich in,
Elotrlzin , „ lermüdchen,
Bäte Sf etfriiuiein,
^Ilelat - ii.  itiiclienniädcii.

sucht ßriiubers ' ü 85h . Itelleiibiir .,
(»old ^ nsse 21 . (Laden . Tel . 434.

\ LaSenVerkäuseritt
per 1. Jan . 1901 gesucht. Bevorzugt wird unver-

heirathete Person in gesetztem Alter, welche die
Wiesbadener Verbälinisse einigermaßen kennt und
einePersonal-Küchemitzu beauisichtigen versteht.
Wittwe ohne Kinder nicht ausgcichloffeli. Bei
zufriedenstellender Leistung ist die Stelle dauenid
und gut bezahlt. Unbescholtener Ruf Hauplbe-
dingnng. Schriftliche Angebote unter Darlegung
der persönl.Verbältnisse unter M. T . 382 an
den Tagblatt-Vcrlag erbeten. 16044

Aushülfs - Verkäuferinnen
bis Weihnachten gcs. Kaufhaus Führer. 16116

Wir suchen per sofort , ebentl. 1. Januar
drei BerkäuferittNeu

für Kurz -, Weiß - utta Wollwaaren,
drei Berkaufermuen

für Mannsactnrwaaren,
drei Berkärrferinnen

für Haushalt »ngsartikel.
Zeugnisse, Phot , und Gehaltsansprüche erbitten
ühm ' I  SclasiaelKle dfc  Cie . ,

Pirmasens ( Pfalz ) . F95
Nähmädchcu gesucht Wellritzftraße 16, 2, 16053
Stickeritt sofort ges. Taunusstr . 37. liudwig -.
Dauernde Beschäftigung

erhält eine gute Maschinenstrickerin, auch wird eine
brave Person dazu angelernt Ellcnbogengasse 11
und  Marktstraße 23. ' 15296

Lrhrutädchc » für Meidcrmachen gesucht
Hellinundstraße9, 1. 13829

Eine erfahr, fand. Ltöchin
mit guten Empfehlungen für ruhigen Haushalt
für jetzt oder zum 1. Januar gesucht. Zu melden
Parkstraße 26. v. 10—12 Vormittags u. 2lit  bi*
4 Uhr Nachmittags. 16005

eia BerheirathungmeinerKöchrn
All suche ich zum 1. Dezember eine

solche, die perfect lt. mit guten Zeugnissen ver¬
sehen ist. Vorst. Morgens 9—10, Sonnenbergec»
straße 48. Frau v. Bfiwchwachter.

Suche eine fein bgl. Köchin,
welche mit einem Zweitmädchen Hausarbeit übern.
Eintrit t sofort oder alsbald. Wilhelmstr. 16, 1.

Ein sauberes Mädchen baldigst ges.
Rhein straße 37, Conditorei. 15298

Tüchtiges Mädchen ges. Westendstraße3. 15684
Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen guten

Lohn ge sucht Langgaffe5. 15777
SS®gi |g»a* Ein ordentliche« Mädchen gesitcht
W « W Karlstraße 41. Bäckerladen. 15343
Ein erfahrenes, nicht zu jiniges Büffetfränlcin

gesucht. Nur Solche finden Berücksichtigulig, die
diesen Posten längere Zeit und in nur feinen
Häusern bekleidet haben u. gute Zeugnisse nach-.
weisen können. Offerten sub IL. M. 8«»3
Wiesbaden erbeten. 15475.!

J g. eint. Mädchen ges. Friedrichstr.
Ein junges Mäd
Adlerstraße 27. 1.

r. 21, 1. E 2-
idchen gesüM
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(Till tüchtiges Mädchen zum1. Dezember ge-
fitdjt Grabenstraße 3. Xf>9i2

Tiicht. AlleimttaScheu.
welcher bürgerlich kochen kann, für kl. Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 3, 2. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. .

Ein Mädchen aus gleich gesucht
Blcicbstraße 30, Parterre. 15949

^uiflcä btnüe« Mädchen für kleinen, Hciitthau
zu n l . Dezember gesucht Jahnstr. 25, 2 « t. l.

Arbcitsnaclnveisf.Frauen,tÄ
Abfch. I sucht UiensipeBsoiial jegl, Art k.
Privat u.Hotels, Wasch -, Monats-
friiueii . IHäheri « ., Bliglcri » . Uut
empfohlene Mädchen erh. sofort Stellen, bis
7 Uhr Abends geöffnet. . . . ,

wme-  Brave « Dienstmädchen aut sosort gesucht
Schwnlbcicherstraße 14, 2 !., Atelier. 16002
— -- Sine tüchtige gut empfohlene

Kinderfrau wird für ein Kind
v. 1'/- Jahren zu miethen gesucht

Goethestraße7, Part . , .
Braves Dienstmädchen, am liebstenv. Lande

gesucht(guter Lohn) Bertramstr. 1. 1 1. 16U1
Ein braves Mädchen ge>. Wellritz-

M -'rV straßc 42, Part.
Gediegen.S Mädchen zu zwei Personen gesucht

(20- 25 Mk. Lohn) Webergasse 56, Part.
E . einf. starke« Mädchen gcs. Schwalbacheistr. 89.

Ein tüchtiges gut empfohlene«Hans-
Mädchen für eine kleine Pension

zum 1. Dezember gesucht. Zu erfragen
Kapellenstraße24. _ „ . .,

IST * Ein braves Mädchen sur Hausarbeit
sofort gesucht Wellritzstraß- 22 Part . 16117

E. Mädchen k. d. Bügeln erl.Roderste. 20. Io693
Eine Waschfrau für zwei Tage m der Woche

gesucht Rheinstraße 17.
Eine Monatsfran oder ein Monatsmadch.

gesucht Luisenstraße 34. Näh. Part.
Monatsfran ges. Kröck, Taunusstr. do,  Stb . 3.
Eine Monatsfran für zwei Stunden d. Morg.

und zwei Stunden des Nachmittags wird zum
1. Dezember gesucht Oranienstraße 52. 2 St . r.

Monatrsr . s. Nm. p. 1. ges. Friedrichstr. 36, G. 2 l.
Eine Fra » zum Brödchentrage» gesucht Lecroben-

straßc 26, Bäckerladen.
Für 1. Dezember Fra « oder Mädchen zu täg¬

licher Stnndenarbkit gesucht. Lohn gut. Zn
erfragen Kaiser-Friedrich-Ring 33. Part,

w * Ein braves junges Mädchen tagsüber
gesucht Oranienstraße 34, 2. 16029

Junges Mädchen tagsüber ges. Sedanplatz 4,, 2.
Ein junges Mädchen für 2 Stunde» Vormittags

gesucht. Näh. Wellritzstraße4. 2.
Laufmädchen gesucht. ,lo80°A. W eher & Co . . Wilhrlmstr . 4.

Ein Lausmädchen gesucht.
d.  ¥ol *. Blumenhalle.

^IMädchen für Ansgänge u. s. w. tagsüber
gesucht(20 Mk. monatlich) Ellenbogengasse9 bei
HoUingslinus.

Zwei oder drei anständige und saubereMädchen
(nicht zu schwach) werden für alsbald in einen
täglichen Lausdicnst gesucht. Dauernde stelle u.
guter Lohn bei zufriedenstellender Führung.
Schriftliche Angebote wolle man u. J . T . S9S
int Ta Matt -Verlag niederlegen. 1604o

MridUche Personen, - re 5»teUmrgsucheu.
Z. Gesellsch. u. Hülfe im Hansh. s.
geb. j. Dame Aufnahme in gesell.

Familie. Eventl. k. etw. Pension gez. werden.
Offerten mit Preis unter Si . E . 4MB an de»
Tagbl.-Vcrlag. ..

Fräulein ans guter Familie, mit besserer
Schulbildung, in Pncbsührung besten? eingefuhrt,,
flott in Stenographie und Schreibmaschine, sucht
für 15. Dez. oder 1. Jan . Büreanstelle. Offerten
unter 'g' . 391 an den Tagbl.-Perlag.

P . Köätin s. St ., a. Ansh. Manerg 19. 3
Sclbftftäitvige SS*",!IS

in seines Herrsch«ftshans . Offerten unter
«». 8 . 3 « « an den Tagblatt-Vcrlag.

Perf Köchin s. St . (a. Au«h.). Manerg. 19, 3.
Empf. e. sehr erfahr. Kinderfrau zu neugeb. ob.

kl. Kinde, vorzügl. Zengn. ans seinen yaus ., f.
gleich oder später. Büreau Germania,
Frau lliinlei » , Kl. W-bergass- 7, 2.

Gut empfohlenes erfahr. Mädchen aus anstand.
Familie wünscht Stelle als Zimm-rmädchen in
.sootel oder Pension. Arbeitsnachweis Rathhaus.

Eins . Fr !., w. gut nähenu. Handarb.. a. etwas
Hausarb . macht, s. Stell, per 1. Jan Adresse:
Fr ! Sommer . Köln a . Rif. , Eifelwall 26.

Mädchen , Welches kochen kann « nd Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung . Offerten
unter i« . » 8? an den Tagvl .-Verlag.

Anständines reinl. Mädchen lucht sofort Aushülfs-
itelle Näh. Gustav-Adolfstraße1, Part rechts.

Ein Mädchen sucht Stellung zu Kindern.
Walramstraße 25, 2. ..

Empfehle tücht. Allein- u. Hausmädchen, beste iahr.
Atteste MiUier ’s Bür . , Webergasse 06, P.

Büglerin s. Beschäftig. Näh. Albrechtstr. 3 1 « t.
Ein Mädchen sucht halbe Tage (Wasch-

beichäfiiqniiq). Feldstraße 12, Vdb. ^ ^
Eine Waschfraus. Beschäst. Walramstr. 12, V. D.
Ein Mädchen sucht Wasch- u. Piitzbeschastigung.

Hochstätte 29, 2 St.
Ist Mädchen sucht für Abends cmen Laden
"zu putzen. N. Mauergaffe 9, , m Laden.
Rein !. Monatsfran s. Besch, von 10- 1 mtb

von 3 bis Abends. Näh. Neugasie3, 2 « t. r.
Monatsniädchens. Beschäst. Helenenilr. 28, Hlh. 2.
g3K~  Propre « Mädchen wnnscht tagsüber
^Beschäftigung. Blücherstraße 6, Mittelb. 2 r.

Männliche Personen. die Ktellungfinden.
Ein fleiß. intell. Mann, im Verkehr mit der Land¬

bevölkerung gewandt, findet dauernde Stellung als

Eintasiirer und
Verkäufer

neuen feste Spesen und hohe Provision. Kleine
Caution erforderlich. Offerten mit Altersangabc

-d bisheriger Tbätigkeit unter » V. - 2 « »
Tagbl.-Perlag. 1°S62

fl

1

. Hagelversichernngs
Gesellschaftw ,iir *' äivfe

Generalagenten.
E« wollen sich nur solche Fachleute melbnt, die
gute Verbindungen haben n»d die un Stande
sind, neben der inneren GeschallLsuhrunfl slch dem
Anß-iidicnsik thalkeästign eisolgrcich zu widinen.
Gciällige Bciverbniige» unter •« »er¬
mitteln «taaseusielu & VogJer A, - l». .
Berlin w . s . » 9+

ttKKKXKXKKKK* * *
8 Lcbeusstclilmg. n
X Ein angesehenes süddeutsches Ver^

sicherungs-Jlistilnt

n 4 -^ . tz
^ zilin sofortigen Eintritt einen KH

tz Ohermspeetor ß
* jiSSSffSSSS ff
W» Dauernde dotierte Stellung . DD

Außerdem finden zwei tüchtige

JnspeeLoren
für Platz und Reise sosort Anstellimg. ^

äa  Gefällige Offerten unter 8 . M
n„ Hildulf Mossc ttt Stuttgart , w

M. (S . ä 8500) F 142W

Baufach.
» »»bä, ' »- «, !- » !. » « ,,,,, - B,w,,bn m°»,»
ihr Angebot unt. 3a »•JS;
im Tagbl.-Perlag tuederlcgen. ^b03-i

s l ? Bis 200 Mk . monatlich
AchtUNg l  verdienen Mt - Verkäufer

durch Vertrieb m. neust. ema>U. Thürschildet,
Kantschnkstempel2c. Katalog grntts.

w \\ ! ssääier , Stemvelsnbrtk, Paderborn.

Cageri-veraMallungen
Kur bans . Nachmittag« 4 Uhr: Loiicert Abends

8 Uhr: Concert. 8'0 Uhr: Ball im weißen Saale.
Königliche üchankpiele. Abd«. 6' />Uhr: Siegfried.
Residenz-i-braier . Abends7 Uhr: Johaiimsseuer.
^Saklialla-irkcater. Abends8 Ubr: Vorsiellniig.
Reiä,sf >atle»-Hheater. A"d^ 8 Uhr: VorsteUnng.
^arirtrtheater znm Aürgersaat . Abends^ Uyr.

Keilsarmee^ Frankenstraße 13, AbeiidS8'/»Uhr:
' Oeffeniliche Versammlnng.

Wiesbadener Innsisirle , Luisenstraße 9.
Ranger ' s / inngsakon, Tau»ii«itraf,e 6.
Kaiser-fFanorama, Aianritiusstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab.mds 10 Uhr.
Heuiciiisame Hrlskranlienliasie, Kaffe: ^nisen-

firöeitsnachweis nuentgcltlich für Männer u.
Iiraue » : im Ratbhanr voii9—12h- u.3 b Uhr.
MSiiner-Abth. Sonntags von 8'/-—2'h Uhr.

Dolürleseßalle. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittag« bi« 10 Uhr Abeiids,
Sonn- »nd Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 9' - Uhr. Eintritt frei

Verein für Ausknust aber Wol-liahrts -T'rn-
richtungeu und Rechtsfragen . Tstglich von
6—7 Uhr Abends im Ralhhamc im Bureau des
Arbeitsnachweise« (Männkr-Abtdeünngs.

strbsitsnachwkis des GSriül. Arbeiter-Vereins :
Schivalbacbernraße 45 bei Schnhniacher Stichs,

/iranüknüaffe für Kraue « und Sungfrauen.
Meldcüellk: Dclliiiniidftraße 36, Pari.

Hv-mgekischcr Männer - « . Zünalingr .-Ver -in.
Abends 86- Uhr: Küitiinien. Zithersiunde.

ri*rin#-■Jlnot rt 01tnt

Königliche Kchansvieie.
Miltwdch, dru 28. November.

261.Vorstellung. 13.Vorstellung im Abonnemeul« .

Siegfried.
Mnsikdrama (2. Tag ans der T >iloüi- ,,Dcr N">S
des Nibelungen") in 3 Akte» von Nichald Wagner.

Piustkalische Leitung:
Herr König!. Kapellmeister Pros . Mannstaeoi.

Regie: Herr Dornemasi.
Rerfonen

..
Mime.
Der Wanderer.
Alberich. . * •

Herr Krauß.
Herr

Tüchtiger Stadt-
reisenSer iüüüli
Weinhandlung gegen hohe Provision sofort
oder später gesucht. Off. unter C , l.
au den Tagbl .-Lerlag . 16109

Ein Skribent »»k

Colporteur
für erstcl. Wcrk gesucht. Näh. Scero benftraße 2, 3.

Tüchtiger selbstständigerSchreiner
,okoit Wilsva . en

Ges . m . b. H.

Einige tüchtige
Eisen-Dreher

- »» »“ j « »« »' ' "Si;Offerten unter Chiffre »- • » s » an oyi
«äsep >iCrl ©iit tüchtiger Wein - Küfer nach

Hamburg aesucht. Meldung Hotel
Sckwarz-r Bock. Zimmer “ ;

Schuhmacher ge, . M «tannstratze 2 . lt> -
Kür Schneider . Schoner bellet <s .tzpl>tz ö

vergeben Hermannstraße 18, 3.

EvangelischerWiniter - n . ^»tiglings -H' erein.
2 Uhr: Knabeit-Abltzcilitiig, 8' - Uhr: Bibliothek.
— Biblische Besprechung.

ZZtöelkränzchett für Schüler höherer Schttlen
sPlaiterstr. 2).Nachm.5'/- Uhr: Bibelvetrachtnttg.

historische ßommission für R -' siau. Abends
' 6 Uhr : Vortrag. , .. . „ , . .
AktertKnuts-Verein. (Anlhropolognche ecctton.)
" Abends6 Uhr : Vortrag.
Verein AtaueueicdnttK-Iiranensindtnm. Nb-itvs

8 Uhr : Mitgliederversammlung im Pernitslokcu.
Tttrtt-Vereln . Abends von 8—10 Uhr: Fechten,

9 Uhr: Gesangprobe. oll
Rkänner-nur »verein. Abends8'/»Uhr: Riegen-
' fechten, 9>- Uhr: Geiangprobe
Lurn -Kesellschast. Abds. v. ‘,69- 10 Uhr: K.n-

fechten. Gesangprobc. ^
Verein vom blauen Kre», zur Trtnker -Rel <»ng,

Wellntzstr. 17. Abends 8‘s, Uhr: Beriaminlung.
Verein Süd -Wtesbadcu. Abend» 8 /- Uur.

General-Beisäniiiilntig. .
Rördlicher Beztrks -Verctn . Abends 8,2  Uht.

Gkiieral-Versammlung.
Mesb . Radfahr -Merent 1884. Abends 9 Uht.
' Jabres -Haupt-Vetsamnilung.,
Hhrisiltcher Verein junger Männer . Abd- .9 Uhr.

chLut ^ lscher Verein, 9 Uhr- V-rsan.mlu.ng.
Männer -Kelangverei« Anton . 9 Uhr. Pto »--
Scharr' scher Männer -tzbar, Slbds.9Uhr. Probe.
Wänncr -Hesangvcretn Arredc. 9 4 Uhr. Pt ol e.
Oeulschttationak. Kandlnttgsgehn fen-Vcrband.
^ 9' 6 Uh'' - Pereins-Nbend FWnlhalln-KelUt).
Stolze' scher Stenagraphen -V -rein , «Ginignugs-
" Susi.) Ilebnngs- und Vereins-Abend.
Habelsüngcr Slenographett-Veretit . Uebuug'--
" Abend.

.„•evr Reiß.
Herr Müller.
Herr Engelmann.

. . . . Herr Schwegler.
. . Frl . Müller.

MÄGLWUi«, Mulde 2 Akt: Tieser Wald. 3. Akt. Mtoc
GeA 'd am Fuße eines Feljettberges dann auf

dem Gipfel de« Brunithtldeiistcines.
Decoralive Einrichtung: Herr Oberittspector KchNK.
Kostüml. Einrichtung: .Herr Obennspector Kaupp.

Nach dein 1. u. 2. Akt ist eine läiigere Pause.
Aufana G 'h Uhr . Ende nach 10‘/r Uhr.

Mittlere Preise.

IDonnerstag, den 29. November. 13. Vorstellung>m
Abonnement 41. Martha . Oper in 4 Akten
(thei1« nach einem Plane des Sl . GeorgG) von
W. Friedrich. Nlustk von Flolow. — An ang
7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag : Der geheime Agent.
Samstag: Götterdämmerung.
Sonntag : Oper.

Gute Dame;;schuewer
gesucht. Nur erstklassige Kräfte wollen
sich melden Vormittags Lttffenstraße
Asimann.

LKrftefiiicrlcStrliWffl ges. Hellmnndstr. 52. 15732
^Ein braver Buchbinder -Lehrling «egen

Vergütung gesucht. Näh. ^ agbl.-Vtrlag . ■
Arbeitsnachweis Rathhaus.

Gesucht läiener m. *• « • ® e « gn . für
grossen Horrselsaftl . Mansh.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Luisenstraße 37.

Ein tückitiger Hansbilrsche ges. Grabenffr. 3. 16091
I Burscheg. Mineraiw.-A. Scharnborststr. 24, 1 l.
Junger Hansvnrsche v°n answarts «egen sehr
^ hohen Lohn gesucht Adelheidftr. 41, P . r . 161
Arbeiter undArbeiterinnen

sucht für dauernde Bcschästigung 16035
neyenbach ' s Metallwaarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt,
Kcllerstratze 17.

Versteigert,»g von Kleiderstoff-» tc. im Auctions-
saale Wellritzstraße 49. Vormittags 9 - Uht.
(S Taab!. 554 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien rc. im V-r,te,gerunas-
lokai SÄwalbacherstraße 27. Vorm. 9, , l.ht.

VetsteiMungJooxt~ Luxus-, Silber-, Glas- rc.
Waaren, im Anctionssaale AdolphstrapeVor¬
mittag« 9'/- Uhr. iS . Tagbl. 554 S . 11.)

Keftden ; - Theater.
Mittwoch, 28. November.

84. AbonnementS-Vorst. AbonnenteittS-Billets Mt.
gegen Nachzahlung ans Loge u. I . Sperrsitz i Mk..

II . Sperrsitz 50 Ps ., Balkon 25 Pf.

Johannisfemer.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudetmann.

In Sceiie gesetzt von Dr . H. Manch.
Versoucn : .

Vogelreuter, Gutsbesitzer. . . O" oK >ensch-rf.!^ rnn 21oflcIveuter. . . . . Str̂ uic.
! Trude, Beider Tochter . . . Else Tillmann.

Georg v. Hartwig Baumeister, ,
Logelrenter's Neffe . . . . Gustav Rudolph.

Marrikkc. gen. Heimchc», Pflege-
' iachter i» Vogelreuler'S Hanse E.:za Nnaffon.

; s■; ; sspf
llfSS » «» ,» : : : : „« ? &•§ ;£ „Ort der Handlung: Das m Preutzisch--.!ttan .

gelegene Gut Dogelte»t-l 's.
Zeit : Ende der achtziger Jahre^

Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9‘/s Nh>.

i Donnerstag, de» 29. » » (® -
Vorstelluna.) Zu in erste» Male. T.tn Schrt»
vom Wege . Lustspiel in 4 Akten von Ernst
Wichert.

Freitag : JohanntSicuer. _ _

KalhaUa -Thcalcr . fötnuriiiutfitvoRt l «.
SAiflidj große Spectalitäten-Vorstellnng. Anfang

Aben ds 8 Uhr._ _ _ —
ReickshaUerr -Theatev . Süftstraße 16
Täglich große Speciatitüten-Vorstellnug. Anfang

Abends 8 Ubr.

Männliche Uersonen, die KleUnngsuchen.

Perf. Buchhalter
!u Eorrefvondent sucht Stellung per 1. Januar
' " ufSSr Bankh. Gest Offert«.

» • « * 358,5  FreSÄ
Schreiner (Auschl.) s. Besch. Näb Neugasie3 2 r
Berh . Gärtner , welcherm. Mchchmer,, u. elektt

Licht umgehen kan», \.  St . N. Scdanstr . 2, 3 t.

Meteoe - t- sische Kesdachtnnse»
der Statian Wiesbaden.

26. November 1900. 7 Uh:
Morg.

2 Ubr ;
Nachm.

9 Ubr
«bdr.

745.5 746.6 7177
4.5 7 4 6.3
5.8 6.8 6.6

92 89 91

_ — 0.5

Barometer*) . . -
ThermometerC. . .
Dunstspa un. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . -
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur7.8. Niedr. Temperatur 3.7.

*) Die Barometerangaben sind ans0" C. reducirl.

746.6
6.1
6 4
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Wetter-Kericht
des „Wiesbadener Tagblait

Mitaetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa' te in Hamburg.

(«ochsruck vkibonn.l
29 November: meist heiter bei Wolkenzug striche

weise Niederschläge, kalt, lebhafter Wind.

Ans- und Untergang kür gönne (©) « "*(O*
(Durchgang der Sonnt durch Süd!» rach inNüNntrPälch» 3^

'im Süd.! Aufa. ! llnierg.i Aiisg. > Unterg.
NovbfUtbr Min.jUhr Min. tlh'r MinjiUhr Minjtthr Mrn

214 .12 15 8 3 ! 4 28 »12 37N.I Nachts.
Ferner tritt ein für de» Mond:

29. November, 6 Uhr 35 Min.Abends.erstes Viertel.

Varietstheater r«m Hürgersaai.
Emserstraße 40.

\ Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Anfang
" Abe nd« 8 Uhr. _ _ _

Auswärtige Theater.
! Maimer Kladtttzrater . Mittwoch: F 'delto. -

'Donnerstag: Die Bettlerin vom Pont de« Art«.
! L-ranüfnrter gtadttheatsr . — Öpernhans.
' ^ Mittwoch: Die lustige» Wewer von Wmd or.-

Doniierstag: Notdkappchen. " Schattspulhans^
Mittwoch: Charley's ^.ante Vorher. Der e,m
gebilde te Kranke. — Donnerstag: ^ ohanmsfeuet.

Kurhaus zu W iesbaden.
Mittwoch, den 28. November:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.MusikdirectovLouis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre zu „Cosi fah totte“ M° zart;
2. Vibrationen, Walzer . . . .
3. Intermezzo in F,-dur . . • '
4 Introduotion aus „Bai costume Rubrnstem.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“ . . • • - - - ^ *2™ .
6. Sylphentanz a. „La Damnation
7 Fantasie aus „Mignon“ . . . Thomas.

8- Dalila“ 31.6 .T . . *! Saint-Saea. .
Abends 8 Uhr:

1. Hochlandshlänge, Marsch . . Millöcker.
2. Fest-Ouverture . Rallrwoda^
B Fantasie über einen Kosakentanz Dagomysky.
4 Idylle aus „Der Pfahlbauer “ . Freudenberg.
-0. Dönauwellen, Walzer . . . . Ivanovtci.
7. Ouvertüre zu „Die Heimkehr

aus der Fremde“ . . .. . . . Mendelssohn
7. Schlesische Lieder, Original-

Melodien für zwei Violinen . Bilse.
Die Herren Concertmeister Irmer una

vau der Voort.
8. Potpourri aus „Die Gondoliere Sullivan.
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Wie unter den Lasten am Wege sic keuchen,
Den Soraenlastkn nm Ehren und Habe
Und könnten am leichten Wanderstabe
So fröhlich das Ziel ihrer Reise erreichen.

3nl. Lohmeyer. »
Mt * * * # "* + * * * * ~&* ^ * W¥i *irWW¥WWW¥W * ~¥¥S '*
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(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Aeinijokd Hrtmann.

^ „Und das auf Grund einer Schilderung, die Sie von
\x  entworfen hatten, ohne mich viel länger als seit einer
itertelstunde zu kennen? Ich bin in einiger Besorgniß, Herr

» fee'ue  nähere Bekanntschaft Ihnen wie ihr mancherlei
«ntiauschungen bereiten würde."

Eheile diese Besorgniß nicht", rief er mit ver-
Mhensckier Lebhaftigkeit, „lind ich bitte Sie von Herzen,
Fräulein Hanna, es darauf ankommen?>n lassen— nm der
armen Erika willen."

„Natürlich um ihretwillen. Sie würden cs also gern
sehen, wenn ich sie ohne Weiteres aufsnchte, vielleicht schonmorgen?"

»O. wenn Sie dgs thun wollten! Bis an mein Lebens¬
ende wurde ich cs Ihnen danken."

„Nun, nun", wehrte sie lächelnd ab. „Soviel Dank ist
es doch wohl nicht werth. Aber ich Verlasse mich darauf,

Sie mir einen freundlichen Empfang erwirken. Denn
Sie begreifen, wie peinlich eine kühle Aufnahme für mich
sein mutzte."

„Sie werden keine Ursache haben, sich enttäuscht
fya* 0ê ê bu fühlen— seien Sie dessen gewiß Fräulein

„Und werde ich bei der Gelegenheit auch etwas von
Ihren künstlerischen Arbeiten zn Gesicht bekommen, Herr
Boysen?"

„Wenn Sie sich von Fräulein Erika oder von einem
der Dienstboten in das Atelier führen lassen wollen—
leffliß! Aber Sie dürfen Ihre Erwartungen nicht zn
>och spannen. Ich fürchte mich sogar ein wenig vor Ihrermtik."

„Sie fürchten sich— o, das ist doch wohl kaum Ihr
Ernst."

„Mein voller Ernst. Denn ich weis; sehr wohl, datz
meine Kunst nicht von der einschmeichelnden Art ist, die den
Beschauer unmittelbar gewinnt, indem sie seine Sinne be¬
sticht. Klemens Herbold hat mich gelehrt, daß es noch ein
höheres Schönheitsideal gicbt als das der weichen Linien
und 8er berückenden Formen. Aber es hat wohl keinen
Zweck darüber zu reden, ehe Sie meine.Arbeiten gesehen
haben."

„Sie haben mich natürlich nur um so neugieriger gemacht,
iorgen Vormittag also! Darf ich Ihnen jetzt noch eine

lasse Thee bereiten?"
Aber er lehnte ab, weil es ihn zu seinem kranken väter¬

lichen̂Freunde zurücktrieb. Als ihn, Hanna die Hand zum
Abschied reichte, sprach er ihr noch einmal in schlichten, aber
ersichtlich aus dem innersten Herzen kommenden Worten seinen
Dank für ihre Zusage aus.

„Sie werden ein gutes Werk thun, und Sie werden
Ihren hochherzigen Entschluß nicht bereuen, nachdem Sie
Erika Herbold gesehen haben."

Als die Geschwister wieder allein waren, sagte der Rechts¬
anwalt:

„Du bist fürwahr ein seltsames Mädchen, Hanna!
Man weiß niemals, wie man mit Dir daran ist. und in
der kurzen Zeit unseres Zusammenlebens hat mir fast jeder
Tag eine neue Ueberraschung gebracht. Daß Du jemals

ein Verlangen fühlen könntest, gerade dem Fräulein Herbold
freundschaftlich beiznstehcn, hätte ich wahrhaftig nicht für
möglich gehalten."

„Und warum nicht ihr so gut als irgend einewAndcrcn?
Vielleicht thuc ich cs auch garnicht ihretwegen."

„Wenn Du cs aber nm Harros willen thust, hast Du
dann auch bedacht, Hanna, was aller Voraussicht nach daraus
entstehen wird?"

Sie schüttelte den Kopf und ihre Augen richteten sich in
unbefangener Frage auf sein Gesicht.

„Mein Gott — er ist doch nicht von Stein. Und es
kann Dir unmöglich entgangen sein, daß er — nun, daß Du
ihm schon jetzt nicht mehr gleichgültig bist. Wenn eS also
nicht geradezu Deine Absicht ist, einen Roman mit ihm anzu¬
spinnen. so - - "

„Nun? Möchtest Du nicht vollenden?"
„So stelle Dich nicht zwischen ihn und Erika! Denn

darauf käme es doch schließlich hinaus. Er ist ja schon jetzt
auf dem besten Wege, sich in Dich zu verlieben."

„Und Du ivürdcst das, wie es scheint, für ein großes
Unglück halten?"

„Nicht, wenn Du seine Neigung erwidertest und es ehr¬
lich mit ihm meintest. Aber nach Deinen neulich abgelegten
Bekenntnissen ist daran ja nicht zn denken."

„Weshalb nicht! Ich habe doch, soviel ich mich erinnere,
das Heirathen keineswegs verschworen."

„Und Deine hochflicgeudcu Träume von Reichthum und
Macht? Als Harro Boysens Gattin würdest Du ans ihre
Verwirklichung wahrscheinlich verzichten müssen. Denn seine
Vorstellungen von irdischer Glückseligkeit sind— so weit ich
ihn kenne— von wesentlich anderer Art."

„Es würde also nur darauf ankommen, ihn zu den
meinigcn zu bekehren", erwiderte sie gelassen. „Aber das
Alles ist doch nur müßiges Gerede. Und ich denke, wir thun
besser zn arbeiten, als hier über so weit entfernte Möglich¬
keiten zu disputiren."

Sie kehrte in chr Zimmer zurück, und noch lange nach
Mitternacht brannte die Lampe auf dem Schreibtische, an
dem sie sich mit Dietrich von Restorps nachgelassenen Papieren
beschäftigte.

Sechstes Kapitel.
Als Hanna am nächsten Vormittag in Klemens Herbolds

Hause erschien, konnte sie sich sogleich überzeugen, daß Harro
Boysen ihren Besuch augemeldct habe, denn sobald sie ihren
Namen genannt halte, wurde sie von dem freundlichen Dienst¬
mädchen in ein Zimmer geführt, das ohne allen Zweifel das
Stübchen Erikas war.

„Das Fräulein ist drinnen beim Herrn Professor; aber
ich sollte sie sofort von Ihrem Kommen benachrichtigen, und
sic wird gewiß gleich erscheinen."

Damit ließ sie die Besucherin allein, und Hannas klare
Augen musterten aufmerksam ihre Umgebung. Es konnten
nur günstige Schlüsse sein, die sie aus der Beschaffenheit
dieses Gemache-s auf seine Bewohnerin zog; denn ein fein
ausgebisdeies Schönheitsgcfühl und ein zartsinniger vor¬
nehmer Geschmack offenbarten sich überall in der Wahl wie
in der Anordnung der Einrichtungsstücke. Nirgends ein
ausdringlicher Luxus, und nirgends eine Anhäufung jener
glänzenden oder bizarren Nichtigkeiten, mit denen junge
Mädchen sonst wohl ihr Boudoir auszuschmücken lieben.
Hanna hatte Verständniß genug, um zu erkennen, daß sich
eine ganze Anzahl sehr kostbarer Gegenstände im Zimmer
befand. Aber sie waren so harmonisch dem Ganzen eingc-
fügt, daß ihre Kostbarkeit sich nicht prahlerisch geltend
machte, sondern nur dem Kenner znni Bewußtsein kommen
konnte.

Eine sehr kurze Zeit nur hatte sie wartend zugebracht,
als Erika Herbold in der Thür erschien. Sie war größer

Gold - , Silberwaaren
_ Kein Laden . — Grosses Lager. _

als Hanna, und ihre dunkle Kleidung, ihr glatt gescheiteltes
Haar wie der für ihre Jugend fast befremdliche Ernst im
Ausdruck ihres Antlitzes gaben ihrer Erscheinung ans den
ersten Blick etwas Strenges und Kaltes, das eher abstoßen
als gewinnen mußte.

Ohne jede Befangenheit trat sic auf die Besucherin zu
und reichte ihr die Hand.

„Guten Morgen, Fräulein Sylvauder! Ich war durch
Herrn Boysen auf Ihr Kommen vorbereitet, und ich danke
Ihnen von Herzen für die freundliche Absicht, die Sie dazu
bestimmte."

Jhre^Stimme ivar ein schöner dunkler Alt. Und von
großer Schönheit waren auch die braunen, wie mit kleinen
glänzenden Golütupfen durchsetzten Augen, die Hanna mit
festem, ruhigen Blick auf sich gerichtet sah. Sie hatte sich
nach Harros Andeutungen eine wesentlich andere Vorstellung
von Klemens Herbolds Tochter gemacht, und sie erkannte
sofort, daß es sehr thöricht sein würde, diesem Mädchen ihre
Freundschaft wie ein großmüthiges Gnadengeschenk auzubicten.
Nicht mit jener etwas herablassenden Güte und Herzlichkeit,
die sic gegen die schüchterne Braut ihres Bruders an den
Tag gelegt hatte, sondern in einem sehr schlicht und natür¬
lich klingenden Gesprächstone erwiderte sie:

„Ich habe keinen Anspruch auf Dank, Fräulein Herbold,
denn meine Beweggründe waren ziemlich selbstsüchtiger
Natur. Da ich hier völlig fremd bin und weder die Mög¬
lichkeit noch den Wunsch habe, mich in den Strudel eines
abwechslungsreichen geselligen Lebens zn stürzen, würde
ich den engeren Anschluß an ein halbwegs gleichgeartetes
Wesen als eine große Annehmlichkeit empfinden. DaS ist
die ganze Erklärung für meinen Besuch, und ich bin schon
zufrieden, wenn Sie ihn nicht für eine Zudringlichkeit
nehmen."

Sie hatte sich auf Erikas stumme Einladung wieder
niedergelassen, und die Tochter des Professors setzte sich ihr
gegenüber. Ihre unverändert ernsten Züge ließen nicht er-
rathcn, ob sic Hannas Worte für ganz aufrichtig hielt.
Aber es mußte doch wohl der Fall sein, da sie erwiderte:

„Es wird nur leider sehr wenig sein, das ich Ihnen zu
bieten vermag. Auch wenn die Voraussetzung hinsichtlich
der Gleichartigkeit unserer Naturen zuträfe, würden Sie von
dem Verkehr mit mir weder erheiternde Unterhaltung noch
geistige Anregung erwarten dürfen. Ich bin durch das ein-
gezogene Leben, das wir seit vielen Jahren führen, etwas
weltfremd geworden. Und nun beherrscht vollends die Sorge
um den Vater alle meine Gedanken."

„Diese Sorge wird hoffentlich bald von Ihnen genommen
werden. Der Herr Professor wird genesen und — —"

Das traurige Kopfschütteln Erikas hinderte sie zu
vollenden.

„Ich wage nicht mehr, das zu hoffen. Die Veränderung,
die während dieser letzten Tage mit ihm vorgegangen ist,
hat mir den Muth dazu genommen."

„Worin besteht Ihres Vaters Leiden? Sie wissen viel¬
leicht, daß ich mich ein wenig mit der ärztlichen Wissenschaft
befaßt habe, und ich frage deshalb nicht bloß aus müßiger
Neugier."

„ES ist eine Herzkrankheit, deren Anfänge wohl schon
seit längerer Zeit vorhanden sein mögen, die aber erst in
den letzten Wochen diesen furchtbaren Charakter angenommen
hak. Sie äußert sich in oft wiederholten, qualvollen Anfällen,
von denen jeder einzelne aussieht, als könnte mein armer
Vater ihn nicht überleben."

„Hütet der Professor das Bett?"
„Nein, es ist unmöglich, ihn dazu zu bewege». Aber

er wird täglich schwächer und kann nur noch kurze Strecken
ohne Unterstützung.hetzen."

(Fortsetzung folgt.)

null HZIPSM verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu siusserst billigest Preisen.

Fi'itZ Lehmann, Goldarbeiter,
Lsmggasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tanscli von altem Goldu. Silber.

Für Weihnachts-Geschenke.
_ Grosses L̂ager in alten ächten ital . u . deutschen

Meistergelgen n . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten . Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Pulten , meclt . Musikwerken , Mund - und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und

_ _ _ alle sonstige Instrumente und Bestandteile . 15979
ff. Saiten aller Instrumente , ff . Pianos von 450 Mk. an.

Bich . Weidemajin,
Gi*> Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 87 .

Atelier für Streich -Instrumentenbau und Reparaturen.

Crelef ?enhettekauf!
Ich hatte Gelegenheit, .einen grossen Posten Herren -Paletots selir

billig einzukaufen , welche ich ebenfalls zn staunend billigen Preisen abgebe.

Max ] >avlds 9 47 . Kirchgasse 47.
15987

Wiesladeiier Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wüsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. Der Laden
ist Mittags von1—2 Uhr geschlossen. E206

von den ersten Aerzten Deutschlands als
bestes Mittel gegen

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

Franz Schirg,
Webergasse 1 . Nassauer Hof.

Telephon Ho. 2161.

Farbige
Bikr-LeMäselie

für Frauen , Männer u. Kinder
empfehle in

guten Hoalitäten,
eigener Anfertigung , sowie
nach Haass oder .Küster

billigst. 16092

Carl Claes,
3 . Bahnbofstr . 3.

Spitzen, ächte nnd imitirtc, Häubchen,
Federn , Handschuhe rc. w. sorgfältig gewaschen-
Putzarbeiten oller Art. 15739

Änna Haterhau . Nerostraße 10 , 2.
Bro «kyaud'i5onver,.-Lex»toi»
(neuste Ausgabe), ganz neu, zu

verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

/
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MWe MelwW-GOklike in ftorlumreii, KiiOnwrt«. lolimoteii, loilfttc-JWiMn ttr.
empfiehlt

Groffe Auswahl. Ksm-I Wlttich , Michclsberg 7, Ecke« emciudcbadgätzchcn.
Eesscl, Kitldcrstnhle, Blumentische,
Blumen -, ArbeitS- Notenständer,
Zeitnngsmappen u.Handarbcitskörbe
Lervir -, Flaschen- u. Schlüffelkörbe,
Theclöffcl-, Wand- und Lüaschkörbe,
Markt- Reisekörbe, Puppenwagen,
Papierkörbe, Wäschepuffe, Hol,körbe.

Puppenstnyle , Postkörbe u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren » sowie

Stühle - und Seffelfiechten in eigener Werkstätte
schnell und billigst.

Kleider- und Haarbürsten,
Hut -, Bart -u.Taschenvürstcn,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel - und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürstcn,
Kaunn -u.Bürstengarnitnren
Bade - und Toilette -Artikel.
Fensterleder n. Schwämme.

Alle Haushaltungs -Bürsten
und Bcsenwaaren

in größter Auswahl billigst.

In Merwiiliren:
Waschbüttcn u. Zuber,
Brenkeu und Eimer,

Pfian,cnknbel u. i. w.
Sännutliche Wasch-Geräthe,

Aermel- u. Bügelbretter,
Waschbretter u. Klaniniern,

Waschkorbeu. -Böcke rc.
Neuanfertigung n. Repara¬

turen aller Küferwaareu.

Billigste Preise.

MWMll
empfehle:

Servirbretter,
tg-wür,schränke,
Etageren,
Schlüffel -u.Gardrrobe-

leiste» ,
Sal, - und Mehlfäffer,
Hack- u. Lchneidbretter,
Krahnen und Kork-

maschinen,
Butter - uud Kochlöffel»
Putz - und Wichskasten,
Butter - u.AuiSsormen
Welcherhölzer, sowie
Bäckerei-Artikel.
Ferner alle Holrwaarcn

f. Haus-u. lküchenbedars,
sowie für 15447

Braudmnlelei.

Ausver kaufwegen Geschäfts-Uebsr gabe
im

Kaufhaus Führer
48 . Kircligasse 48 . 48 . lOrcls ^ asse 48.

Die

W eihnachts -Ausstellung
ist eröffnet.

Colossales Sortiment

Puppen, Puppensachen und Spielwaaren.
Alle Poppen -Artikel einzeln, Reparaturen.

Auf die früheren Preise wird

hoher Rabatt
gewährt.

Man benutze die günstige Gelegenheit und
warte nicht bis zuletzt , jetzt ist die beste Zeit zum
Einkauf aller

W ©Ilii »iacSsts-
©esclacKke.

Maronen 18  Pf .,
Dauerkvaare, sehr große gesunde Frucht, kleinere
Frucht per Pfd. 16 Pf . 16027

F , A . l »iensibacli , Nheinitraße 82.

>
rum Reiben von Mandeln,

Brödchen,
Zucker, Kartoffeln etc.

von 2  Mk . an
empfiehlt 12829

Franz Flössner,
IVellritxstrassc S.

XXXXXXXXXX X xxxxxxxxxx

X Wahn - Atelier X

X ft | B. Spiesberger. x
” flU Spreeh.f.Zahnleidende9-12u.2-6. X
f ! f.angarasse 47 . XX 16139X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Oberhemden
von Mk. 8 .60 an, fertig und nach Maass,

tadelloser Sitz,
Militär-11.Nachthemden

von Mk. 2 .50 an, weissse n . bunte
Jacken , Beinkleider n . Hemden,
Serviteurs ,Kragen ,Manschetten
Cravatten und alle Arten Unter¬
zeuge zu ausserordentlich billigen Preisen

in grosser Auswahl. 16126

“T 1 Kath. Ries,

Confetti.
4H . Wehergaffe 4T.

m . Rösch . ,6128

Hsrrrdarbeit.
Hübsche raufet 60 Pf ., Betttaschen 35 Pf .,

Deckchen von 4 Pf . an bis zu den größten, Tisch-,
Kommode- und Bettdecken. Breiter Cougreßstosf-
Einiatz 25 Pf., extra gut und 1,70 Mir . breit,
85 Pf . Gehäkelte Spitzen 20 Pf . bis zu den feinsten
Neuheiten. Muster von 5 Pf . an. Pontleß-
Bändchen, Garn, Ringe, sowie fertige Handarbeiten
nur billig. 14570

Ellenbogcngafse 11 u . Marktstratze23.

16.123

Es gehört heute zum guten Ton
zu spielen. — Salta ist das
neueste Vorstandesspie), das
von Prof. Dr. Schubert, Ham¬
burg, als eins der geistreichsten
Brettspiele bezeichnet und dem
Schachspiel gleichgestellt wird,dabei ist es sehr leicht erlernbar . 15931
Preise s

4 —, 1 .50 , 8 .50 , « .—, 18 _ _ 84 .— etc.

Kaufhaus Führer,
48 liircligasse 48 . Telefon 8048.

Grösstes Spiele-Lager Wiesb adens.
ESST“ Versandt . **MR|

Aquarium (sechskaut.) big. zu
vk. Näh. i. Tagbl.-Perl . 16074

H erren -'Oöer-idU-Hiden
empfehle mein reich sorfirtes V.ager

selbstgefertigter Qualitäten
zu Weihnachts-Geschenken.

Carl 0i @@Sj
Bahnhofstr. 3 . 16119
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Wie unter den Lasten am Wege sie keuchen
Den Sorgenlasten um Ehren und Habe
Und könnten aul leichten Wanderstabe
So fröhlich das Ziel ihrer Reife erreichen.

__ Jul . Lohnnycr. K
RV*♦ *¥♦ W * # *# ♦$ <**%r? ** * ^ * $&

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Götti» des Glücks.
Roman von Aeinhokd Hrlmann.

. „Und das auf Grund einer Schilderung, die Sie von
m»r entworfen hatten, ohne mich viel länger als seit einer
Viertelstunde zu kennen? Ich bin in einiger Besorgniß, Herr
Baysen.daß eine nähere Bekanntschaft Ihnen wie ihr mancherlei
Enttäuschungen bereiten würde."

„Ich aber theile diese Besorgniß nicht", rief er mit ver-
tttherischer Lebhaftigkeit. „Und ich bitte Sie von Herzen,
Fraulein Hanna, es darauf ankommen zu lassen— um der
armen Erika willen."

„Natürlich um ihretwillen. Sie würden cs also gern
sehen, wenn ich sie ohne Weiteres aufsuchte, vielleicht schonmorgen?"

«O. wenn Sie das thuu wollten! Bis an mein Lebens¬
ende würde ich cs Ihnen danken."

„Nun, nun", wehrte sie lächelnd ab. „Soviel Dank ist
es doch wohl nicht werth. Aber ich verlasse mich darauf,
daß Sie mir einen freundlichen Empfang erwirken. Denn
Sie begreifen, wie peinlich eine kühle Aufnahme für mich
sein müßte."

„Sie werden keine Ursache haben, sich enttäuscht
oder verletzt zu fühlen— seien Sie dessen gewiß Fräulein
Hanna!"

„Und werde ich bei der Gelegenheit auch etwas von
Ihren künstlerischen Arbeiten zu Gesicht bekommen, Herr
Boyscn?"

„Wenn Sie sich von Fräulein Erika oder von einem
der Dienstboten in das Atelier führen lassen wollen—
'twiß! Aber Sie dürfen Ihre Erwartungen nicht zu
och spannen. Ich fürchte mich sogar ein wenig vor Ihrermtik."

„Sie fürchten sich— o, das ist doch tvohl kaum Ihr
Ernst."

#„Mein voller Ernst. Denn ich weiß sehr wohl, daß
meine Kunst nicht von der einschmeichelnden Art ist, die den
Beschauer unmittelbar gewinnt, indem sie seine Sinne be¬
sticht. Klemens Herbold hat mich gelehrt, daß es noch ein
höheres Schönheitsideal gicbt als das der weichen Linien
und der berückenden Formen. Aber es hat wohl keinen
Zweck darüber zu reden, ehe Sie meine Arbeiten gesehen
haben."

„Sie haben mich natürlich nur um so neugieriger gemacht.
Morgen Vormittag also! Darf ich Ihnen jetzt noch eine
Tasse Thee bereiten?"

Aber er lehnte ab, weil es ihn zu seinem kranken väter¬
lichen Freunde zurücktrieb. Als ihm Hanna die Hand zum
Abschied reichte, sprach er ihr noch einmal in schlichten, aber
ersichtlich aus dem innersten Herzen kommenden Worten seinen
Dank für ihre Zusage aus.

„Sie werden ein gutes Werk thuu, und Sie werden
Ihren hochherzigen Entschluß nicht bereuen, nachdem Sie
Erika Herbold gesehen haben."

Als die Geschwister wieder allein waren, sagte der Rechts¬
anwalt:

„Du bist fürwahr ein seltsames Mädchen, Hanna!
Man weiß niemals, wie man mit Dir daran ist, und in
der kurzen Zeit unseres Zusammenlebens hat mir fast jeder
Tag eine neue Ueberraschuug gebracht. Daß Du jemals

ein Verlangen fühlen könntest, gerade dem Fräulein Herbold
freundschaftlich beizustehcn, hätte ich wahrhaftig nicht für-
möglich gehalten."

„Und warum nicht ihr so gut als irgend einer Anderen?
Vielleicht thuc ich es auch garuicht ihretwegen."

„Wenn Du cs aber um Harros willen thust, hast Du
dann auch bedacht, Hanna, was aller Voraussicht nach daraus
entstehen wird?"

Sie schüttelte den Kopf und ihre Augen richteten sich in
unbefangener Frage ans sein Gesicht.

„Mein Gott — er ist doch nicht von Stein. Und es
kann Dir unmöglich entgangen sein, daß er — nun, daß Du
ihm schon jetzt nicht mehr gleichgültig bist. Wenn eS also
nicht geradezu Deine Absicht ist, einen Roman mit ihm anzu¬
spinnen. so - "

„Nun? Möchtest Du nicht vollenden?"
„So stelle Dich nicht zwischen ihn und Erika! Denn

darauf käme es doch schließlich hinaus. Er ist ja schon jetzt
auf dem besten Wege, sich in Dich zu verlieben."

„Und Du würdest das, wie cs scheint, für ein großes
Unglück halten?"

„Nicht, wenn Du seine Neigung erwidertest und cs ehr¬
lich mit ihm meintest. Aber nach Deinen neulich abgelegten
Bekenntnissen ist daran ja nicht zu denken."

„Weshalb nicht! Ich habe doch, soviel ich mich erinnere,
da-s Heirathen keineswegs verschworen."

„Und Deine hochflicgendcn Träume von Reichthum und
Macht? Als Harro Boysens Gattin würdest Du auf ihre
Verwirklichung wahrscheinlich verzichten müssen. Denn seine
Vorstellungen von irdischer Glückseligkeit sind— so weit ich
ihn kenne— von wesentlich anderer Art."

„Es würde also nur darauf ankommen, ihn zu den
weinigen zu bekehren", erwiderte sie gelassen. „Aber das
Alles ist doch nur müßiges Gerede. Hub ich denke, wir thuu
besser zu arbeiten, als hier über so weit entfernte Möglich¬
keiten zu disputiren."

Sie kehrte in i"hr Zimmer zurück, und noch lange nach
Mitternacht brannte die Lampe auf dem Schreibtische, an
dem sie sich mit Dietrich von Restorps nachgelassenen Papieren
beschäftigte.

Sechstes Kapitel.
Als Hanna am nächsten Vormittag in Klemens Herbolds

Hause erschien, konnte sie sich sogleich überzeugen, daß Harro
Boysen ihren Besuch angemeldet habe, denn sobald sie ihren
Namen genannt hatte, wurde sie von dem freundlichen Dienst¬
mädchen in ein Zimmer geführt, das ohne allen Zweifel das
Stübchen Erikas war.

„Das Fräulein ist drinnen beim Herrn Professor; aber
ich sollte sie sofort von Ihrem Kommen benachrichtigen, und
sic wird gewiß gleich erscheinen."

Damit ließ sie die Besucherin allein, und Hannas klare
Augen musterten aufmerksam ihre Umgebung. Es konnten
nur günstige Schlüsse sein, die sie aus der Beschaffenheit
dieses Gemaches auf seine Bewohnerin zog; denn ein fein
ansgebildeics Schönheitsgcfühl und ein zartsinniger vor¬
nehmer Geschmack offenbarten sich überall in der Wahl wie
in der Anordnung der Einrichtungsstücke. Nirgends ein
aufdringlicher Luxus, und nirgends eine Anhäufung jener
glanzenden oder bizarren Nichtigkeiten, mit denen junge
Mädchen sonst wohl ihr Boudoir auSznschmücken lieben.
Hanna hatte Verständniß genug, um zu erkennen, daß sich
eine ganze Anzahl sehr kostbarer Gegenstände im Zimmer
befand. Aber sie waren so harmonisch dem Ganzen einge¬
fügt, daß ihre Kostbarkeit sich nicht prahlerisch geltend
machte, sondern nur dem Kenner zum Bewußtsein kommen
konnte.

Eine sehr kurze Zeit nur hatte sie wartend zugebracht,
als Erika Herbold in der Thür erschien. Sie war größer

als Hanna, und ihre dunkle Kleidung, ihr glatt gescheiteltes
Haar wie der für ihre Jugend fast befremdliche Ernst im
Ausdruck ihres Antlitzes gaben ihrer Erscheinung auf den
ersten Blick etwas Strenges und Kaltes, das eher abstoßen
als gewinnen mußte.

Ohne jede Befangenheit trat sic auf die Besucherin zu
und reichte ihr die Hand.

„Guten Morgen, Fräulein Sylvander! Ich war durch
Herrn Boysen auf Ihr Kommen vorbereitet, und ich danke
Ihnen von Herze» für die freundliche Absicht, die Sie dazu
bestimmte."

Jhrê Stimme war ein schöner dunkler Alt. Und von
großer Schönheit waren auch die braunen, wie mit kleinen
glänzenden Golvtnpfen durchsetzten Augen, die Hanna mit
festem, ruhigen Blick auf sich gerichtet sah. Sie hatte sich
»ach Harros Andeutungen eine wesentlich andere Vorstellung
von Klemens Herbolds Tochter gemacht, und sie erkannte
sofort, daß es sehr thöricht sein würde, diesem Mädchen ihre
Freundschaft wie ein großmnthiges Gnadengeschenk anzubicten.
Nicht mit jener etwas herablassenden Güte und Herzlichkeit,
die sie gegen die schüchterne Braut ihres Bruders an den
Tag gelegt hatte, sondern in einem sehr schlicht und natür¬
lich klingenden Gesprächstone erwiderte sie:

„Ich habe keinen Anspruch auf Dank, Fräulein Herbold,
denn meine Beweggründe waren ziemlich selbstsüchtiger
Natur. Da ich hier völlig fremd bin und weder die Mög¬
lichkeit noch den Wunsch habe, mich in den Strudel eines
abwechslungsreichen geselligen Lebens zu stürzen, würde
ich den engeren Anschluß an ein halbwegs gleichgeartetes
Wesen als eine große Annehmlichkeit empfinden. DaS ist
die ganze Erklärung für meinen Besuch, und ich bin schon
zufrieden, wenn Sie ihn nicht für eine Zudringlichkeit
nehmen."

Sie halte sich auf Erikas stumme Einladung wieder
niedergelassen, und die Tochter des Professors setzte sich ihr
gegenüber. Ihre unverändert ernsten Züge ließen nicht er-
ralhcn, ob sie Hannas Worte für ganz aufrichtig hielt.
Aber es mußte doch wohl der Fall sein, da sie erwiderte:

„Es wird nur leider sehr wenig sein, das ich Ihnen zu
bieten vermag. Auch wenn die Voraussetzung hinsichtlich
der Gleichartigkeit unserer Naturen zuträfe, würden Sie von
dem Verkehr mit mir weder erheiternde Unterhaltung noch
geistige Anregung erwarten dürfen. Ich bin durch das ein-
gezogene Leben, das wir seit vielen Jahren führen, etwas
weltfremd geworden. Und nun beherrscht vollends die Sorge
um den Vater alle meine Gedanken."

„Diese Sorge wird hoffentlich bald von Ihnen genommen
werden. Der Herr Professor wird genesen und — —"

Das traurige Kopfschütteln Erikas hinderte sie zu
vollenden.

„Ich wage nicht mehr, das zu hoffen. Die Veränderung,
die während dieser letzten Tage mit ihm vorgegangen ist,
hat mir den Muth dazu genommen."

„Worin besteht Ihre? Vaters Leiden? Sie wissen viel¬
leicht, daß ich mich ein wenig mit der ärztlichen Wissenschaft
befaßt habe, und ich frage deshalb nicht bloß aus müßiger
Neugier."

„ES ist eine Herzkrankheit, deren Anfänge wohl schon
seit längerer Zeit vorhanden sein mögen, die aber erst in
den letzten Wochen diesen furchtbaren Charakter angenomznen
har. Sie äußert sich in oft wiederholten, qualvollen Anfällen,
von denen jeder einzelne aussieht, ais könnte mein armer
Vater ihn nicht überleben."

„Hütet der Professor das Bett?"
„Nein, es ist unmöglich, ihn dazu zu bewege». Aber

er wird täglich schwächer und kann nur noch kurze Strecken
ohne Unterstützung.Hetzen."

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silberwaaren
_ Kein Laden . — Grosses Lager.

lind Ulll *eil verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu linsserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiten'
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufn. Tausch von altem Goldn. Silber.

Für Weihnachts-Geschenke.
. Grosses Lager in ulten lichten ital . u . deutschen

Meistergeigen n . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten . Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Pulten , mech . Slusikwerken , Mnrnl- und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und

_ _ _ alle sonstige Instrumente und Bestandtheile . 15979
ff. Saiten aller Instrumente, ff. Pianos von 450 Mk. an.

17.
W eidenmiin,

Gr. Burgstrasse 17. Gr. Burgstrasse
Atelier für Streich -Instrumentenbau und Reparaturen.

Gelegenheitskatif!
Ich hatte Gelegenheit, .einen grossen Posten Herren -Paletots selir

billig einzukaufen, welche ich ebenfalls zu staunend billigen Preisen abgebe.
Max l >avlds , 47. Kirchgasse 47.

15987

Wiesbadener Frw-Iferei».
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von1—2 Uhr geschlossen. E206

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

Frstiis &efi !rg|*
Webergasse ft. Sassauer Iftof.

Telephon Ho. 2161.

Farbige
Bikr -LeMMie

rar Frauen , Männer u. Kinder
empfehle in

guten 4&ualitäten,
eigener Anfertigung -, sowie
nach Kaass oder Muster

billigst . 16092

Carl Claes,
3 . Bahnhofstr. 3 .

Spitzen, ächte und imitirtc, Häubchen,
Federn , Handschutze rc. w. sorgfältig gewaschen'
Putzarbeiten aller Art. 15739

Anna  Unterbau . Neroftraste 10, 2.
Bro<kyauS'«5onver,.-Lexikon

_ w (neuste Ausgabe), ganz neu, zu
verkaufen. Näh. ,m Tagbl.-Verlag.
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Lauggasse 50. Meyer - Schirg, Ecke kranzplatz,
SgaecialUGeselfaiafi in WWknGM« und  IC5ra rie p«Co aif®

8s Weihnächte-Verkaif
zu bedeutend herabgesetzten Freisen hat begonnen.

- ■"" -«vt wwwt «r*-*aau-«wfc-?o2»wt.m».1t■vrr;'r<uaw*C*Co'yE *' ;E

lal.JJttH|.KlEkN-lEM.
Verein iir volksverständiiehe Gesentiheitsplieie.

Freitag , den SO . November , Abends */ä® Uhr , im Saale des Sckützenhofes:

Vortrag
von Herrn W . Siegerfc , Bremen,

über „Ursachen, Verhütung und Behandlung von Magenleiden“.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf . An jeden Zuhörer wird die Schrift

von Gerling -Wagner „Wahre und falsche Heilkunde “ gratis verabfolgt . F455

Photofr.AtelierV. Acker,
T» l^as'ktstrass © 8, Meisen dem Konigla Schlosse«

Um meinen verehrten Kunden für ihre Weihnächte - Bestellungen eine
prompte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
tragung der geschätzten Aufträge.

Achtungsvoll "̂ 7", J5A.^ flL•

Beste Ausführung . — Niedere Preise.

i-Verein, X
Luiseustratze 31

Gute und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien(melirte, Nuß-, Nnihracit-Kohlen,
Steinkohle»-, Braunkohlen- und Eicr-Bnkets.
Anzäudeholz). F899Der Vorstand

Petroleum-
Ziirtizin
geruch- u. gefahrlos,

transport., ohne Rohr.
Garantie für höchste

Ileizkraft.
Verbrauch ca. 3—4 Pf.

ü Stunde.
Auf 'Wunsch zur Probe.
Conrad Krell.

Taumisstrasse 13.
Telephon 2095.

Spec.-Magazinf.compl.
Küchen. 15869

Zur 304 . Lotterie (Ziehung1. Klaffe
8 .—IO. Januar 1001 ) habe ich noch

>/2, * u. '/io Loose abzngeben. 16140

$tauR$jnieiger üi WriWer
Cervelat- und Salami-Wurst,
Leberwurst, Rolhwmst,
Sülze und Ledersülze, Knackwürste,
Frankfurter Würstchen St . 15 n. 18 Pf.,

. Corucd Beef, Ochsenmaulsalat,
Zungenwurst, Lachsschinken,

empfiehlt in stets frischen

Kieler KNiiiiM. MAriM
Geräucherte Aale. Caviar,
Bismarck-Häringe, Sardinen,
Oclsardinenv. Dose 35 Pf. bis l,oO Mk.,
Feinste Käse, als: Gervais. Bne,

Roquefort, Camembert, Tilsiter,
Edanier, Gouda, Emmeuthaler,

feinsten Qualitäten billigst 15250

Adolf Maybacll, Wellritzstraße 22. Telefon 2187.

Geschäfts-Bücher.
ipec. Bäcker-Bücher. Fleischwaareu-Bücher, Makler-,
Lohn-, Pfandleih-, Stellen-Vernnttlnngs- und
Krankenkassen-Bücher empfiehlt 14569

Hilli . Salzer , Inh . » r . Schuck,
Papierhandlnnq,

Telephon 616. Diarktstraße 17.
Vertreter von:

( . fitünig A Kt »har dt . .Hannover.

5 Pf.St.VÄ-HM,M
(ohne Unterschied der Gröste) im 15315

Altstadt-Consum, Metzgergasse 31.

Jacob IHtt,
Stönigl . Lotterie -Einnehmer,

Wiesbaden , Miillerstraße 8.
COOOO OÖOOOÖOD5 Modes.

h Helene Stolzenberg,
a  JfS <ii i <«str » sse SS.
W empfiehlt ihr grosses Lager g-ara . u.

usagävrsni.

Ä Damen- u. Kinder-Hüte
jV wegen
!Ä vorgerückter Saiss >ss
I ä  zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Iy  Sneciel! Teque und Kapotten,
| P darunter elcg , MsdcUc,

ß ahWeilmi »cht »(: e .»chwike geeignet.
a Schleier, Eltntter,Jabots,Pompadours, g
nooooooo €>€ »<00000LaBesen&Hawlick

Laden:
Gr. Btirgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
DotzSieimerstrasse 55 und

verlängerte Bliiehersir.

Färöerei hl
für

Für den Weihnachtstisch.
Heppera « © feephenulero,

fertig 11. stad »ilaass von 4 Mk . an , unter weitgehendster  Garantie.
fJniformhemdenu. Nachthemden von 3 lM. an.

Kragen—Maiiscliettea—Cravatteu—Ustenenge.
BiSlige WelässsacSitspreise.

’Ä *Theodor Werner,Ausslattunmi.
15814

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,

iHamen- v. Sierron-Gartleroben, Teppiche,
Möbel- im«! BccoratifHis-Stoffe ctc. _

I Gardinen -W asfU . u » d Spannerei -,
S» eeatir - .&KStsilt.

Annahmestelle: 14335
Moritzstras.se 12 bei Frl . Stolzenberg.

ISchnellste Bedienung. Massige Preise.

Die hervorragendsten Neuheiten in langes
ITIirUetten für Damen, sowie die schönsten

Weihnacbts-Beschenke
in Gold- und Bijouteriewaaren,

Speciaiitat EsaTs ' sauB ’ingen,
empfiehlt 16125

zu allerbilligsten Preisen bei grösster Auswahl
FraiiK MEisspfe?

Uhren und Goidwaaren, __
18 . Ijmggatwe 48.

Consetti
| in Säcken und Pack-teu liefert an Wiederverkauf»
!billigst

A . M ©epf » er,
Wismm 'ckktt»a 8<L

Lvmbinden und Fingerlinge,
Bettuuierlagcii in reicher Auswahl,

Bidets von Mk. 7.50 an,
Bruchbänder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Carbol und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflasehen,
Catlicter sind Bongici,
Clystirspvitzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Desinfectionslnmpenund Desinfectionsmittel,
Einnelungläser und Trinkröhren,
Bisbrntel in verschiedenenQualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummistrümpfe und Gummibindcn,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Halseisbeutol und Halspinsel etc.,
Handtiagen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Enhalationsapparate von Mk. 1.50 an,
Irrig « teure , complet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert.
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentassen und Einnehmlöffel, .
Krankentische, Krücken,
Iieabbiuden in reicher Auswahl u.nach Maass,
Luftkissen , rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal - u . Sfiiiuten -Tlierinoineter,
Medicinische Seifen,
Mi teil «lieber , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzen und Nadeln,
Wabelbruclibänder f.Kinder u. Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douchen und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

Soxhlet - Apparate,
SpucknUple und Steckbecken,
Umschlagwärmer,
Urinflaschenund Urinale,
Verhandgaze und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher, ,
Verbaudwatte , ehern , rein , sterilisirt und

präparirt,
Wärmeflaschenod. Bettflaschen,
Wasserdichte Betteiulagen,
Wasserdichte Kinderschürzenund Lätzchen,
Wasserlassen,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
Kammer - Closets , geruchlose, m allen

Preislagen, 15606

empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Kurz , Sanitäis - Magazin,
Telephon B874 . « > » ahnhofstrasse K.

Harzer Küiiarieii-HiiHue
nnd -Weibchen von meinem mit 1. und
2 Ehrenpreisen, sowie goldener Medaclle
prämiirien Stamme preiswert!) zu vm>
kaufen. ls™

I.eiclier , Lttisenplah 1a »2 St»

Seifest eingemachte

Salz-B.abgebiiiliteBolmen
Rothe Rüben,

ff. Preiselbeeren
empfiehlt 15558

J . Happ Nachf.
(Inh. Oscar Roessing),

Telephon Ko. 253. Goldgaase 2.
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Rom Züch erlisch.
* Die Technik der Reinigung städtischer und

Industrieller Abwasser durch Berieselung und
Filtration . Für Techniker, Verwaltungsbeamte und Stadt¬
verordnete nach eigenen Erfahrungen und Versuchen bearbeitet von
Professor Dr. Friedrich Wilhelm Dünkclberg . Geheimer
Regierungsrath. Direktora. D. der Königlichen landwirtbschaftlicheu
Akademie Poppelsdorf-Bonn. Mit Abbildungen und eine in Plan.
(Braunschwcig, Friedrich View eg und Sohn.)

* Wer heute mit AufmerksamkeitZeitschriften und Bücher liest,
ist minder betrübt über die noch immer große Zahl von Fremd¬
wörtern, als über die geradezu abscheuliche Mißhandlung des sprach¬
lichen Gefüges. Es ist, als sei Tausenden das Sprachgewisscn
gänzlich abhanden gekommen. — Unter solchen Verhältnissen ist ein
Werk, wie das soeben im Verlage der Nenger'scben Buchhandlung
l« Leipzig erschienene: Deutscher Sprach Hort,  Em Stil-
wortcrbuch von Prof.A. Hei ntze (Preis in Halbleder geh. 14 Mk.),
vLv größtem Werth und mit Freuden zu begrüßen. Die gut ge¬
wählten Beispiele aus älteren und neueren Quellen bilden ein vor-
lreffliches Mittel zur Erziehung oder zirr Warnung. Sehr richtig
M Prof. Heintze gehandelt, als er so viele Beispiele der schlechten
Schreibweise aufnahm; gerade an ihnen läßt ' sich das Gesetz oft
viel anschaulicher machen, als an dem Sprachrichtigen. Die Ent¬
stehung der Wörter wird, wo cs nöthig ist. berbcigczogcn. —Wenn
wir nun schließlich noch betonen, daß Verfasser neben gründlichen
Kenntnissen in der Geschichte unserer Sprache und einer umfassenden
Belesenheit auch über eine Gabe verfügt, die für einen Vertreter
der ob ihrer Trockenheit berüchtigten Grammatik ganz besonders

zenswerth ist. nämlich über einen wirksamen Humor — man
vergleiche dafür die kostbare Zusammenstellung von Proben unter
dem Stichworte„StilKten" S . 571- 77 —. so glauben wir zur
Empfehlung seines„Deutschen Sprachhortes" genug gesagt zu haben.
Daß wir nicht zu viel gesagt haben, davon werden sich die Käufer
überzeugen Es wird sich bald genug unentbehrlich machen bei Allen,
die cS nicht für ihrer unwürdig erachten, in stilistischen Fragen
Lehre anzunehmen. Auf dieses Buch sei jetzt gerade vor Weih¬
nachten als ein sehr passendes Festgeschenk aufmerksam gemacht.

* Sonatcn -Album für Klavier.  4 Bände jeMk. 1.—,
zusammen in 1 Band Mk. 3.— (Verlag von P. I . Tanger in
Köln). Auswahl der besten Sonaten von Beethoven, Clementi,
Haydn, Mozart. Nach der Schwierigkeit geordnet, mit Fingersatz,
Vortrags- und Phrasirungsbezeichnnngcn, sowie biographischen An¬
merkungen versehen von Hermann Kipper.  Der Bearbeiter,
Hermann Kipper, bekannt durch sein weitverbreitetes Sonatinen-
Album, stellte sich die Aufgabe, das bessere Vcrständniß für diese
erhabensten Schöpfungen unserer Musikheroen anzubahnen. Zu
diesen«Zwecke versah er jede Sonate mit einem Fingersatz, der von
seinem tiefen Eindringen in die Natur des Instrumentes zeugt,
mit einer sinngemäßen Phrasirung, sowie mit kurzen textlichen
Erläuterungen. Letztere sind so ungezwungen und anschaulich, so
sprühend von treffenden.Wendungen, daß man mit Vergnügen sich
der Lektüre hingiebt. Manche Sonate erscheint, vielleicht nur dgrch
einige Worte, in ganz neucnc Licht. Um der ausgezeichneten Aus¬
gabe eine weile Verbreitung zu sichern, sind die Preise, trotz der
schönen Ausstattung(großes Notcnformat, schöner klarer Stich,
holzfreies Papier) äußerst niedrig gehalten.

* Geschichten und Bilder aus
Jahrbuch der Unterhaltung fürs Hans.

dem Leben.  Ein
Geb. 1 Mk. 50 Pf.

(Agentur des Rauhen Hauses in Hamburg.) Seit einem halben
Jahrhundert ziehen die Geschichten und Bilder" alljährlich hinaus
als treuer Hausfreund für Alt und Jung. Die Verlagsbuchhandlung
war bemüht, dem neuen Bande durch reichen Bilderschmuck und
sorgfältig gewählten Inhalt , sowie durch ein schmuckes Gewand
zu den vielen alten Freunden noch mehr neue zu gewinnen. Größere
Erzählungen vonL. Walther, W. Frohmut, C. Levetzow, E.Kühn,
C. v. d. Tann, ferner von unserem beliebten Volksschriftsteller
H. Sohnrty, ein frisch geschriebenes, reich illnstrirteS Lebensbild
Zinzendorfs von Senior v. Bchrmann bilden den Hauptinhalt,
dazwischen ciugcstreut find alte Sinnsprüche, einige Perlen alt¬
deutscher Volkspoesie und Achnliches. Eine große Anzahl von
Illustrationen von L. du Bois-Rcymond, R. I . tzartniann,L. Richteru. A. beleben den reichen Inhalt.

* Das Vergessen?  Elsaß -Lothringen 1877—1900. Roman
von Th. Cahn und L. Forest. Deutsche autorisirte Ucbersetzung
von Suzanne Bräutigam-Romane. (F. A. Lattmann, Goslar.)
Preis 4 Mk. In die Form eines realistischen Romans haben die
beiden Verfasser eine grelle Beleuchtung der elsaß-lothringische«
Frage gekleidet und mit voller Lebenswahrhcit ein Bild der
heutigen Zustände ini Elsaß entrollt, das den französischen
Fanatikern höchst unbequem ist. weil sie zugeben müssen, daß cS
nicht dem Geiste zweier Fedcrhelden entsprossen ist, sondern auf
liebevollen eingehenden Beobachtungen und Studien des elsässischen
Lebens beruht. Das Werk hat die Heirath eines deutschen
Offiziers mit der Tochter eines fanatischen Protestlers zum Gegen¬
stände, und an dies Hauptthema gliedern sich all die jedem Kenner
der deutschen Reichslande wohlvertrauten Bilder und Scenen an,
die sammt und sonders durch wahre Lebenstrcue ausgezeichnet
sind.

8 . Guttmann & Co
Wehergasse 8,

Weikachts -Ansverkanf

i I

in

wollenen Kleiderstoffen,WasehsMen,Seidenstoffen,seidenen
und wollenen Blonsen,Unterröcken jeder Art,Morgenröcken,
Uostnmeröcken, fertigen Hauskleidern, Zier- and Hans-

scMrzen etc. etc.
mit 15- 51 Proz. te -Erisiii

Sänptliohe Leinen- u. Baumwollwaaren, sowie fertige Bett- u. Leibwäsche
mit bedeutender Preisrecluotion.

1614?

Siuusta " , den S . JDezbr ., Abends
8 Uhr anfangond, im grossen Saale des Math,
Uerbinshauses , Dotzh'eimersfrasse 24:

6.
bestehend in

Concert und Ball,
unter ge fl. .Mitwirkung der Königl. Kammer¬
musiker Herren Ernst JLindner (Violine)
und E . Sehle (Clavier). P34!

»er Vorstand.
Ball-Leitung: Herr Jni.  Bier.

Mulieu 67 M. SiliiBüeti,
in Stücken von 3—6 Pfd., sehr fein, nicht
scharf, empfiehlt 16138

A.  licolay,
Ecke Adelheid - n»d Äarlstraste 22.

Telephon 2302.
IO o «3-ooo -oooo oo

st- id Gai-Comn,|
alle Sorten v

Geleen. Marmeladen, \
0 Salz-, Essig-, Gewürz-Gorken, Perl- Q
0 zwiebeln, Sauerkraut, Mixed-Pickles, ö
0 Preisseibecren, Rothe Rüben g
^ empfiehlt 15013 Q

# C. Weiner , g
* Conserven-Fabrik, g
a 5!auergasse 1 ? . Telefon 23 .10 . A

0000 ^ 0000000000

bas Reise-Biireau Scliotteufeis,
Wiesbaden,

Tlaeater -Colomsatle 86/37,
versichert auf Wunsch unter sofortiger
Ausgabe der Police , bei einmaliger
l ^rämienzalilting für Lebensneit,
gegen Unfälle auf Eisen .!»alln , eiektr.
Bahn , Danipfbahn , Pferdebahn etc.

Beispiel:
Es kosten : Mk. 2000 für Todesfall,

Mk. 3000 für Invaliditätsfall und Mk. 1
Tagesentschädigung —einmal Mk . 10,
auch zahlbar 20 Pf . pro Woche , ein
Jahr lang . 15780

Reise -Biireau Schottenfels,
Theater -Colonnade 36 37.

Jean Fix , |
Damen-Schneider, §

50 . Webergasse 50 . g
Special-Atelier für f|

II.
in künstlerischer Ausführung. sA

(Früher Zuschneider hei 3 . Her *.) A

ilnrpaMidlElopliige,
Aquarien , Terrarien,

Froschhäuschcn finden Sie in größter
Auswahl billigst bei 16165

Julius Praetorius,
Kirchgasse 28.

Jedermann
verwende

Bindolm.
(Qes. gesch.) 15050

Neues verbessertes ScJinssri ’bartliimden-
vvasser . ESindoSin befördert das 'Wachs¬
thum der Haare, macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u.Brechen der Haare. Fl . 1.50 Mk. bei

Mo Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländischer Parfümerie-
Specialitäten aller ersten Fabriken, sowie grosso

Auswahl in Woi Jetten- Artikeln.

Mein-Stearinlichteri«*»
nicht ab und offerire das vollwickitige Pfundpacket
1. Sorte 70 Pf.,bei5Pfd. 65 Pf., bei 10 Pfd.62 Pf.,
2. „ 60 Pf.,bei5Pfd.55 Pf., bei 10 Psd. 52 Pf.

io. A. Itiensthach , Rheinstr . 82. 13284

(? ikröne«
neuer Ernte, volliaft. große Frucht,

Wallnüffe, Hasclunffc, Dauermarone » ,
Datteln , Korb- und Kranzfeige»

empfiehlt
3 . Hornung : & Co „ Häfnergassr 3.

KW- Telefon 392. - Mi
Für Wiedervcrkäuscr vortbcilhafteste Bezngsguelle.

-ür Weihnachten!F -
liefere franko täglich frisch geschlachtet, gerupft und
entweidet, jung, und speckfette« Tafel-Geflügel:
1 Schmalz- oder Bratgans mit Poularde Mk. 4.50,
3—5 fette große Enten od.4—6Poulards,Kapaunen
oder Suppenhühner Mk. 4.75, 1 Stück 10 Pfund
schweren Puter iTruthadn) Mk. 5.25, 10 Pfd. feite
weiße Gäuseleber Mk. 7.25, 10 Pfd. Ochsenzungen
Mk. 7. lO-Pfd.-Colli la Kuhmilch-Butter Mk.6.75,
dito 6>Pfd -Colli Mk. 4.25, 10 Pfd. halb Butter,
halb Honig beide Mk. 5.50. Salons . Ander¬
mann , Burzacz 15 via Breslau . F19

Mia -later.
Freitag, den 30. Kov.:

für den beliebten Humoristen

Jean Bayer.
16127

Prächtige

flciue Zwerghjjh«er
in allen Farben giebt noch ab 16164

Gcslngelzüchterei
28 K'irchgasse 28 ( Laden) .AllAlltzn

HliiiMliAlSiiDMkMllSkll
per Pfund 80  Pf.

(eigene Schlaästung) offerirt 16163

Altstadt -Consum,
Renban Mctzgergafse 31,

nächst der Goldaasie.
Fste. ta Hostünd. Voü-HLringe, pur

Milchner soitirt, per Stck. 10—12 Pf.. L. Holl«
VoÜ-Häriuge pr. Stck. 7—8Pf.,fste. Bismarck«
Häringe 10 Pf., Rollmops mit Gurken- Ein«
tage 10 Pf., sstc. ruft . Sardinen pr.Psd. 60 Vf.
t- ehriider IS lrrn . Ecke Wörth- u. Jahnstraße.

m Atelier Alb . Wolffi
«sa Sa Bj® H iviichelsb.2 u.Walramstr.27.

LsboLKS « ab ! gchmerzl. Zahnop. Ifünstl.
Zähne u. Gara nt ie. Reparat. sofort. 44568

IMk.

pr$|l. iiittop“unti AbendtlsH
findet besserer.Herr in guicin Hanse. Gefl. Off.
unter «I. e.. SK» bitte an den Tagbl.-Vcrlag
zu richten,_ '_ 14785

Eestaurant l ®oths.
Donnerstag:Spans««,

auch außer dem.Hause.
' _ E,. grleetves,

Üestasar2i11Lustig
Ecke Herder- und Riehlstratze»

Morgen Donnerstag r

Schlachtfest,
Morgens Bratwurst, Wellfleischu. Schweinepfeffer
mit Kraut. Abends Metzelsnppe.

Hochachtungsvoll er. Einstig.

Weviiberfgl
. Donnerstag , 30 . d. Mts . :

Bi kMfaiirant
Bahnholz.

Freitag,
(1. 30. November:
telsip.'
W. Hammer.
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100 Stück Capes,
letzte Neuheiten , für Strasse und Theater geeignet,

verkaufe so lange Vorrath reicht

zur Hälfte der früheren Preise.

38. Wilhelmstr. G . AllgllSt . Wilhelmstr. 38.
16148

»eihnachts-Bitte.
Wieder ist sie da, die schöne Zeit der Fest- Vorbereitung. Auch in unser«

Asyl Lindenhans. WalkmülMraße 31, werden Weihnachtslieder geübt.
Weihnachtsgedichte auswendig gelernt, und namentlich die jungen Pfleglingem unserer
Anstalt, deren wir in diesem Jahre besonders viele haben, sprechen täglich von ihrer Freude
auf das liebe Weihnachtsfest, während die älteren wohl äußern: „ES wird nun für uns
zum ersten Mal ein schönes Fest werden." Sie haben ja Alle noch so wenig Freude erlebt,
so wenig Liebe ist ihnen zu Theil geworden. Aber den Weihnachtstisch für neunzehn bis
zwanzig Pfleglinge decken, Jedem etwas Nützliches, Erfreuliches geben, kostet viel Geld und
unsere Kasse ist immer leer. Aber unsere Hände sind zu Weihnachten noch in jedem̂ ahr
durch die Güte Derer, die mit irdischen Gütern gesegnet sind, gefüllt worden und so bitten
wir auch jetzt zuversichtlich um gütige Gaben. Geld, Stoffe, Eßwaaren, auch gebrauchte
Sachen werden dankbar angenommen von u 45o
Fr. Pfarrer Ziemendorff , Vorsteherin Schwester Jo , Leiterin des Asyls,

des Asyls Lindenhaus, Emserstraße 12. Walkmühlstrabe 31.
_ A . v. Hanenfeldt , Kassirerin, Emserstraße 12.

gS8T*Lehrling gesirÄt. A. Baer & Co .,
Eifcnsvaareli cn gros, Jahnstraße 6._ 15919

Mehrere tüchtige Taglöyner bei gutem
Lohn gesucht(CemeNtarbeiten) Bureau Dork-
ftrafte 15, Htb. Part._ 16142

Gold . Darrrcn-Nhr ohne Bügel verl. G.
Be lohn, abzng. Nerothal 51 a.__

Pcllvoa mit
AMW Schwänzen von Adelheidstraße

bis Blumenstraße Vormittags von 11—12 Uhr
ve rloren. Abzugeben Ningkirche8, Part._.

Tief trafen Deine Worte mich in's Herz.
Lerzl. Grub. Deine an Allem unschuldig- . a.

O . » . » © .
Warum Brief vom 21. nicht abgeholt? Brief

liegt bereifl_ _ _ _

Donnerstag ;, den 2K. November,
Abends präcls 8 Uhr,

im unteren Saale des Gesellenhauses,
Dotzheimerstrasse 24:

Vortrag
de9 Herrn Dr . nsed. ICabiscIi von

Frankfurt über : F390
Natur-Heilkunde,

ihre Geschichte, Wesenu.Vorzüge.
Gäste und Freunde willkommen.

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Per Vorstand.
t -AntA Gebrauchsmuster*

Schntz, 80Ö1
Waareuzeiclien etc . erwirkt

Ernst Franke,saSSST*

Theater
Versäumen Sie nie

in jeder Ausstattung

fertigt die

l .. 5chelknherg' sche
Tjofbuchdruckerei

Wiesbaden « Langgasse 27.

Bitte
TWWW

S taisiol,CigsrreaabscimiUe
und Briefmarken

für das Diakonisseohaus
PauKnenstift

atsagäisr Sshiersteiosrstr. 17.

LLLL

sich das

I®
BÜrean, Wellritzstr.20, giebt

^ Rath u.Auskunft in Rechts-,
Straf -, Steuer-, Gewerbe-, Ehescheid-, Aliment-,
Testa;».-,Giitertrenn., Erbschafts-, Unfall-,Mieths-,
Concurs- u. Privatsackeu, treibt Forderungen bei.

Birn. 6. Etzb. 10Ps.Friedrichstr.44,H.2Rupp.

P . P.
Der glasweise Ausschank

meiner Kur - und Kinder-Milch
findet auch während desWinters
im geheizten

Milch-Salon
in der Anstalt

Dotzheimerstrasse 65
statt.

Gias 12 und 20 Pf.
Um geneigten Zuspruch

bittet 16137

W . Kraft.
M ilchkur anstatt,

Oh. Dotzlieimerstr. 65.
Telephon 2322.

vorzügliche
Programm

anzusehen.
Näheres siehe Strassenplakate.

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Bahnholz“
CatfS — Kcstanraut.

33 Frenadcuzimmcr mit und obiee
Pension , iierrlichsie Vernsiclit.

Bestauration zu jeder Tagesselt.
Den vorelirliohen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. ^2764W . Hammer,

Besitzer.

Gesang -Unterricht.
Vorzügliche Tonbildung. Vollständ. Ausbildung.Gründlicher Clavier-Nnterricht. 15852
Fra» Kavellmeister TTiaŜaa»*-. Wörthstr. 8, 1.

Villa in schöner Lage
wünscht eine Herrschaft baldigst zu kaufen. Off.
erbeten iinjer RI. W.  88 » an de» Taghl.-Verl.

- - - — — - “ Mk. werden von^ —— ein. Gefchästsmanne
gegen pünktliche Zinszahlung und Unterpfand zu
leide» gesucht. ^Rückzahlung nach Uebereinkuntt.

lelephon 2232.

ath in Rechtssachen
ertheilt

J * Kascbstti»
Bureau für Besorgung freniüer äkechts-

A  n ge  legenlieiten,
Bismarckring 14 , Part.

Telephon Ko. §545 S.
Ilaltestcfile der Strassenbalm.

Sprechstunden von 8l/s—10 \ orm.,und von 2—4 Nachm. 14233

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nagel re. ent¬
fernt in werügen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

3.  Knbl . gepr. Heilgehülfe, Webergaffe 44.
Günstige Gelegenheit für Nrrfängerr
Wegen Aufgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaaren:c., wird die massive Em-
richtuna mit sämmtlicken Stcindgefäßenu. Waaren
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914Jacob ITIricb . Fliedrichstra,;- l:

Aquarium -Liebhaber!
Selten schöne, prachtv. Sicine, sog. Stnffen a.

Erzbergwerk, bill. zu verk. Moritzstratze 26. Stb. 2.
6-jähr.. fehlerfr., gefahr.

NMIv ^TUUt , n. geritten, preisw. zu
Verkaufen. Näh. Bleich!ra e 12, Part.

Tsdes -Airrrige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitihcilnng. daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter,

gcb. Kaiser,
nach schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 70 Jahren zu
sich zu rufen. Die Leidtragenden:

Familie Kch. Maus.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 30. Novbr. er., Nachm. 3'/- Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

GeÄ. Off, sub C. V. 42L o. d. Tagbl.-Verl. erb.
IS— 20,### Bit.

auf prima 2. Hypothek per gleich oder Ende
Dez. gesucht. Beste Kapitalanlage . Offerten
u. 3 . 'x . S7ti an den Tagbl.-Verl. haldtgsi erb.

Darlehen gesucht bei gukkr Sicherheit und
Bürk?en, event. gegen Lebensvers.-Abschnh. Ofserien
8uh A.  li . as ? bauptpostlagernd Wiesbaden.

WM Modeö« «Wries
2 ungarische Jucker, 1 Landauer. 1 Coupe»nd
1 Victoria-Wagen(Selbstfahrer) zu verkaufen.
Näh, im Taqbl-Verlag. 15999

Geschäfts-Wagen,
für Bäcker oder Metzger geeignet, billig zu verk.
Westendstraße8, Laden. 161v0

Gclegcnheitskans.
Zwei fünf- imd2 zweiarmige Leuchter, Nen-

silbcr, versilbert, sehr billig zu verkaufen.tiirr . Sät«:«, Hafnergafse 13.

pEp- Zn verkaufen
1 qr. schmiedeeisernerRcstarrrationsyerdu
1 Lpe-s-aufzua Kl. Schwaibackerstr. 8. 1o705

Elegantes neues Costnm mit Jaquetl
wegen Trauer alsbald zur Hälfte des Werthes zu
verkaufen Schwalbachcrstraße 29, 1._

Geschäftsräume
1. Stock und Parterre, Kt. Schwalbachcr¬
straße8. Näher es Ncrothal 48 ». 71c>/

Karlstr. 39, « . P. i., erb, j. >M. bill. m. Z
sucht für dauernd per 1. Dezbr.

«yvli gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang. Mitie der Stadt. Offerte» mit Preis¬
angabe unter^ V. 485 au den Tagbl.-Venag.

zSW- Stellung ^ .
erhalten junge Leute nach2-monalI. gründl. Ans-
bildting in meinem Bürean als landw. Buchhalter,
AmtSsecretär. Verwalter. Honorar mäß. 1899
wurden von hier 185 Beamte verlangt.

iinbe , vorm. Amtsvorsteher, Landwirth,
Halle a. S.

Von Verlobungen, Heirathe«, Ge¬
tter » und ToSessällc» Wolle man dem
„Tagvlatt" sofort durch Postkarte Anreige
mache«, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rilbrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nrcht.
Anoden WirsbadrnsrCioiistandvrrgistern
Geboren. 22. Nov.: dem Herrnschneidermeister

Adam Martin e. T., Martha Maria. 23.Nov.:
dem Schornstcinfcgergehülfen Joseph straub e.
T.. Wiihelmine Jofephinc. 24.Nov.: dem Packer
Nbilivv Beckere. S ., Bernhard. .

Aufgeboten. Tnncherqehülfc Philipp Malfy hier
mit Martha Barth hier. Verw. Schiihmacher-
meister Jacob Jochum hier mit Maria Müller
zu Niederwalluf, Verw. Ncstanrateur Heinrich
Leuchten zu Neuß mit der Wiitwe des Kunst-
und Handelsgärtners Johann Müller, Agnes,
geb. Nrettfchiieidcr, zu Düsseldorf. Hausdiener
Heinrich ChristianDebusmann hier mitElisahety
Scheucrling zu Hettenhain. Verw. Schrcmer-
meistcr August Pitz fiter, mit Franziska Volker
hier Friscurgehülfe Wilhelm Engländer hier
mit Anna Wehrheiin hier. Mctzgermeister Karl
Viehmann hier mit der Wiitwe des Metzger-
mcisters Adolf Horn, Elisabeth, geo. Hiir-l.,hier.

Verehelicht. Verw. prakt. Arzt vr . mell. Heinrich
Erbach zu Flonheim mit Otiilie Foelix zu Mainz.
Schuhmachergehülfe Christian Krauß hier mit
Juliane Presber hier. Kaufmann Georĝ acob,
hier mit Anna Waldeck hier. Stnhlmacher
Friedrich Kappes hier mit Christine Henn hier.
Schutzmann Cnrt Hansen hier mit Dorothea
Savclkouls hier.

Gestorben. 26. Nov.: Dienstmagd Anna Meyer,
25I .; Rudolph, S . des Kaufmanns Carl Weber.
11 M. 27. Nov.: Privatier Joseph Edelberger,
71 I .: Karl, S . des Vergolders Karl Ti-senbach.
2 I .; Elisabetha, geb. Kaiser, Wwe. des Tagt.
Andreas Hübel. 70 I .; Taglöhncr Daniel
Christ. 40 I.
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